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Jeversches Wochenblatt
Beznaspreis für den laufenden Monat durch die Post
2. 25 Mt. ohne Boitbestellaebühr . durch die Ansuäger
2. 25 Wtfrei Saus teinichi . 25 Bia . Trägerlohni .

Ericheint täglich . auger Sonntags . Schluß

Der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungendurch Maschinenbruch , höhere Bewalt
fowieAusbleiben des Baviers und hat der Besteher feiner let Anspruch

aut Viererung und Nachlieferung , ober Wilckzahlung des Bezugsprettes.

Nummer 34

Die Ereigniffe der Woche

Severländische

fort .

MARIABERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Sonnabend , 9. Februar 1929 e

Kommunistische Schimpfereien
im Reichstag

Deutscher Reichstag

Beratung des Arbeitsschuhgesches

Anzeinenpreis . Die einfpaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Bfennia , auswärts 15 Biennia ,
im Texteil 40 Bfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an beſtimmten Innen und lägen , ruch für

burch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bostichedfonto Hannover 12254 . Fernipr . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Der mutmaßliche Maffenmörber von

Ra zin wurde am Freitag in Oppen feilge

nommen .

Reisende aus Sowjetrubland bestätigen ,Abg . Stöder ( . ) erflärte , es handle sich hier
offenbar um ein Betrugsmanöver und beantrage daß die Not der Bevölkerung des Sowjetstaates
Herbeirufung des Finanzministers . (Der Redner

erhielt einen Ordnungsruf )
alles Tentbare übersteigt .

Im Sommer beses Jahres werden zehn Jahre
Poincaré richtete ein Schreiben an die Ges

feit der Unterze d nung des Veriailer Vertrages
meindeverwaltung von Mülhansen , worin

verflojen sein Gin traur ger Gedenfiag ! Der Reich 3-
darauf hinwies , daß die Errichtung eines Generate

friegerbund tat gut daran , durch seine Kundgebung

gegen die Kriegs duldlige rechtzeitig darauf vorzu¬ Bei der Abstimmung über die Redezeit , für die fommissariates im Elsaß nicht beabsi

bereiten . Die Kriegschuldlüge bildete die Grund¬
der Präsident 15 Minuten vorgeschlagen hatte , stimmte tigt jci .

lege mcht nur für den Weltfr eg und Versailles ,
T. - B. Berlin , 8 . Februar . Der Präsident er - unter großer Heiterfeit das Zentrum für den kom¬

(ie ne Jorticgung mit anderen Mitteln ) , fie erschien Primo de Rivera wandte sich abermals gegen

uncritcf ; rich als 9cd18fundament " auch für alle öffnet die Eizung um 12 Uhr mit der Mitteilung . munistischen Antrag auf 30 Minuten Redezeit .
ausländischen

In der Aussprache beantragte Abg . Frau Teusch die ebertreibung der
weiteren Ausbeutungs - und Vern :cturgsmaßnah - daß der Abg . Stöcker (Komm . ) ihm eine Erklärung

Tarum werden unsere überreicht habe , die außerhalb der Tagesordnung (3 . ) , daß den Gemeinden die Mehrkosten ersetzt wer - Preise bezüglich der Aufstände in Valencto
men gegen Teutid and .

Gegner, voran der Hauptakteur Frankreich , auch nie zur Verlesung gefangen sollte . Die Genehmigung den , die ihnen aus der weiteren Ausdehnung der und Ciudad Reale .

barcui verzidien , es sei denn gezwungenermaßen . zu dieser Verleiung habe er nicht erteilt . ( Hört , Krisenfürsorge entstehen . Die Rednerin wandte sich

Es ideint , als follte es unserer Bett corbehalten hört ! bei den Kommunißen ) Die Erklärung ent - dann gegen Ausführungen des Vorwärts " und er = Ueber das Schicksal der Meifenden des

bleiben , zu erfennen, daß weit schlimmerals die ehr halte cine Menge Vorwürfe , Anschuldigungen und flärte , das Zentrum habe im Sozialvelitischen Ars - eingeschneiten @ implon Expresses

Ide Terfarei früferer Jahrhunderte das jezige Verdächtigungen gegen den amtierenden Präsidenten schuß dem sozialdemokratischen Antrag nur unter der herricht in London größte Besorgnis .
allierte Weltverbrechen am deutschen Rolfe ist, für wegen der gestern erfolgten Ausschlüsse kommunisti - Voraussetzung zugestimmt dak die sozialdemokratt¬
bas man sich bei jedem neuen Schritt auf die Heilig scher Abgeordneter . Um dem Vorwurf einer sub - fchen Minister Hilferding und Wissell mit diesem An¬
feit des Rechtes " zu berufen wagt . Ter Frieden 3 lektiven parteilichen Entscheidung entgegenzutreten treg einverstanden seien. Nach den heutigen Aur- Der Polizei in 8 Io gelang e &. dret Seffeshelfer

vertrag von Versailles ging angeblich von dem fei er bereit , dem Aeltestenrat die Entscheidung über flärungen im Hausholtzausschuß sei diese Voraus - des berüchtigten Spritschmugglers Bre
Run' ch aus , den Krieg durch einen feiten . gerechten die Berlesung der Erklärung zu überlassen . setzung weggefallen . Das Zentrum habe allerdings men " zu verhaften .

und dauerhaften Frieden beendet " zu sehen . Die 28
Das Haus fetzt die erfte nicht die Auslegung erwartet . die im Ausschuß dem

Mächte , die ihn unterze chneten , haben das wohl im ( fozialdemokratischen Antrag gegeben worden sei . Es

Ernst von vornherein nicht von ihm erwartet . Die richte dober die eindeutige Frage an die Neaterung ,

zivilisierte Menschheit hat sich im Namen der Menich wie sie die Ausdehnung der Krisenfürsorge durchzu

heit noch nie ein schlimmeres Armutszeugnis aus¬ Abg . Fehrenbach ( 3 . ) erinnert an die um¬ führen gedenfe .

stellen fönren . Frechte der Weltfrieg einen tiefen fangreichen Vorarbeiten , die bereits der frühere

Riß in das vertrauensvolle Zusammenleben der Reichsarbeitsminister Dr . Brauns für das Arbeits¬

Völker, so eröffnete erit der Friedensvertrag" recht schuggefeß geleistet hat und sprach diesem den Dant
eigentlich eine Aera dauernder Friedlosigkeit unter feiner Fraktion aus . Der Redner erhoffte eine val¬
den Völkern , er mirfte mie in der griechischen Sage

dige Regelung auch derjenigen Fragen , die jetzt noc )
Reichsarbeitsminister Wiffe II betonte , бав

bas Faß der Pandora , aus dem alle Uebel , die es in
Meinung verschiedenheiten im Schoße der Regierung Der Führer der irischen Unabhängigen , de Va

der Welt gibt , herausflogen und sich unter die Men - von dem Entwurf ausgenommen find . Er wics dinn

auf die Bedeutung der bevorstehenden Reparations =

schen verbreiteten . Aber wenn wir die Dinge schon

so anichen ein verid wommener Liberalismus hat verhandlungen hin und erklärte , von dem Maß der nicht beständen und bat, von der Herbeirufung des lera ist in Belfost wegen Verstok gegen das Gin=

ja jahrzehntelang unser Volf gedrift , weltpolitisch Deutschland auferlegten Pasten werde der Umfausdinanzministers Abstand zu nehmen. (Stürmisches reiseverbot vom Jahre 1924 zn einem Monar

Inzwischen war der Reichsfinanzminister am Re¬
und weltwirtschaftlich zu denken , statt sich selbit starf der möglichen deutschen Sozialpolitif abhängen . Als Hört . hört ! bei den Komm .)

gierungstische erschienen .
und geiund zu erhalten , müssen mir doch zugeben , notwendig bezeichnete der Nedner einen verstärkten

daß wir an dieser Entwicklung selbst einen großen Kinder - und Frauenschutz . Die gewerbliche Tättg¬

Teil der Schuld tragen Von den Staaten , die das feit der Frau sei ein fultureller Rüdichritt Insbc =

mals den rietenerertrag unterzeichneten , stehen fondere müsse der freie Sonnabendnochmittog her ,

heute durchaus n du mehr alle feindlich zu uns , tros beigeführt werden , damit die Frauen nicht den Sonn¬

ber fortgeichten Bemühungen Englands und Frank - tag zu ihrem Waschteg machen müßten .

Abg. Rädel (N. ) fonnte in dem eles feine
reich uns zu einem lästigen Konfurrenten zu stem¬

sozialen Gesichtspunkte erkennen. Der Entwurf fe:
nunft und des 11nmutes über die schlechte Behand - noch viel schlechter als der frühere Entwurf der Bür¬

lung, der Teutschland immer noch ausgefeßt ift. So gerbiedregierung , den der Allgemeine Deutsche Ge¬
bekämpft zum Beiſpiet der frühere japanische Bots werfschaft bund als einen Sohn auf den Achtstunden¬
schafter in Berlin . Honda de Fortiesung der Rhein - tag bezeichnet habe .

landbefeßung . Es müsse doch einleuchten , daß die An¬

meferfeit feind der Trurren im eigenen Pande

nach Verkauf von zehn Jahren seit Friedenschluß
eine unerträgliche Erniedrigung und Härte für

Deutschland bedeute . Ueberd es werde Teutichland
nicht in der Lage sein, jährliche Reparationszahlun¬
gen in Höhe non 2. 5 Milliarden Goldmark zu leisten .
Wenn die Allierten auf ihrer Zahlung beitänden ,
so würden sie Deutschland zur Verzweiflung treiben
Mehr und mehr dämmert wohl die Erfenntnis , daß

man den Teufel mit Veelzebub austrieb . da man

durch die Niederwerfung Deutschlands nur die Geld¬
macht der Wallstreet und den militärischen Imperias

pelm. Ueberall mehren fich die Stimmen der Vers

lism us Trenfred ' s in bisher nie geahner Weife
tärfte fo daß sie zu einer Geißel für alle Völker
wurden .

und erwarten

H

von den Gemeinden betreut merden müßten .

*

Gefängnis verurteilt worden .

haftigkeit und Unehrlichkeit werde das Sentrum nicht

mitmadjen .
verlangte die Ent

Abg . Stöhr (Nat . - Soz . )

eignuna der Banf und Börsenfürsten , um den Er¬
merbetofen zu helfen .

Abg . Döbrich ( Chr . - Nat . Bauernpt . ) wendet sich

"

Reichsarbeitsminister Wife II Beantwortete

darauf die Fragen der Sentrumsrednerin Die Ste

auf alle Berufe auszudehnen . Das könne allerdingsgierung sei grundfäßlich bereit . Die Krisenfüriorre

nur im Rahmen der der Regierung auf Grund der
bestehenden Gesetze gegebenen Befugnisse erfolgen .

Die Regierung fönne nicht ermächtigt fein da ern gegen den Ausschußantrag und fordern namentliche
im Dezember beschloffene Gefen über die Saison- Abstimmung.
orbeiterfürforge nun als aufnehoben zu betrachten . Tamit schloß die Aussprache . Es folgten no

Mit dieser Ginschränkung sei die Reichsresterung ae- zahlreiche persönliche Bemerkungen , in denen fich So¬
mint . das Grinchen des Reichstens zu erfüllen . Ter zialdemokraten und Kommunisten , sich gegenseitig

Abg . Schneider Berlin ( Dem . ) nante den Minister mics meiter darauf hin , daß die Ermette beschuldigend . einander das Wort Kaschemmen
Entwurf einen bedeutsamen Fortschritt auf dem Weae

an einem einheitlichen Arbeiterrecht. Der Zentounft rung der Krisenfürsorge aenerell für die Gemeinden brüder " zuricken.
feine Mehrbeleftung , sondern um meifelhaft eine In der Abstimmung wurde zunächst ein kom

der Einbringung erscheine allerdings nicht besonders
üniti . Ter Redner ist der Meinung , daß der Ent - leftung bringe , da die nicht von der risenunter - munistischer Antrag , die Krisenunterstützung auf atte

wurf zu schr auf die Intereffen der Großbetrieve fung . Berforaten von der Wohlfahrtenflege , alto Berufe ohne jede Beschränkung auszubehnen, mit 27z
gegen 50 Stimmen der Kommunisten und National¬

eingestellt sei . Nahezu ein Drittel der gesamten ge = Abg . Schulk - Brombera ( n ) brachte in einer sozialisten bei 59 Enthaltungen der Deutschnationa
werblichen Arbeiter Deutschlands arbeite aber in Erklärung zum Ausdruck daß der Reichssinong nint len abgelehnt . Abgelehnt wurde auch der von den
Kelinbetrieben . Deshalb müsse cerede auf die beter mm Annehme eines Beschlusses erfucht habe , der Kommunisten und Nationalsozialisten wieder auf
sonderen Verhältnisse und Bedürfnisse der mittel¬

69 minionen Mehrkosten monatlich veruriche . Den genommene ursprüngliche fozialdemokratische Antrag
ständischen Betriebe Rücksicht genommen werden .

die Regierung aber nur in Höhe von 29 Millionen die Bezugsdauer auf 52 Wochen zu verringern . Als
Abg . Beier - Treaden (Wirtsch . -P ) erklärte fosführen wolle . og fei ein erfahren , des Bizepräsident von Kardorff dieses Ergebnis mit¬

lange die anderen Länder ihren Zollichus und ihre einem vorlamentarischen Ausdruck nicht aut bezeichnet teilte. erhob fich ein Tribünenbesucher und
lange Arbeitszeit aufrecht erhalten , werde das vore merken könne. Dieses Verfahren stehe in schneiden- minutenlang unter stürmischem Beifall der Stom¬
liegende Gesetz in seiner Wirkung das Gegentett sem Geceniek zu einem Berfahren von Klarheit und munisten
eines Schutzgesetzes sein. Unsägliches Unheil fei bis - shrlich feit Es fel nichts ofs Sand in die Augen der Schimpfrede gegen die Sozialdemokraten in den
her schon entstanden , weil man Schritt für Schritt Grmerb lofen . Seine Fraktion werde ich an diefer Saal hinein Vizepräsident von Stardoff verließ

den Forderungen der Gewerkschaften nachgegeben äuschung nicht beteiligen und sich der Stimme ent- den Präsidentenfis , womit die Stzung zunächst un¬
habe . Der Redner forderte eine Reihe von Sonder halten .
bestimmungen zugunsten des gewerblichen Mittel¬
standes , insbesondere gegen die Schwarzarbeit . Or
trat ferner für ein Arbeitsförderungs - und ein Ar¬
beitspflichtgefeß ein .

Reichsarbeitsminister iffeII miederholte
stesen Ausführungen gegenüber die Erklärung , dan
die Regierung d- 3 Eriuchen des Reichstes nur im
Rahmen des cietes Surführen fönne . Die Meat :
runa hebe fich im Ausschuß für feinen der gestellten
Anträge eingefcht .

und anderer Tribünenbefucher

hiell

eine

bez

Aber das ist für uns natürlich fein Troft und
feine Cnt daubigung. Tei einem Bolt , das feben
will räckt die Straft mit den Widerständen , die au terbrochen war . Die Rede von der Tribüne wurde

übermirden sind an Teutschland scheint es aber , fortgelegt . Des ganzen Hauses bemächtigte sich große
als ob wir uns selbit am meisten den Weg ins Freie turuhe , da auch die kommunistischen Abgeordneten
verbauen. Wir haben feit zek Jahren noch nicht mit heftigen Angriffen auf die Sozialdemokraten etn
ben geringsten Beriuch gemacht . uns felbit zu helfen , stürmten . Nach einiger Zeit erscheinen Kriminal

Abg . Schwarzer (Baner . Vp .) wies darauf hin , beamte und entfernen die demonstrierenden Tre
arderen? C8 Campanhe und lebere: bſchaft von

doch jetzt für unser Volk der daß weder Arbeitgeber noch Arbeitnehmer von dem bünenbefucher gewoitiam von der Tribüne . Hierbet

Augenblid gefommen , wie ein Mann aufzustehen Gesetz befriedigt felen . Das beste Gefet fet immer Aba . Aufhäuser (S ) wies den Vorwurf an - kommt es auch zu Handgreiflichkeiten da ſich die De¬
und über den Kopf seiner Regierung hinweg Herrn noch der Tarifvertrag . Die Arbeitszeitregelung rück . dak die Fozilometrotie einen Wachluk durch monstranten mit allen Kräften gegen die Entfernung
Brand , Chamberlain und Parfer Gilbert zu sagen : werde bei den Arbeitnehmern mehr Befürchtungen fehen wolle , ron deffen Indurchführbarkeit sie über - wehren . Ginige der Demonstranten werden infolge
Ihr seht, wir sind am Ende Wir triegen feine Koas auslösen als bei den Arbeitgebern . Vor allen Tin emot fet . Sie hoke nielmehr auf die Regierungs - deffen on Kopf und Füken gepackt und einfach über
ition mehr zuñannen , meil fd feine bürgerliche gen dürfe man durch das Gesetz den Ländern nicht erklärung bin ihren Antros cuf Berlännerung der die Bänke geworfen . Auf dem Gana Hinter

Partei mehr mit dem Löfum einer Reparat ons neue Kosten aufbürden . Bezugsdner cuf 52 Wochen zurückgestellt . Der Ar - Tribüne und auf den Treppen feste fich der Kamp
und Finanzpolirit belaften will , die geradeswegs Abg . Stöhr (Nat . - oz . ) erflärte , auch feine beitaminister habe bisher bemiefen . dok er Reichs - mit den entfernten Temonftranten fort .
irs Perderben führt Alio macht eure großen Worte Freunde hätten an der Vorlage Ichhafte ritif au taasentillekungen gewissenhaft durchführt . Noch Wiedereröffnung der Cigung wurden dte
refr , werft das Steuer herum und zieht einen üben . In den letzten zehn Jahren hätten alle Neden Abg . Rädel (S. ) nannte das Verhalten der So - Ausschußanträge über die Ausdehnung der Krisen¬
Echlußstrich unter eure Erpressungspolitik , die gegen und Beschlüsse im Reichstag zu einer Verschlechterung ztaldemokraten den „Gipfel der Schamloitafeit und unterstützung peren die Stimmen der Wirtschafts¬Recht , Wahrheit und Menschenwürde verstößt . Ihr der Verhältnisse der Arbeiter geführt .
ſchafft fonit Spannungen , die zu einem neuen Welt - Abg. Jäder (E.) bedauerte die Herausnehme der Sozialdemokratie politiche Verlumptheit " vor - Stimmenthaltung

erhält einen Ordnungsruf . Als der Redner dann partei und der Christlihnationalen Bauernpartei bet
der Deutsch nationalen angesbrande führen . Solder Appell würde sicher seine der Bandarbeiter aus dem Gefet . die auch wieder als wirft , erhielt er einen weiteren Ordnungsruf . In cr nommen .Wirkung nicht verfehlen und Deutschland die ver - Arbeiter zweiter Klaffe behandelt würden .loren gegangene Achtung im Ausland wieder ver¬ großer Seiterfeit rief der Redner darauf den So - Itin 6. 15 1hr vertante fich das Haus auf Montas ,

schaffen, für die . . herrichende Regierungspartei " aller¬
Abg . Tanzen (Dem . ) äußerte Bedenken gegen zialdemokraten zu : „Aber Peute aus der München - 18. Februar , 8 1hr . Auf der Tagesordnung stehen

d:rgs einen wenig rühmlichen. Abgang bedeuten die Vorlage vom Standpunktdes kaufmännischenund Gladbacher Jesuitenschule sind noch größere Echte die Ausschußanträge zur Kleinrentnerfürsorge .
Wahrscheinlich muß aber noch viel Not und Elend

newerblichen Mittelstandes . Die Gärtnereien müßten

über uns fommen , ehe wir uns zu diesem Schritt auf¬ ebenso wie die Landwirtschaft von dem Gesetz aus = Avg . Erfing ( 3 ) erflärte , die Stellung des

raffen . Eine andere Kurmethode , uns vom marriiti¬
genommen werden .

Zentrums zur Sozialpolitik werde nicht davon de

jden Irrmahn zu befre en , gibt es anscheinend nicht .
Demit schloß die Ausinroche . Die Vorlage gehr einflußt , ob es innerhalb oder außerh lb der Me¬

ter cfne deie Fefreiung , die nur durch Celbit an den Sozialpolitischen Ausschuß .
gierung stehe . Im Ausschuß habe der Bertreter des

besinnung und flare Entscheidung und wenn es sein Es folgte die Beratung der Anträge über die Gr - Finanzministers erklärt , die Durchführung des fr =
muß, char en innerpolitischen Kampf , nie durch werbslofenfürsorge , in besondere der Ausdehnung zialdemokratischen Antrages werde 6,9 Millionen
Jaule parlamentarische Kompromisse der Krisenfürsorge, wie sie heute vormittag vom Mart foften. er werde ihn bis zur Höhe von 29 Mil¬
zu erreiden ist , mird unier Poff auch nie wieder in Haushaltsausschuß beschlossen worden sind . lionen durchführen . Eine folche Politif der Unwihr¬
den Besiz seiner natürlichen Kräfte fommen .

ber !"

Seitfast einem halben Jahre geht nun in Presse aller Protestversammlungen der Reichswagen immer | wärtigen Page kann politischer Wille nur Wille zur
ms Parlament das Gefeiliche um die Koalition. Die weiter bergab ruticht. Es fann alles über uns ver- wächst beretten. Man beachte unter dieſem Ge¬
zähler sehen dem Stubhandel tatenlos zu, faffen es hängt werden, weil fein politiſcher Wille in uns test. their tecument heute das auf und Treiben unse¬

hia geichehen, daß die unverantwortlichen Kräfte Unser Bolt felt tot vereingefter Anlaßezum28 ft . fichtspunkt einmalheute das hinten, und men wird
überall den Ausschlag geben, Mittelmaß, Minder- stand nur einen gohlraum þar, in ben jebegewißen - ti Correden gemahr, wie odbern und finnins bas
wert und Storruption fo breit machen und das trop lose Sand frei durchstoßen kann . In unserer gegen Leben Bieler aeworden ist.

Sturm - und Neberschwem¬

mungsschäden in Ostafrika
Viele Menschen ertrunken .

T . 1 . London , 9 . Februar . Durch Stürme und

Ieberschwemmungen im Bezirk Beira ( Portugiesisch¬
Ostafrika ) und dem unteren Sambesi - Gebiet sowie in

Nordrhedefien find große Schäden angerichtei worden
Im Bezirk von Buzi find viele Menschen in den
Fluten ertrunken . In der Nähe von Umtali ist ein
Bug insolae der Unterspülungder Bahnanlagen ent¬
sleift, wobei der Lokomotivführer und der Heizer

D. getötet wurden



Oldenburg

und Nachbargebiete

Jever , 9. Februar

* Jugendheim . Sonntag kein Vortrag .

* Voltstrauertag . Für Sonntag den 24. Februar
bereiten die Verbände und Ortsgruppen des Volks¬
bundes Teutiche Kriegsgräberfürsorge als Beaui¬
tragte des Ausschusses für die Festicgung eines
Bolfstrauertages Feiern zum Andenken an die im
Wettfriege Gefallenen vor . Das Staatsministerium

hat die Verwaltungsbehörden veranlaßt , die Durch¬
führung der Gedenkfeiern zu unterstüßen und ihnen
behördlichen Schutz angedeihen zu lassen , damit sie
der Würde des Tages entsprechen . Die oberen Kir¬
chenbehörden des Landes haben die Pfarrer aufge =

fordert , an diesem Tage im Gottesdienste der Ge¬

fallenen zu gedenken und in der Mittagspause zu
ihren Ghren die Kirchenglocken läuten zu lassen . Auf
den öffentlichen Staats - und Gemeindegebäuden wird

während des ganzen Tages halbmait geflaggt wer =
den . Die Reichsregierung wird eine gleiche Anord¬
nung auch für ihre Dienstgebäude im Lande treffen .

Es wird gebeten , daß sich die privaten Gebäude die¬
sem Vorgehen anschließen . Die Theater , Kinns usw .

werden ersucht , mit ihren Darbietungen auf den Ge¬

denktag möglichst weitgehende Rücksicht zu nehmen .

Am Tage vorher werden in den Schulen des Landes

Gedenffeiern abgehalten .

oder unter Telephon 1000 vormerken zu lassen . Zur Norderney . Die Flugverbindung mit
Aufführung gelangen am 27. und 28. Febr . „ Toska " , Juist hat sich weit besser durchführen lassen ,
Oper in drei Aften von Puccini , mit Frau Aenne als man angenommen hatte . Bei der Schule am
Paulsen in der Titelrolle , ferner die Herren Artur Meer wurde ein zur Landung einigermaßen
Fleischer , Franz Sauer , Bernhad Köhler , sämtlich

von der Staatsoper Berlin. Den Cavaradossi singt günstiges Gelände abgeſtedt, so daß es demFlug¬
Herr Hanns Riedberg vom Neuen Schauspielhaus zeug möglich war , zu landen und den Ber¬
Wilhelmshaven . Am 1. und 2. März „Martha", Oper wandten eines schwererkrankten Schülers dort
in vier Aften von Flotow, mit Frau Violetta Echa- abzujeßen. Das Flugzeug hatte außerdemBrief¬
dow in der Titelrolle , Staatsoper Berlin , Frau post und Medikamente an Bord . Donnerstag
Siegrid Rothermel , Staatsoper Dresden , sowie den vormittag gegen 11 Uhr ist ein Sonder
Herren Eugen Transky , Artur Fleischer, Fr. Sauer , dampfer von Norddeich nach Norderney ge¬
Bernhard Köhler . Musikalische Zeitung H. Mayer . fahren . Im Anschluß an diesen wird dasßlug¬
Regie Franz Sauer . zeug abermals nach Juist fahren , um außer Post

den Matrojen Weinrank hinüberzubringen , der
nur auf diesem Wege zur Beerdigung seiner
Tochter die Inset erreichen kannn . In Juist
scheinen vor allem Salz und Butter Knapp ge¬
worden zu sein , denn danach verlangt man dort

Ohne Umfah

tein Gewinn

Deshalb :

Umsatzsteigerung

durch Beitungsreklame !

Στ

dringend. - Im Anschluß an den Nachmittags¬
dampser sollte am Donnerstag von hier aus
ein Flugzeug nach Langeoog fliegen , um
dorthin die Postfachen zu bringen , die vor
mittags von Ejens nach Norddeich befördert
wurden .

Norterneh . Der berüchtigte Londoner Nebel ,
der das größte Verkehrshindernis dieser Rie¬
seustadt starstellt , stattete am Dienstag der
Nordseeküste einen Besuch ab und hüllte damit

* Rundsunsprogramm . Sonntag , 10. Febr . : zugleich auch unsere Insel in einen dichten grau¬
8,30 : Wirtschaftliche Zeitfragen . Organisationsfor - en Schleier , sich hier auch verkehrshindernd be

* Lebensmittelpreise in der Stadt Jever : Mor- men der Weltschiffahrt . Vortrag von Dr. Rolf Erd - hauptend . Mit dem Nebel sezte zugleich Tau¬
fereibutter 2. 30, Bentrifugcubutter 2,00 und 2,10, mann . 9,00 : Die Gesetze der Woche. 9,15 Hannover : wetter ein , das uns Südwestvind brachte. Da¬
Margarine 0,60 - 1,20 M. Hühnereier 14 Pfg ., Hühner Morgenseier . 11,00 Hamburg : Streifzüge durch

zum Schlechen 70 - 85 Pfg . Frische Fische : Kohschen- Hamubrger Museen . Friedrich Wasmann und die durch wurden , von dem westlichen Wattenmeer
und der Emsmündung tommend , gewaltige

fisch 40 - 45 , Bratschellfisch 40 , Schollen 50 , Seelachs Sammlung Bernt Grönvold . Vortrag

45, Karbonadenfisch 50, Filet 60 Pfa . Saure Heringe Dirffen . 11,40 Hamburg : Wirtschaftliches Zwiege - Eismassen in Bewegung gefeßt , die dem frei¬

2 St . 20, Salzheringe 3 St . 25 Pfg . Geräucherte spräch mit Direktor Pöntsch . Wie ist der Arbeitneh - en meer zustrebten und hierbei auch unsere

Fische : Aale 3,50 M, Schellfische 55 , Bratheringe mer gegen die Folgen von Krankheit , Unfall und In - Küste streifen . Eisgang und Nebel , zwei sich

St . 15, Goldbarsch 60, Rückinge 40, Sprotten 60- 80 . validität geschüßt? 12,15 Hamburg : Feierstunde . behauptende Faktoren netencinander , geboten

Makrelen 90 Pfg . Wirsingfohl 12, Weißfohl 12 - 13 , Glück ist Tugend ." 18,05 Hamburg : Sonntagston - denn auch dem den Berkehr mit dem Festlande

Rotkohl 14- 15 , Rosenfohl 45, Blumenfoh ! 35- 110 , sert der Funkwerbung 14,00 Hamburg : Gunthein - vermittelnden Dampfer Frisia 3" ein „ Halt !"

Grünkohl 10- 12, Note Beete 15, Zwiebeln 20, Gellerte Belmanns Singstunde . 15,00 Hamburg : Uebertragung Der Nebel trug hieran wohl die größte Schuld ,
St . 20, Meerrettich Stange 40 - 50 , Schwarzwurzeln aus München . Momentbilder vom Münchener - denn bis gestern noch zog der Dampfer , den

55, Kartoffeln 4- 6, 10 Psd. 55. Wurzeln 12- 14, Steck- ichingszug. 15,30 Bremen : Ungarische Weisen. Un- Naturgewalten stolz trugend , seine Bahn und
rüben 4 - 8, Acpfel 45 - 65 , Stochäpfel 15. Sochbirnen terhaltungskonzert des Kammerorchesters der Moras . an eine Verbindungsunterbrechung wollte
15, Weintrauben 80- 95, Apfelfinen St. 5- 30, To- 16. 30 Semburg : Friedrich Wasmann , ein deutscher recht niemand glauben , braucht man auch nicht.
maten 70- 75 Pfg. Infolge des anhaltenden Fron- Maler des 19. Jahrhunderts . (Als Ergänzung zum Doch Dienstag abend mußte man daran glau¬
wetters gehen einige Gemüsearten zur Neige , Vortrag von Dr. Dirksen um 11,00 Uhr .) Poriras
namentlich fehlt Suppengrün . Wenn auch noch ge¬
nügend vorhanden ist , so ist der Boden zu hart ge =
froren , um es herausnehmen zu können. Für unsere
Gärtner ist dieses lang anhaltende Frostwetter auch
sehr zum Nachteil .

von Dr . Robert Dangers . 17,00 Kiel : 3itherfonzert .
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der
ben , denn der Ausrufer mit der traditionellen

18,00 Hannover : Volkslieder -Stunde . 19. 00 am- Glocke verkündete , daß unser Dampfer ,

burg : Der Reragsender spricht ! Blicke in Welt und morgens von hier abgefahren und Norddeich
Zeit von Philipp Berges . 19. 30 Hamburg : Kinder- zum fahrplanmäßigen Zuge erreicht habe, von
turnen . Vortrag von Franz Westedt , Altona . 20. 00 bort erst Mittwoch morgen wieder zur dfej en

* Lichtspiele . Der Film „Svengalt " behandelt Hamburg : Ter Karneval in Rom . Operette in dret würde . Und die Frisia " 3" hielt Wort und war

das in den Nachkriegsjahren "hoch aktuelle Problem Aften von J . Braun . 22,30 : Aftuelle Stunde . 22,5 : schon im hiesigen Hafen , als noch mancherBür
der Hypnose und Euggestion . Dies eignet sich wie Tanzfunk des Scarpa -Orchester3 . Montas , ger das mollige Bett nicht verlassen hatte .
fein anderes zu einer Starrolle für Paul Wegener , 11. Februar : 11,00 - 12. 00 : Schallplatten Konzert . Kein Wunder , wenn man nichts versäumt bei
der hierzu mit seiner wirklich dämonisch -grotesken Elektrola -Platten . 13. 00- 14. 30 Hamburg : Ueber - 4 Grad Kälte . Diese Nacht gab es wiederWit
Häßlichkeit vorherbestimmt scheint . Evengali , der tragung aus Köln : Der Kölner Karnevalszug . 16,15 terungsumschlag und statt des feuchten Nebels
große Musikkünstler . führt ein armseliges , verfann - Hamburg : Deutsche Jugendstunde . Aus deutschen lacht Mittwoch wieder die schöne Wintersonne
tes Leben, bis er zufällig die schöne, start ſuggeſtions - Arbeiterdichtungen. 17,00Samburg : Motenfunt. 18,00 bei stehendem Ostwind . Bald nach dem Eintrefempfängliche Trilby " entdeckt . Als großer Pianist , Hamburg : Buntes Allerlei der Funkwerbung .
Begleitet von Trilby als Sängerin , ist er bald der Hamburg : Uebertragung von der Deutschen Welle : sen im hiesigen Hafen nahm die „Frisa " wieder

gefeierte Liebling des Konzertpublikums in aller Englisch für Anfänger . 19. 25 Hamburg : Industrie Kurs auf Norddeich und hat uns Mittwoch

Welt , während zu Hause in Paris ihr Malerfreund und Exporthandel . Vortrag von Direktor Dr. Ed. abend auch wieder die am Dienstag doch ent¬
verzweifelt ihr rätselhaftes Verschwinden betrauert . Mosenbaum . 20,00 Hamburg : Eine Stunde mit Jean behrte Boſt gebracht .
Als die Tournee Svengali dann nach Paris zurück Gilbert . Zum 50 Geburtstag des Komponisten .
führt , wird der Bann der Willensaufzwingung ge- 21,00 Hamburg : 13. Rundfunksingstunde unter Bet¬
brochen und Trilby ihrem Freundeskreise wieder - tung von Profeñor Jöde . Alte und neue Schelmen
gegeben . Umrahmt wird die Handlung einerseits lieder . 22,20 Bremen : Beinahe zensurfrei . Mun¬
von liebenswürdigen Bildern der forglos -vergnüg - kalisch-literarische Scherzstunde . 23,15 - 23 35 Han
ten Malerkumpanei , andereseits von den Zwischen- burg : Uebertragung aus München: Münchener
spielen der „ Kreaturen " Evengalis , eines Mannes
und einer Frau , die beängstigend echt in ihrer Wil¬

lensabhängigkeit gegeben wurden . Besonders die

dessen Gesicht seine pinchologische Besonderheit genau

Francaise von der Redoute im Röwenbräufeller .

in

und

Bapenburg . Die Notwendigkeit einer Bahn¬

verbindung von Papenburg über das Obenende
Börgerwald - Börger -Gögel u . s . w . ist keiner
Beit schärfer zutage getreten als jezt während
der langanhaltenden Frostperiode . Bekanntlich
ist eine sogenannte Siedlungsbahn geplant , die
das gewaltige Gebiet , das der KüstentanalDör¬
pen -Kampe durchschneidet , dem großen Berkehr

* Schortens . Wie in den anderen Jahren . to erschließen soll . Was läge da näher , als dieFrau ist ein ausgesprochenes Medium , sie stellt es hält der Radfahrerverein Schortens auch ausgedehnten für die Neugründung von 7- 8foineswegs nur dar. Der krüppelhafte Geiger, auf in diesem Jahre eine Preismaskerade ab. Dieſelde Ortschaften bestimmten Siedelungsflächen mit ei¬
abzule en it , gibt ein Meisterwerf genialer Echau - findet am 17. Februar in fämtlichen Räumen des ner Eisenbahnstation zu verbinden , die, was
spielfunst. Willensgebannt, geistig zurück, von ver- Gastwirts Bogena statt. Der Verein hat sämtliche Personen- und Güterverkehr ante rifft, mit an
steckter Wildheit , dumpf triebhaft , gibt ihm seine Vorbereitungen getroffen , um die Gäste auch

als
Liebe zu Trilby die Kraft , den Willensvann Sven - diesem Jahre ein paar Stunden der Sorge des An- erster Stelle steht , die aber auch zugleich

galis einmal abzustreifen und ihn zu vernichten . tags au entziehen . 3mei Mufiffapellen werden ihr Hafenplaz einen ganz erheblichen See
Kanalverkehr befitt .

Wegener selbst (vielleicht sein Regisseur ) trägt im Vestes tun , um die Mosfierten dauernd in Bewegung
Film meist zu starf auf . Es bedarf fa gar nicht diefer zu halten . Weber 20 Preise fommen zur Verteilung .

Ilumination und Größtaufnahmen , er erzeugt mit * Freie Turnerschaft Schortens . Wie schon ein¬

seiner wilden Mähne , seiner breitschulterigen Figur , mal berichtet ist, feiert die Fußballabteilung am
mit den fast mongolischen Gesichtszügen und Augen 10. Februar ihren diesjährigen großen Kappenball
die beabsichtigte Wirkung vollkommen . Der Film ist im Vereinshaus Peter Popena in Schortens . In

vorzüglich gestellt und geistig durchgearbeitet , er ist dem neut bergerichteten Saale wird unter Mitwir¬
sehr wirkungsvoll . - Der Schlafwagenkontrolleur fung der Original -Jazzkapelle für Humor und für
Harry Liedtke mit den zwei bis drei Brautens ist Stimmung bestens gesorgt werden .

nun gar nicht mystisch und weiß sich mit dem schmach =

tenden Auge aus allen Affären zu ziehen . Ultig ist
immer die hübsche Mali Delichaft , die gar nicht vor
nehm tut . In der Wochenschau ist wie immer viel
Militär zu schen - aämlich von anderen Staa¬
ten ; was haben die Völker doch von den „ Preußen "
badellos , ,Soldat " gelernt . Der Neujahrsempfang
beim Präsidenten mit der Rückkehr zu dem prunt¬
wollen Diplomaten - Federhut , Schnallenschuh usw.
zeigt uns , was für brennende Sorgen wir dagegen
in Deutschland haben .

* Spielplan im Nenen Schauspielhaus Wilhelms¬
haven vom 9. bis 16. Februar : Die Mädels von
Daves " ; eine Wintersportoperette in drei Aften on
Martin Knopf , Eonnabend 8,15 und Sonntag 7,30
Letzte Aufführungen . Ab Montag , 11. , bis einschl .
Sonnabend , 16. Febr ., der überaus lustige Schwank

é Delmenhorst . Wer hat denn . . . In dem

on der Bahnstrecke Delmenhorst - Lemwerder liegen¬
den Bahnhofsgebäude Altenesch wurde ein Einbruch

verübt . Der Bohnhof ist am Tage nur mit einem
Agenten und während der Nacht gar nicht besetzt
Die Dicke konnten somit ungehindert arbeiten . Ste

verfchafften sich dadurch Einlaß , daß sie eine Schelde
im Wartescal eindrückten und dann das Fenster
öffneten . Glücklicherweise hatte der Beamte die
Tageseinnahme beim Dienstschluß mit in die Wod
nung genommen , so daß Dieben hares Geld nicht in
die Finger fallen fonnte . Mitgehen ließen sie nur
Edamer Käse im Gewicht von etwa 20 Pfund , den
fie vom Bahnhof rollten .

Emden . Der seit etwa 1½ Jahren flüchtige
„Unter Geschäftsaufsicht " von Arnold und Bach, mit Oberpolizeisekretär Schubert, der sich hier grö¬
den Damen Attkins , Glarys , Ernif , Eucher, und den here Unterschlagungen hatte zuschulen kommen
Herren Kahnemann , Washington , Clemens, Müller , laffen , ist jetzt in Hamburg festgenommen und
Firsbach usw. Regie Henry Hall. In Vorbereitung dort dem Amtsgerichtsgefängnis zugeführt wor¬

Wilhelm Tell " , Schauspiel in fünf Aften von Schil den . Einen beklagenswerten UnfallTer , ferner in Vorbereitung „Paganini " , Operette erlitt hier Herr Superintendent Vietor auf demin drei Aften, Franz Léhars neueſtes Wühnenwevf. Wall. Er stürzte infolge des Glatteises und
Der Vorverkauf für die Operngastspiele am 27 . und
28. Februar und 1. und 2. März hat begonnen, und zog sich innere Verlegungen zu, die seine so¬
Sa die Nodfrage nach Starten recht groß ist, ist es fortige Ueberführung ins Krankenhaus notwen¬
ratsam , sich an der Kasse des Neuen Schauspielhauses big machten .
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Ip . nelzen . 100 neue Wohnungen . Das
Neubauprogramm für Uelzen sieht im Jahre
1929 die Errichtung von 100 Wohnungen vor ,
bon denen durch die Boltsheimgeno senschaft 50 ,
durch den Bauverein 20 , der Rest durch Pris
bate errichtet werden sollen . Das Baugelände
stellt die Stadt zur Verfügung . Die Stadt hat
aus Hauszinssteueranteilen 180 000 m . , au¬
ßerdem hat der Regierungspräsident Mittel aus
dem Wohnungsürsorgesonds in Aussicht gestellt .

Fast eine Million für Notstands
arbeit . Die Erwerbslosenzahl in Melzen ist
auf 322 gestiegen . Es sollen mit einem Kosten¬
auswande von 865 000 m . umfangreiche Ka¬

nommen werden , die hauptsächlich zur Ausschlies
nal - und Straßenbauarbeiten in Angriff ge

Bung neuer Wohnviertel im Interesse der Neu¬
bautätigkeit vorgenommen werden sollen . Für .
die Grundförderung sind 40 100 Tagewerke mit
Zuschuß und Darlehen des Reiches vorgesehen .
der fehlende Betrag soll ducch 250 000 RM .
Anleihe aufgebracht werden .

hollen sünd. De Vorstand beem ok veermal tofamen,
An' n 22. Juli is mit Autobus en Ubflug na Lüding
worth wesen . Den 17. November weer bi Lands¬
mann Willem Plümer een Werbeabend , de' n lüttien
Dewerschuß brocht hett. De Affrefnung öwer deNak
aces Landemann Janken , un wiel ſe ſtimmde, weer
de Versammlung up Andrag van Bandsmann Nod
dormit tofreen. DeBund is up 62 Landslu anwussen
B : de Vörstandsneewahl keem herut, dat Bandsman ,
Karl Ennen för Franz Wegener , de eene Weds
wahl afflehnt harr , to' n ersten Börſitter wählt wurd
de tweede bleef Georg Held. Beide Vörsitter ſtammi
ut Jeverland . Erster Kassierer bleef Georg Jansen
ut Butjadingen un tweeder Reinhard Bakker ut Dit.
freestand . Den ersten Schriewerposten behult Sophie
Müller (Stadland ) un den tweeden öwernehm Hein¬
rich Slink ut Oftfreesland . De Revisorenposten blee¬

Stock ut Litfreestand befett' t . Bi Puntt 3 feem de
ben mit Heinrich Haase ut Jeverland und Diedrich

Flaggergeschichte to Sprak un feem dordör 'n good
rück wieder, dat 'n Butjenter bartigMark för den

Flaggenfonds stiften deh . Beilaten wurd darup , fört
Erste hunnert Affteeken to bestellen. Up' n Sonnday¬
vörmiddag schall bi moi Wär mal ' n Klooticheeten
un ' n Boßelpartie amfett ' t weern , mit ' n Kohläten
achterna . Tokum Frühjahr wenn ' t mögelt is , to
Pingsten
brocht worn, off mit de Bahn oder to Schipp, off na

is ' n Utflug in de Heimat in Vörslag

den Pereler Urwald oder na den Twüschenahner
See oder sonst wohen , schall in eene von de nächsten
Tosamenkünft wieder besnackt un fastsett ' t weern .

Kommunistenteawall
in Wilhelmshaven

y . Wilhelmshaven . Die Zahl der Arbeitslosen
von 5000 Mann schafft den Kommunisten in den
Jadestädten eine neue Agitationsmöglichkeit . Aber
auch die Nationalsozialisten sind nicht untätig , sie

wollen den Marxisten einen Gegner stellen . Mehrere
Voltsversammlungen , von ihnen einberufen , hatten
starken Zulauf und Zustimmung gefunden , auch die
am Donnerstag war so gut besucht , daß der große

Parkhaussaal bis an die Wände gefüßt war , vor

Der Verrat der S. P. D. und K. P. D. am schaffen¬
geordnete Friedrich fonnte aus eigener Erfah

wiegend aus Arbeiterkreisen , da das Thema laitete :

ten Volfe ." Der ehemalige sozialdemokratische Ab

rung Intimes aus dem margistischen Lager erzählen ,

Er forderte eine Volksgemeinschaft gegen die Bea

drückungen der Feinde durch den „Friedensvertrag "
Die Marristen seien heute nichts anderes als Helfer
der feindlichen Absichten , die deutsche Wirtschaft
und damit das deutsche Volt abzudrosseln

90 Prezent derer , die beim Novemberumsturz daß
Heft in den Händen gehabt hätten seten Zumpen ,
Verräter sowie Zuchthäusler gewesen , denen man
die Freiheit geschenkt hätte . Darum herrsche heute
die große Korruption in unserem Staafe .

Bis zur Diskussion blieben die Kommunisten ,

die mit etwa hundert Leuten im Saale waren, ruhig
dann beim Schlußwort des Redners erscholl der
Sammelruf Achtung Rotfront " , worauf sich
die Kommuristen zum Saalausgang rängten und

ihn sperrten . Auf das Kommando A chtung Rot

null " wurde eine Kanonade mit Stühles

und Biergläsern auf Bühne und Vorstands
tisch eröffnet . Der Versuch , mit Bergläsern und
Kaffeetassen die Lampen im Saal kaputt zu werfen,
mißlang . Das Publikum flüchtete sofort durch die
Notausgänge . Der Saalschuß der National¬
sozialisten hatte sich vor der Bühne gesammelt und
ging von hier aus gegen die schreienden und tobenden

Kommunisten vor . Im Handgemenge gelang ,

es, die Kommuristen aus dem Scal zu werfen. Die
Schupo , die nun erst eingreifen bonnte, da die
Türen versperrt waren , zersprengte völlig die Kom
munisten. Es hat bei dem erbitterten Kampfe viele
Verlegungen gegeben , der Führer der Kommunister

wurde arg zugerichtet , auch zwei Schupoleute er
hielten Verlegungen am Knie und an den Händen .

Sanitäter legten die ersten Verbände an . Die rent
tenten Kommunistenführer wurden von der Schupt
zur Wache geführt , wo die Personalien festgestellt
wurden . Eine Anflage wegen Landfriedensbruch
widerstand gegen die Staatsgewalt usw. wird das
Ende dieses ersten Kampfes in Wilhelmshaven sein.
Der Saal ist durch die Kommunisten arg demolier
worden . Mit dem Ausgang dieser Versammlung
dürfte, wie von nationalsozialistischer Seite bemerkt
wird , eine Bresche in die Unwahrhaftigkeit gewisset
Kreise geschlagen sein .

Eingefandt
Für Veröffentlichungen unter diefer fubri ! übernimmt die Schriftleitung
bem Bublifum gegenüber feine Verantwortung . Der Giniender mus da

Geschriebene auch gerichtlich vertreten tönnen .

Achtung , Motorradfahrer von Jever u . Umgebung !

Die Gründung eines Motorrad - Clubs wird vor

* Hannover . Einem eigenartigen Un - aussichtlich in einigen Tagen hier in unserem Städ

glücksfall beim Spiel fie ! das fünfjährige Söhn - chen stattfinden . Schon lange ist es der Wunsch hier

chen des Kaufmanns Hauf im benachbarten Partensen Motorradfahrer gewesen, sich zu einem Verein au
zum Opfer. Während die Mutter für einige Augen- fammenzuschließen, um dann im Sommer gemen
blicke das Zimmer verließ , machte sich das Kind am ſame fleinere und größere Touren zu veranstalten.
denster mit einem Bindfaden zu schaffen. Hiertet Es wird eine Freude für jeden Motorradsportler felt,
geriet der Junge mit dem Kopf in die Schlinge ; als wenn es heißt: „Sonntag früh um 7 Uhr Start au
die Mutter das Zimmer wieder betrat , fand sie den dem Marktplatz Jever zum Vareler Urwald " v. ".

Kleinen erhängt vor . Erst dann wird so mancher Jeveraner einen Begriff

vertit est Generatveriammlung. Ut den tas abend wird er dann mit frisch-roter Gefichtsfäh
* Cuxhaven . Te Ollnborger un Ostfreesen harrn bekommen , wie schön seine deutiche Heimat ist. Sonn¬

Cewerslag von Landsmann Wegener is to bemar- in Jever landen , um am nächsten Tage gefundund

fen, dat siet den Gründungsdag veer ornliche Ver- munter , die Augen leuchtend von köstlichem Erleben,
sammlungen , dorvan eene mit Späl un Danz , aff - seinem Dienst wieder anzutreten .

Frei von Rauch , Geruch und Ruß
Union

HoheHeizkraft , altbewährt .

Ohne Schlacke , ohne Grus . ¬

Sauber billig , allbegehrt
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Hengstlörung in Aurich
Aurich . 9. Februar .

Der zweite Körungstag begann gestern , wie be¬

reits berichtet , mit der Vorführung der Abteilung 1,

ältere bereits angefört gewesene Hengste , die bis auf
drei Tiere wieder angefört wurden .

rung

Großes Jinereſſe fand dann die folgendeMuſte¬
der zur zweiten Bewertung angesetzten jungen

Wengste. Wie schon am Vortage , so umſtand auch
geſtern wieder eine große Menschenmenge die Bor¬
führungsbahn. Der Ansturm war zeitweise so stark,
vaß schließlich an einer Seite die Umzäunung um¬
geriffen wurde. Nach eingehender Musterung körbe
die Kommission folgende jungen Hengste an :

Rat . - Nr . 39 , 40 , 41 , 43 , 44 , 53 , 57 , 69 , 80 , 89 , 90

und stellte die Hengste 45 und 54 in Reserve . In den
Angeldsausschuß aufgenommen wurden die Hengite
Nr . 89, 41, 43 und 57. Nachdem diese Tiere nochmals
untereinander konkurriert hatten , wurden folgende
Angeldsprämien vergeben :

1. Prämie 600 M Kat . - Nr . 57

2a Prämie 500 M Sat . - Nr . 39

26 Prämie 500 M Kat . - Nr . 41

Von den älteren Hengsten wurden in den Haupt¬

prämienausschuß (Nachzucht ) die Hengste Nr . 4 (nicht
anwesend , da erfranft ) , 5, 19. 21 und 32 gestellt . Die

Nachzuchtprämien wurden wie folgt verteilt :

Kat . - Nr . 19 2a Prämie 600 M und Ehrenpreis des
Vereins Ostfriesischer Pferdezüchter (sechs
silberne Löffel ) ,

Wat . - Nr . 32 26 Prämie 600 M ,

Kat . - Nr . 21 2c Prämie 600 M.

Kat. - Nr. 5 erhielt eine Zuchterhaltungsprämie
von 350 M. An Mitteln für die Prämiierung stane
Sen insgesamt 2450 M für Nachzuchtprämien und
2200 M für Angeldsprämen zur Verfügung . Mit den
Prämiierungen fand die diesjährige Ostfriesische
Hengstförung ihren Abschluß .

Der Markt .

Vorläufig feine Einigung
in Preußen 190002

Neues aus aller Welt
Der Ember Fischdampfer Leine

geretict .

tu . Kowno , 8 . Februar . Wie aus Moskau
gemeldet wird , hat in der Nähe von Murman

T. lt . Berlin , 9. Febr . Im Preußischen Landtag | gunsten der Deutschen Volkspartei au verzichten . ein deutscher Fischdampfer namens „Leine " bei
bat am Freitag unter Zeitungdes Ministerpräfiden - Durch den Miserfolg der Berbandingen im Reich Kanin , Noß Schiffbruch erlitten . Der russischeten Braun eine Aussprache zwischen den Vertretern sei aber für die Zentrumsfraktion des Preußischen Damper Asinu " ist dem Schiff zu Hilfe geeilt
der Regierungsparteien und den Vertretern der Randtages eine neue Lage geschaffen. Infolgedessen und hat es am 6. Februar nach Murman ein¬
Deutschen Volkspartei stattgefunden . Durch die Aus- sei das Angebot an die Deutsche Volkspartei, einen gebracht . Durch die große Kälte ist die Besat¬sprache sind die Verhandlungen um die Erweiterung Siz an ſie abzutreten , für das Zentrum hinfällig ge- zung ſtack in Mitleidenschaft gezogen und wirdder Regierung in Preußen sachlich nicht weiter ge- worden .. Die Sozialdemokraten ließen erklären , daß zwecke Erholung eine furze Zeit in Murman
kommen . Sowohl von Zentrumsfeite wie auch von sie im Falle eines Freiwerdens der vom Zentrum verbleiben , um dann später den Fischfang imder Sozialdemokratie wurde mit Nachdruck erflärt , beiccs Ministerien Anspruch auf vier Ministerien Murmangebiet fortzusehen .
daß eine Verfoppelung der Regierungserweiterung erhcen müßten . Die Deutsche Volkspartei ließ er¬
in Preußen mit der Regierungsümbildung im Reich klären , daß sie ihre Ansprüche auf zwei Ministersitze
unter keinen Umständen wiederholt werden dürfe . aufrecht erhalten müsse. Durch die Verhandlungen
Von allen Seiten einschließlich der Sozialdemokratie klang aber doch der Wunsch durch , daß man troß der
wurde jedoch betont , daß fie nach wie vor grundsäß - vorhandenen Gegenfäße schließlich doch noch zu einer
lich die Herstellung der Großen Koalition als erfor - Verständigung kommen werde und daß die aufgestell¬derlich betrachten . Von dem Sprecher des Zentrums ten Forderungen schließlich nicht das letzte Wort dar¬wurde erklärt , daß die preußische Zentrumsfraktion stellten . Die Verhandlungen sollen demnächst fortauf den ausdrücklichenWunich des Parteivorsitzenden gefekt werden, der Zeitpunkt ist jedoch noch nicht
Kaas bereit gewesen war , auf einen Ministersitz zu = | festgesetzt .

Stadtteile einzusetzen und ein Programm für ihre „Graf Zeppelin " aufgestiegen

Beim Ausspringen auf einen abfahrenden D. - Jug
verunglückt .

Freitag ereignete sich auf dem Essener Hauptbahnhof
T. U. Effen , 9 . Februar . In den Abendstunden dea

ein schwerer Unglücksfall . Der aus Koblenz ſtam¬
mende 53jährige Direktor Krebbers wollte auf den
bereits in Fahrt befindlichen D. -Zug nach Köln auf¬
springen . Dabei fam er so unglücklich zu Fall , daß
ihm vom Zuge beide Beine abgefahren wurden . Seiz
Zustand ist hoffnungslos .

Arbeit und Propagandatätigkeit zu entwerfen . Ber - "
schiedene führende Moslems haben in ihrem eigenen Wild in Not . 25 Rehe erfroren .

TU . Friedrichshafen , 9. Februar . Das Luftschiff
Namen Flugblätter verteilen laffen , in denen te Graf Zeppelin " ist gestern nachmittag 2,15 Uhr zu Z . U. Koblenz , 8. Februar . Infolge des Frostes
Gerüchte , daß Pathaus Kinder für Opferzwecke ver - einer weiteren Probefahrt aufgestiegen . die , wie der wird in den benachbarten Waldungen immer wiederschleppten , entschieden in Abrede gestellt werden . In Vertreter der Telegraphen - Union erfährt , in erster Hochwild verhungert und erfroren aufgefunden . Imeinem Flugblatt heißt es , daß ein Ausschuß
Moslems , der eine Untersuchung durchgeführt habe . neblige Wetter , das den Aufstieg verzögerte , hat sich walde nicht weniger als 20 Rehe verendet aufge¬

von Linie der Prüfung der Funkanlage dient . Das Walde bei Kieselbach wurden fünf Rehe und im Soon¬

feststellte, daß gewisse Personen die Gerüchte in 11m- etwas aufgehellt. Ueber dem Boden lagert aber funden .lauf gesetzt hätten mit der klaren Absicht , einen Auf¬
stond gegen die Pathans hervorzurufen . An die

immer noch leichter Nebel . Ueber die Fahrtstrecke

war beim Luftschiffbau nichts Näheres zu erfahren .Moslems werde ein Aufruf gerichtet , mit den Ba¬

thans zu ſympathisieren und ihr Leben und Eigen¬

tum zu schützen . Am Schliffe wird allen Ruheftörern
eine strenge Warnung zugerufen und es den Hindus
überleffen, in Zusammenarbeit mit den Moslems die
Verfolgten zu schützen. Ben der englischen Verwat¬

tung werden Panzerwagen in Bereitschaft gehalten

Aman Allah auf dem Vor¬
marich nach Rabul

Der Handel war nur recht flau . In den Ställen
herrschte wenig Betrieb , noch weniger als am ersten
Tage Die gebotenen Preise waren so niedrig , daß
ein Verkauf kaum statsfand . Immerhin wurden

gegen Ende des zweiten Tages doch noch einige ab¬
schlüsse getätigt . Der Hengst Nr . 76 . ( Besizer E . J .

Tammen , Abens ) wurde nach Leer verkauft , Nr . 69

(Bes . Hengsth . - Gen . Suurhusen ) wurde vom Land¬

gestüt Dillenburg erworben . Verschiedene Hengste

wurden auf dem Auktionswege angeboten , doch wur¬

den besondere Preise nicht geboten . Einen guten
2. U. Kowno , 9. Februar . Wie aus Moskau ge¬Preis soll der Hengst Nr 52 ( Bef . Dr . Oltmanns ,

Roga) erzielt haben , der nach Schlesien verkauft wor- meldet wird , ist nordöstlich von Kabul eine Shlacht
den ist. Innerhalb des ostfriesischen Zuchtgebietes im Gange . Der Kanonendonner ist in Kabul zu
wechselte Hengst Nr . 79 (Ref . J . Lindenau , Groß- hören . Die Vorhut der Truppen Aman Ullahs steht
Midlum ) seinen Besizer . Nach Rheinhessen gingen

durch Vermittlung des Herrn Herm . Eden -Wittmund 45 Kim . von Kabul und ist noch 15 Klm . von den

die Hengste Nr . 50 (Bes . H. von Ressen , Osterhusen ) , Haupttrippen Habib Ullahs entfernt .

77 (Bef . E . J . Tammen , Abens ) , 63 ( Bes Johannes

Onden , Tichefboe ) , 97 ( Bei O. Peefen , Westergarms )
und 59 (Bef . Herm . Harms , Hebrighausen ). Eventl .
wollen die Bertreter aus der dortigen Gegend noch

einige Tiere aankaufen . Die Vertreter aus Holland

haben es auf den Hengst Nr . 41 ( Bes . E I Tammen ,

Abens ) abgesehen , doch ist nicht zu erfahren , ob der

Verkauf zustande gekommen ist . Wenn hin und wie
der hohe Preise genannt wurden , so handelt es sich
in der Mehrzahl der Fälle um leere Gerüchte . Die

gegebenen Preise erbringen eine neue Bestätigung
der trostlosen Lage der Landwirtschaft .

44 Grad Röfte in Wilna
Strengste Kälte seit 50 Jahren .

Warschau , 9. Februar . Wie das Meteorologische
Institut mitteilt , fonnte in Polen schon seit 50 Jahren
kein so strenger Frost wie gegenwärtig beobachtet

werden . Gestern herrschte ein Temperaturmittel , das

zwischen minus 25 und 32 Grad Celsius schwankte .

Am kältesten war es im Wilnaer Land , wo die Tem¬

peratur stellenweise einen Tiefstand von 44 Grad

Celsius erreichte . Furchtbare Fröste werden auch aus

Oftgalizien gemeldet . Die Störungen im Zug - und

2. 1. Kolmar, 8. Febr . Eine politische Sensation Telephonverkehr halten an . In Krakau und Rem¬
bedeutet die heutige Veröffentlichung des „Elsässer berg macht sich neuerdings auch Kohlenknappheit be¬
Kurier " gegen den Abgeordneten von Straßburg merkbar , ein Zustand , der angesichts der Möglichkeit

Ein schlechter Sefundant
für Poincaré

Ein furchtbares Eifersuchtsdrama in Köln .

Reppelin wieder glatt gelandet . T. U. Köln , 9. Februar . Freitagmorgen spielte sich

T. U. Friedrichshafen . 9. Februar . Das Luftschiff in Köln an der Ecke Venloer - und Bismarck -Straße

Graf Berpelin " ist nach) 2½stündiger Fahrt nach ein furchtbares Drama ab. Ein 26jähriger Arbeiter
Ravensburg und im engen Umkreis von Friedrichs - lauerte hier einer 22jährigen Ehefrau auf und brachte

hafen um 16,88 1hr glatt gelandet . Die gestrige ihr von hinten mit einem Rasiermesser einen gefähr¬
Fahrt erfolgte in einer Höhe bis zu 400 mtr . über lichen Schnitt an der Kehle bei . Die Frau wurde

dem Bodensee und 800 Mtr . über dem Meeresspiegel . zum Bürgerhospital gebracht , wo sie in bedenklichem

um 5 1hr lag das Luftschiff bereits wieder in der Bustand darnicderliegt . Der Täter flüchtete, fonte
-

Halle . Der neue Kurzwellensender ist auf sieben oder aber kurz darauf von Polizeibeamten festgenommen

acht Wellen im Bereich zwischen 20 und 80 Mtr . werden . Der Arbeiter und die Ehefrau vatten sett

Wellenlänge abgestimmt . Eine Reihe von Wellen zwei Jahren ein Verhältnis unterhalten und zu¬

soll auf einer späteren Fahrt . ausprobiert werden . fammen gewohnt . Vor Weihnachten 1928 hatte sich
Ueber die erzielte Reichweite liegen im Augenblick der Aibciter von ihr getrennt , da sie sich mit anderen
noch keine Ergebnisse vor , da eine Verbindung mit Männern eingelassen haben sollte . Obgleich das Ber¬

irgendwelchen Bodenstationen wegen der Kürze der hältnis zwischen beiden seit dieser Zeit gelöst war ,
Aus war der Arbeiter auf die Frau eifersüchtig , bis in

Fahrzeit nicht aufgenommen werden konnte .
demselben Grunde konnte auch nicht festgestellt wer - ihm der Gedanke reifte , sie zu töten .

den , ob das ungestörte Nebeneinanderarbeiten der

Kurz - und Langwellen - Apparatur möglich ist . Der

Peiter der Deutschen Versuchsanstalt für Ruftfahrt ,

Dr . Sewald , nahm während der Fahrt Festigkeits¬
prüfungen vor . Es wurden diesesmal nicht nur die
Dehnungen des Ruftschiffes in horizontaler Fahrt ,
sondern auch die Biegungen in vertikalem Auf - und
Abstieg untersucht . Vor der Drei - Erdteil - Fahrt
weiden noch ein oder zwei Versuchsfahrten statt¬
finden , vorausgesetzt , daß das Wetter günstig bleibt .

Noch feine Spur von dem
Naginer Mörder

Eifersucht drama polnischer Feldwebel .

T. lt . Berlin , 9. Februar . In der polnischen Gar¬
nison Bromberg hat sich, wie die „Nachtausgabe " aus
Danzig meldet , ein Eifersuchtsdrama abgespielt . Im
Verlauf einer Auseinandersetzung zog ein Feldwebel
seinen Revolver und schoß Sreimal auf seinen Kame¬
raden . Die Frau des Kameraden , die sich zwischen
beide wars , wurde verletzt . Der Angreifer wurde
darauf von dem Monn der Verwundeten durch fünf

Schüsse tödlich verletzt .

Eine zweite blutige Tragödie ereignete sich in der

Privstwohnung eines polnischen Hauptmanns in

Bron . berg . Ein junger Unteroffizier , der sich un¬

T. U. Görlig , 9. Februar . Trotz eifriger Nach - erlaubt vom Regiment entfernt hatte , aber dann er¬
forschungen eines starken Aufgebotes der Bandjägerei griffen worden war , wurde dem Hauptmann vorge¬
und Polizeibeamten , die die gesamte Umgebung voll - führt . Der Hauptmann tötete den Unteroffizier aus

kommen absuchte, ist es bis Freitag vormittag noch unbekonnter Ursache durch drei Schüsse und schoß sich
nicht gelungen , den vermutlichen Mörder des Ge - dann selbst eine Kugel in den Kopf .
meindevorstehers Wischas aus Razin (Oberlausitz )
und seiner Familie zu stellen . Dem Mörder Miersch

Zand, Grey, der bekanntlich im bisherigen Verlauf eines Grubenarbeiterstreiks in Oberschlesien zu ern- dürfte richt viel Geld in die Hände gefallen sein, da Sm 104 . Lebensjahr gestorben

Riga , 8. Februar . In großen Teiler Lettlands ,

besonders in Nordlivland, herrscht sibirische Kälte.
Das Thermometer steht auf minus 40 Gr . C.

Der Bodensee brüllt .

der Gemeindevorsteher in seiner Wohnung nicht viel

Geld aufbewahrt hatte . Die genauen Feststellungen
darüber , was der Mörder geraubt hat . stoßen au

große Schwierigkeiten, da sämtliche Familienange
hörige , die Auskunft hätten geben können , ermordel
sind .

Bei der

T . 1 . Hamburg , 9. Febr . Im Alter von 108 Jah¬

ren starb in Geesthacht die älteste Einwohnerin des

hamburgischen Staatsgebiete, die Witwe Luise Sowa.
Die Greisin wäre am 25. März 104 Jahre alt ge¬
worden . Sie war bis in die letzten Wochen hinein

geit g rüftig und hat sich sogar im vorigen Jahre

Briefkasten

der Elsaß - Debatte der französischen Kammer immer

wieder die Loyalität der autonomistischen Abgeord - sten Besorgnissen Anlaß gibt .
neten in Zweifel gezogen und sie auf Grund von
Geschchnissen aus der Vorfriegszeit als Franzosen¬
feinde gefennzeichnet hatte. Der „Gliänische Aurier"
erinnert nunmehr daran , daß Frey in der Vorfriegs¬
zeit Straßburger Berichterstatter der Frankfurter
Zeitung " war , und zwar gerade in den politischen Es werden jetzt Spuren verfolgt , die nach Merse¬
Stürmen des Falles Zabern . Der Elsässische Kur ." Konstanz 9. Februar . Die Meldung , daß der burg deuten , wo ein Bruder des Mörders leht . Die

zitiert Freys abschließenden Bericht über die Ereig - Bodensee vollkommen zugefroren sei, entspricht nicht ärztliche Untersuchung hat ergeben , daß der Tod durch noch an den Geesthachter Stadtratswahlen beteiligt .
nisse vom 10. Tezember 1923. Tarin feierte Frey völlig den Tatsachen . Zugefroren ist lediglich, wie Schrotschüsse aus dem Jagdgewehr des Gemeinde¬
die „Geburtsstunde des deutsch-elfäffischen Bürger - auch in früheren Jahren , der sogenannte Gnadensee vochtchers verursacht worden ist. Sämtliche Schüſſe
tums " und erkannte an , daß das Elsaß in seiner zwischen Radolfzell und Konstanz . Auch der Untersee sind von rückwärts abgefeuert worden .
höchsten Not rückhaltlofe Unterstützung beim gesam =
ten deutschen Bürgertum gefunden hätte Fren schrieb zwischen der sogenannten Reichenau und dem Tochter ist der Kopf durch eine Schrotladung in den

damals: „Den 4. Dezember, den Tag des Miß- Schweizerufer trägt eine zziemlich starke Eisdecke , so Hinterkopf fast vollkommen vom Rumpf getrennt .

trauensvotums im Reichstag, wird man als die Ge- daß man zu Fuß von der Reichenau nach der Schweiz Anzeichen dafür, daß ein Sittlichkeitsverbrechenverübt für Zeperländer offen, eine christliche und soziale

burtsstunde des deutsch-elsänischen Bürgertums in gehen fann . Interessant ist das weithin Hörkare worden ist, sind nicht vorhanden.
die Geschichte eintragen können !" Es herrsche über - Brüllen des Eises , das durch die ständig in Bewegung
all im Lande ein Gefühl der Tankbarkeit Alt - Deutsch - befindlichen Wassermassen hervorgerufen wird . Die
land gegenüber . Das eliäifische Blatt , das gerade im Wassermassen drücken gegen das Eis , das auf hunderte
Zeitpunkt der Elsaß -Debatte in der Kammer an diese von Metern springt , wodurch dies gewaltige Biüllen
Aeußerungen erinnert , stellt fest , daß Frey nun also und Donnern hervorgerufen wird .
doch nicht gut in die Rolle eines Hüters des französi¬
schen Gedankens passe. Die Regierung Poincaré
wird also fünftig in merkwürdigem Licht erscheinen ,
wenn sie sich für ihre Zukunftspolitik gegen Elsaß¬
Lothringen auf Vertreter wie Frey beruft .

Neue Zufammenstöße
in Bombay

Bisher 41 Tote ,

Smmer schwierigere Gis .
verhältniffe

in den dänischen Gewässern .

T . - U. Kopenhagen , 9. Februar . In den legten
24 Stunden haben sich die Eisschwierigkeiten in den
dänischen Gewässern so verschlechtert , daß nunmehr

das Kattegatt . der Deresund und alle Belte volltom¬

men mit Festeis und gewaltigen treibenden Eis¬
- U. London , 9. Februar . Die amtliche Zahl der massen bedeckt sind, die an zahlreichen Stellen un¬

bei den Unruhen in Bombay Getöteten ist nach Mel- überwindliche Hindernisse selbst für größere Tamp¬
sungen aus Bombay nun auf 41 gestiegen . Mit dem fer bilden. Der Schiffsverkehr in den dänischen Ge¬
Ableben einer größeren Zahl von Schwerverletzten wässern ist nur noch für besonders kräftige Dampier
ist aber zu rechnen . Die Führer der Hindus und oder mit Cisbrecherhilfe möglich. Die Zahl der
Mohammedaner veranstalteten am Donnerstag einen Dampfer , die an verschiedenen Stellen im Stattegatt
Umzug, begleitet von dem Präsidenten der Stadt - und im Großen Belt festsitzen , wird auf 50 his 60
verwaltung , um die Gemüter in den Unruhegebieten geschätzt .zu beruhigen . Im Anschluß daran fand eine Zu - |

tungen und religiösen Gemeinschaften statt, auf der
der Borfizende der Stadtverwaltung dringend er¬

Die Militärflieger setzten am Donnerstag die am
Mittwoch begonnene Hilfeleistung für die abge¬
schlossenen Inseln fort und haben auf zwei Inisin

mahnte, die Erörterung aller Gegeniäße und der lagernden Soldaten abgeworfen . Dret Maschinen

vor Sorenhegen Post und Proviant für die vorr
Borgänge felbst einzustellen und dazu beizutragen , flogen nach der nunmehr seit sechs Tagen abgeschloffe =|Ruhe und Ordnung wieder herzustellen . Es wurde nen Jusel Sejrö und warfen 13 Säcke mit insgesamz |beschlossen, Friedensanaichüffe für die verschiebenen i 300 a . Toft . Medifamenten und Lebensmitteln ab . Maskenball

2 . W. Die Ostfriesische Bauernhochschule , auch

Anstalt , wendet sich an alle jugendlichen , ländlichen

Volfsgenossen beiderlei Geschlechts , ohne Rücksicht

auf Stand , Vermögen , Partei oder Befenntnis . Sic
will die Liebe und das Verständnis für die Heimat

für das Deutsche Volfstum und für die hohen Werte .

Deutscher Kultur wecken , pflegen und fördern .

Sonderfenrtnisse irgendwelcher Art werden nicht

vorausgesetzt . Rielmehr sind die Lehrkräfte jederzeit

bereit , allen Teilnehmern , die sich in die behandelten

Gebiete weiter vertiefen wollen , mit Rat und Tat

zur Seite zu stehen . Zu Auskünften sind gern bereit

Schriftleiter Lange in Jever and Jungbauer Erich .

Reents in Uttel .

Der Wetterbericht

Sonntag , 10 . Februar : Bei Winden aus Süd

bis Südwest wolfig , Temperatur tags um Null

Grad , nochts leichter Frost , vorwiegend trocken .

Montag , 11. Februar : Fortdauer leichten Frostes
wahrscheinlich .

Die Grippe !
verursacht Haarausfall , beugen Sie vor
mit Krumbach & weltberühmter Haar
tinftur . Tausendfach bewährt . Fl . 2 . 50
zu haben : Kreuz - Drogerie , Jever .

Unfere heutige Nummer umfaßt 10 Seiten .

Für die Schriftleitung verantwortlich &. A range .

Drud u. Verlag G. 2 . Wettder & Söhne , Jerer ,



Noranzeige .

Der Gemischte Chor Cleverns
feiert am 9. März sein

STIFTUNGSFEST

Neues Schauspielhaus, Wilhelmshaven
Direttion : Robert Hellwota

Sonnabend 8. 15 und Sonntag 7. 30 zum lekten Male

Die Mädels von Davos
Operette in drei Aften von Martin Knopf in ber

Bremierenbelegung .

ub Montaa . 11. bis Sonnabend . 16 . täglich

Unter Geschäftsaufsicht
Schwant in 3 Atten von Arnold und Bach .

Kartenbestellungen an der Theaterkasse oder Tel . 1060

Boranzeige . Operngastspiele : Boranzeige .

27. und 28. Februar : Tosca " . Oper in dret Aften
v . Buccini , 1. und 2. März : Martha " . Oper in 4

Akten von Flotow .

Sonder Angebot in Schuhen ! ! ! !

Durch Einkauf eines Restlagers bin ich in der Lage , bedeutend unter Preis zu verkaufen .

Nachstehend einige Beispiele :

Damen - Lack - Schnürhalbschuhe
Größe 36 - 42 . .

•

früher 18 . 50 jetzt 6. 90 Der Geburt eines munteren

Töchterdens

erfreuen sich St . Onlen und Frau .

Eintracht Sillenstede

ladet zu seinem am 16 . Februar 1929 stattfindenden

80 . Stiftungsfest
freundlichst ein . Anfang 7 Uhr . Ter Virftand .

Wirteperein für Jever und Jeverland

Die auf Mittwoch , den 13. angelegte

Versammlung fällt aus
Der Borstand .

Braune Damen - Boxkalischnürhalbschuhe ,

Größe36- 42, mit flachen und halbhohen früher 16 . 00 jetzt 6. 90Absätzen ,

Damen - Lack - Spangenschuhe
verschiedene Ausführungen

Damen - Pumps
grau Nubuck , Größe 35 - 38

Braune Kinderhalbschuhe
Größe 25 - 26 .

Braune Kinderstiefel
Größe 25 - 26 . . .

Herren - Arbeitsschnürstiefel

garantiert Vollrindleder

Der billige Verkauf solange Vorrat reicht .

Auf alle noch vorrätigen feinfarbigen
Schuhe bis 15 . Februar

Bis zum

Krieger Verein Schortens 15 . februar

Unser diesjähriges

Winter -Vergnügen

1511

findet am 16 . Februar beim Ram .
D. Bucher in Ditiem statt .

e Vorstand .

Kriegerverein und Stahlhelm Hooliel

Ei
nt

rit
t

fr
et

! ! !

In

Wegen Krankheitsfälle findet unser

Stiftungsfest nichtstaff
Sookfiel

Der Borfiant .

Sonntag großer Ball .
Es ladet freundl . ein Richard Ein eld .

Schüßenhof Jever

Reden Sonntag von 4 bis 7 Uhr

Konzert mit Tarzeinlagen
A6 7 Uhr

Tanzkränzchen (Diele )

frühjahrs -Neuheiten
treffen täglich ein . Die
legten Wintermäntel

verfaufen wir sehr billig

Bruns & Remmers , Sever

Gruden
In allen Preislagen
Don 85 . Mark an

C. f . Onken , Jever

Veenekamp & Söker

das Spezialhaus für
Kleiderstoffe , Seiden
u . Besätze zeigt Ihnen
schon das Neuste der

Frühjahrs - Kollek¬
tionen

luf zur großen

1422

bauert die

Glarum , 6. februar 1929 .

jetzt 890

früher 18 . 50 jetzt 8. 75

jetzt 2 . 95
Oftiem ,

jetzt 4 . 75.

jetzt 8. 90

20 % RABATT

HERM . REDENIUS

Weiße Woche
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DAusnahme¬
Angebot

in
Möbel

Wer wirklich gute Qualitäten in echten
Leinenwaren laufen will , findet
biele se br preiswert bei

A. Mendelsohn

er heutigen Wirtschaftslage entsprechend

verkaufe ich von Montag , den 11 . bis

Montag , den 18 . Februar zu besonders

vorteilhaften Preisen o Die Preise sind so

niedrig gestellt , daß es für Sie keine Gelegen¬

heit geben wird , günstiger zu kaufen

Zentralverband deutscher
Kriegsbeschädigter und

Kriegshinterbliebener
Des Amtes Jever .

Sonntan . 17. Februar ,
nad mittags 4 Uhr ,

Generalversammlung
im Schwarzen Adler .

Tagesordnung :
1. Bortraa : Allgemeine Ver .

forqungsiragen
2. Wahlen
3. Wer ,chiedenes

1970

Der Borstand .

Krieger¬
verein

Seng
warden .

Un' er Ramerad

Folkert Backer
Himmelreich

(1519

ist verstorben und wird am
Dienstag , dem 12. februar .
beerdigt .

Bur Trauerparade ver¬
fammeln sich die Kameraden
um 2,30 Uhr beim Vereins .
lotal

Der Borstand

Stahlhelm .

Frauengruppe
Schortens

Möbelhaus fr . Popken Treffen
Am Markt

HAMBURG -AMERIKA LINIE

HAMBURG KANADA

Tee

DIREKT NACH

Meine oftfriei . Mischunnen
1/4 Bib . 1,00 1,10 u . 1,20 RM .

find an Erateblakeit und
Geschmad

unübertroffen
Friedr . Siefken .

Heidmühle

Autovermietung

Zelephon 247
Joh . Lottmann

Gasthof

Gala Preismaskerade in Jeverland"

am 10 . Februar nach Geethafe
im Babbera ' ichen Saale (1430

Empfehle meinen ( 14948

gemütlichen Krog
Sonntags , abends 8 Uhr ab

Das Haus der Statfpieler
3nl . Raundorf

D Westphalia " 2. März
Nächste D. Thuringia " . . . . . . 16 März

Passagier¬ D. Cleveland " . . . . . . . 26 März
Abfahrten : D. Westphalia " . . . . . 10. April

D. Thuringia . . . . . . 24 April
D. Westphalia "

00

22 . Maj

AUSWANDERER
belieben sich wegen aller Einzelheiten zu wenden an
HAMBURG - AMERIKA LINIE

HAMBURG 1 / ALSTERDAMM 25
oder die Vertretung in

Jever : Wilhelm Albers , P
Kl . Rosmarinstr . 4 .

Nähmaschinen!
Um Platz zu gewinnen ,
vertause ich verschiedene

ersttlaliine

Bühmaschinen
weit unter Preis .

Teilzahlung gestattet .

Adolf Gerken ,
Reper . (1450

Fahre am Montag
und Dienstag zur

Hengstlörung
nach Oldenburg

Anmeldungen erbeten

Heino Lampe
Zelepbon 607 ( 1517

der Jungmädchengrupre

am Gonntag , 8 Uhr nach .
mittags , bei Beder . 1464

De tichgesinnte Jungmäd .
chen sino wiillommen .

Gartenbau -Verein

50ofiel u. Umg. e. V.
Wiitglieder , die noch Gar¬
tenland abgeben wollen ,
müssen dies bis zum 18 . d .
Wits . reiherrn Ernst Gerdes .
Schmidtshörn anmelden .
Rüditan ige Aderpacht
muß bis dahin be ahlt sein .
da lonit der Ve ein ge
zwungen ist , das Land

anderweitig zu perceben

Der Vorstand .

* * * * * * * *

Die Geburt eines fräftigen

Jungen
geben belannt (1500

Paul Liebenown . Trau
Grete geb . Jürgens

Jever , Am Wall 14.

* * * * * * * *

Die Verlobung unserer Tochter LUCIE
mit dem Landwirt Herrn DIEDRICH HOBBIE ,

Wüppels , beehren wir uns anzuzeigen

Maisidden .

Fr . Bargen und Frau
verw . Schmietenknop , geb . Gerdes

LUCIE SCHMIETENKNOP
DIEDRICH HOBBIE

Maisidden Verlobte
im Februar 1929

Statt Karten .

Ihre Berlobung geben bekannt :

Leni Bohlmann

Bruno Rieken

Schwei .

Wüppels

Neuenburg ,

(1485

3. 31 . Gramble bei Bremen ,
Mittelbürnnerlandiiz . 10 .

Else Buscher
Arnold Lührs

Berlobte .

Februar 1929 .
Sillenstede ,

Am 8. dieses Monats starb mein lieber

Mann , unser guter Vater und Großvater

Friedrich Neumann
im Alter von 76 Jahren .

Jever .

Frau Elise Neumann
und Kinder .

( 1529

Die Beerdigung findet am Dienstaa . bem

12. Febr ., vom Sophienstift aus um Uhr statt .

Nach einem tätigen recensreichen Leben und
bald üniziajähriger alüdlicher Ehe entichlier
heute mornen lanit und zuha nach längerem
Leiden mein inniaftaeliebter Mann , unser lieber
auter Vater , Schwieaer und Großvater ,
Schwaner und Ontel , der Landwirt

Claas Diedrich Behrens
im 78 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Frau Anna Behrens
nebit Sindern und Angehörigen .

Addernhausen , Eisen , Branteret , Dresden
8. Februar 1929 .

Beerdigung Mittwoch , 4 Uhr , in Schortens .

Statt Rarten .

Seute nachmittag 2 % Uhr entschlief sanft

und rubig nach furzem Arantenlager meine

liebe Frau und treue Lebensgefährtin , unfere

gute , treuioraende Mutter , Schwieaer - und

Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Ida Sophie Schönbohm
aeb . Redelfs

in ihrem 64. Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Johs . R . Schönbohm

nebit Rindern und Angehörigen

Ajel , 8. Februar 1929 .

Beerdigung am Mittwoch , 13. Februar ,

nachmittags 4 Uhr , auf dem Friedhofe in sel

Trauerandacht im Sterbehause 3 Uhr .

Statt Uniage .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
endete am 7. Februar , nachmittags 5 Uhr , ein ,
laniter Tod das arbeitsreiche ratios tätiae Le¬
ben meines lieben unveree lichen Vaters .

Schwie ere , Groß - und Urgroßvaters , Schwa
gers und Ontels , des Landhäuslings :

folkert C' aaßen Backer
im 78 . Lebensjahre .

3m Namen aller Angehörigen zeigen dies
(1493tiefbetrübt an

Wilh , Nwoagti und Frau oeb . Bader
. Nowagli . rau und Tochter

S . Diterwald , grau und Tochter
W . Nowaz . i

Simmelreich Nr . 5 , den 8. Februar 1929 .

Die Beerdigung findet am Diensta nach

mittaa 3 Uhr auf dem Friedhof in Sengwar
ben statt .

Sart , fehr hart traf uns dieser Schlag , doch
des Herrn Wille geschehe . .

Dantjagung .

Für die überaus vielen Beweise aufrichtiner

Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer beiden

lieben Entichlafenen unsein innig ten Dant .

Frau Johanne Caritens und vamilie .
Tettens .

Für die zahlreichen Beweise herzlich er Teilnahme

an un erm Trauerfall dantt im Namen der Hin
( 1521

terbliebenen

Horumersiel S . Dauen .

(1508
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Der niederdeutsche Holzschuhe und befestigt. Tiefe helblebernet Selaſticker Künſtler voraus. Aus dem groben Kloß von Bir im Stenographieren und Maschinenichreibenwaren
Von 2 . Behrens .

* Westerstede . Rundfunkstörungen . Vort

Schuhe mit Hilfe von Holschenstiften und Drähten Die Anfertigung passender Holzschuhe setzt einen junge Kräfte mit guten Kenntnissen und Fertigkeiten

sind die Winterbeschuhung der Heide - und Moor - fenholz soll eine in allen Teilen bequem anliegende schr gesucht und schlten in vielen Städten . Ebenso

schäfer und aller derer , die im Schlamm und Sumv ; ansehnliche Fußform gemeißelt " werden . Ja , der junge Verkäufer aus der Manufaktur - , Konfektions .
Holzschuhmacher will dem Bildhauer gleichwertig cr - und Lebensmittelbranche . Die faft durchweg äußerst

Ein das Wesen des Niedersachsen symbolisierender arbeiten .

unentbehrlicher Gebrauchsgegenstand ist der Holz¬ Bet weitent am mannigfelttasten und stärksten ist achtet werden , wenn auch sein Rohmaterial etwas niedrig gezogene Altersgrenze machte die Vermitt

schuh, der in unserer Heimat unter den verschiede der Ge- und Verbrauch der einfachen Holzschuhe. nachgiebiger ist. Die Holzschuhmacherlunt tst darum lung der gefragten Kräfte äußerst schwierig , vielfach

ertigen Fußbekleidungen eine dominierende Role Klein und groß, Knaben und Mädchen , Männer und stets eine freie, zunft- und innungslose Kunst gewe sogar unmöglich. An tüchtigen Kräften mittleren -

spielt. Seine Vorherrschaft hängt nicht nur mit ar Frauen . Knechte und Mägde sind mit ihnen beschuhr . fen. Jedes Talent in der Helzschuhdrechslerei konnte ters, ebenso an älteren Stellensuchendenwar großes
ferm nordischen Klima , dem vielen Regen , den all - Man findet sie nicht nur bei der ackerbauenden Be- sich frei , ungehemmt zur höchsten Vollkommenheit Angebot vorhanden , es fehlte hier aber an offenen

jäh: lich wiederkehrenden Ueberschwemmungen and völkerung, sondern auch in den größeren und tiet entfalten. Es gibt „berühmte" Holzschuhmacher, Stellen . Am Lehrstellenmarkt überfticg das Angebot

den unergründlichen Morästen und Sümpfen zusam neren Städten Nordwestdeutschlands . Niedlich flieht denen man nachrühmt . „de mott ' n goodn Holschn!" an tcufmännischen Lehrstellen die Zahl der Anwärter

men, sie steht auch in engster Wechselbeziehung zum es aus , mit welcher Geschicklichkeit die kleinen , noch Allen Anforderungen , deren diese Kunst fähig ist, nicht unerheblich . Für die Mehrzahl der Lerrstellen

Wesen des als dickföpfig verschricenen Niedersachsen . nicht einmal schulpflichtigen Buben und Mädel in genügen zu können , erfordert seinen eigenen Mann . wird höhere Schulbildung , mindestens Oberfefunda

Die aufrichtige tückenlose Geradheit seines Wescas den kleinen Nußschalen het den Erwachsenen het - Man erkennt des Holzschuhmachers kleine Werk reife , vorgeschrieben . Volksschulabgänger find went

findet ihren Ausdruck in der seltsamen Fußbeließen sie Elbfähne einherstolzieren! Klepp flapp statt und Behausung bald en den Birken , Erten- ger gesucht, sie sönnen, besonders im Westen, tros
dung. Die Niedersachsen sind keine Schleicher und Harp ! geht es übers hofperige Doriplaster ! Das und Pappcifiößen , die das Sens barrikadenariis Eignung und Mangel an anderen Anwärtern , nur

Schler, wie die auf Sohlen und Sandalen wandela Bolzichgeklopper ouf Tiele und Dorfstreke gehört umgeben . Die Werkzeuge sind eigener Art ; sie haben schwer die gewünschte Lehrstelle finden .
den Welschen . Ihr Holzschuh verrät Ehrlichkeit . Von zum Dorf wie Wald und Vogelgesang . Tas über am meinen Aehnlichfit mit denen des Tischlers und
wettem hört man ihr plumpes Geklapper . He geiht den Spann des frukes gehende balbkreisförmige Trechslers . Wie diese gebreuchen sie Beil . Säge urd
up Holschen !" ist eine niedersächsische sprichwortlic Rederstick soll den Druck beim Gehen verringern . Hammer . Ter zu formende Klot wird auf etam
gewordene Redewendung, mit der man einen Man Das Leder ist elastisch, weich und gibt etwas nad 1% Meter langen vierbeinigen Holschenblock mittels Postamt wird mitgeteilt,: Seit einiger Zeit mehren
schen bezeichnet, der seine wahre An- resp. Abficht Die in manchen Berenden begehrten Hodeler Holz- zweier Keile befestigt. Der Schneckenbohrer bohrt sich die Klagen über Störungen des Rundfunks , die
nicht verhehlt , man errät seine Gedanken von ferne , schuhe heben statt des Peders ein behaartes Schaffell - den Klotz nach vorne und hinten zu an . Der zwei - von elektrischen Anlagen verschiedener Art herrühren .
ehe er sie in die Form seiner charakteristischen viatzstück , das noch innen umaekloppt ist und nach auken chneidige Bohrer erweitert die Deffnung . Des Hohl - Besonders lebhaft beklagen sich die Rundfunkteil¬
deutschen Sprache gegossen hat . Seine Hosschen fchers den Schuh zieren soll. Bei diesen Holzschuhen ist der eisen gibt dem Hacken die erforderliche Mundung . Tas nehmer in der Bahnhofsgegend , die durch einen Hoch¬
nen ebenso natürlich aus der plumpen Derbhett fet - Fukausschnitt fleiner . wunderlich geformte Holschenmesser dient dazu . die frequenz - Heil - oder ähnlichen Apparat , der täglich

ner ganzen Notur herausnewachschen zu sein , wie der Die Moorbuern trogen bei ihrer Torfftechere : Haupthöhlung für den Vorderfuß herauszuarbeiten . ausgiebig in Tätigkeit gesetzt wird , arg gestört wer¬
Katze die sammelweichen , stillen Klauen . und Bocktorsfabrikstion besonders fonstrierte Holz Das zweigriffige Zugmeffer gibt dem groben los den . Diese Geräte , die neuerdings in erhöhtem Maße

Die klimatischen und Bodenverhältnisse unserer schuhe, die unter dem Nomen Brettholfchen ein be- die ansehnliche äußere Form des Holzschuhes . de zum Kauf angeboten werden , sollen nach Angabe der
Heimat können nicht den Hauptausschlag in der Wahl sonders kümmerliches Dasein fristen . Bei diefen nach der Dicke des Bovmstammes werden aus einem Verkäufer den Rundfunk gar nicht oder nicht

der Fußbekleidung gegeben haben , sondern die co - | Quadratistschen zieht sich die Sohle besonders in die Slotz ein bis vier Paar Holzschuhe verfertigt . nennenswert " stören . Das ist zutreffend für Hoch¬

safteristische Eigenart . ihrer Bewohner . Andere Breite . Ohne Brettholschen kann der Torfgräber frequenz -Apparate neuerer Art , die durch die Buch¬

Völker , z . B. die Polen die Finnen und Kappländer , unten in der matschig - weichen Moorkuhle nicht fertta staben V. D. E. gekennzeichnet sind oder einen Brü

fizen bekanntlich noch viel tiefer in Sumpf und Mo - werden . Sie werden aus einem einzigen diden sungsvermerk des Verbandes Deutscher Elettro¬
rast , ohne ihrem Fuß die beholzte Rwangsjacke cn Stücke Birkenholz geschnitten und geformt . technifer tragen . Leider ist beobachtet worden , daß
gelegt zu haben . Ihnen ist der Holzschuh unbekannt . Nicht bloß die Menschen , sondern auch die unglüd¬ manche Händler versuchen , ihre alten Hochfrequenz¬

Und doch kann man das Geeignetsein des Holz - lichen Vicrfükler , die Pferde müssen es fich in nat¬ Geräte ohne Störungsschutz zu billigem Preis noch
schuhes für unsern norddeutschen Schlechtwetterstrich fen Jahreszeiten aefeffen laffen . ihre Füße in Holz¬ schnell abzuseren , zum Schaden der Käufer , die
nicht in Abrede stellen . Die künstlichen beholztent blöcke zu stecken . Die Peerbolichen findet man in vee * Keine Verschlechterung des kanfmännischen Stela dem Bürgerlichen Gesetzbuch und nach § 23 des Ge¬
Umhüllungen schüßen die an und für sich empfind - schiedenen Gegenden unserer Heimat . besonders aber lenmarktes . Im Janrar setzte, trotz Steigerung der setzes über Fernmeldeanlagen gerichtlich gezwungen
lichen Füke gegen Kälte , Nässe und erwundung . im beacherten Hochmoore . Ohne Bcholschung der allgemeinen Arbeitslosigkeit , wieder eine lebhafte werden können , den Betrieb ihrer Geräte zu unter¬
Wie der Name Holzschuh besagt , acht die Bekleidung Füße würde der Moorbauer seinen durch anhalten Nachfrage nach kaufmännischen Angestellten ein . Bis lassen oder sie auf ihre Kosten so abzuändern , daß sie
selten über den Fuß hinaus . Nur in ausgeprägt den Regen aufgeweichten Moorboden mit seinen auf Nahrungs - und Genußmittelindustrie , Tabat den Rundfunk nicht mehr stören . Der angezogenewasserreichen Niederungen gibt es hölzerne Stiefel , leichten Ponns nicht besteren können . Meistens wer - industrie . Textilindustrie , Tabaks und Drogenhandel , 23 lautet : „Elektrische Anlagen sind , wenn einebei denen das ganze Bein , bis zum Nine hinauf , in den nur die Hinterfüße befchuht . Man kann sich den zeigten sich sämtliche Wirtschaftszmeine aufnahme - Störung des Betriebes der einen Leitung durch diediesem unnachgiebigen Stoffe steckt. Alles an ihnen , fen , wie den Pferden des Rormärtskommen dura fähiger . Die Schuhindustrie in der Pfalz und am andere eingetreten oder zu befürchten ist, auf KostenSohle , Fuß und Schaft , ist aus Holz , nur oben befin- Tulegung der Pferde -Solaschuhe erschwert wird . Niederrhein erfuhr eine leichte Befferung der Beschädesjenigen Teiles , welcher durch eine spätere Anlagedet sich etwas Leder , um dem Knie freie Bemegung Wenn die Schuhe auch noch so forrekt dem Hufe an - tigung und holte einen Teil der entlassenen Angestell- oder durch eine später eintretende Aenderung seinerzu ermöglichen. In ihrer Rundung und Oeffnung epekt find, so bleibt der schmerzhafte Druck der ten und Arbeiter in die Betriebe zurück. Das stärkere bestehenden Anlage diese Störung oder die Gefahrgleichen sie einem kleinen Kanonenrohre , einem aus schnallenden Riemen doch nicht aus . Nur in den un- Stellenangebot brachte aber feine Entlastung des derselben veranlaßt , nach Möglichkeit so auszuführen ,gehöhlten Baumstumpfe . Durch einen Teeconstrich maänelich notwendigen Fällen finden sie darum Stellenmarftes , weil andererseits die Kündigungen .
macht men fie raiserdicht . Sie geftatien ein schnelles Anwendung . zum Monets - bzw. Quertelsende recht umfangreich daß sie sich nicht störend beeinflussen ." Jeder Nund¬
bineinfahren und Ausziehen und sind dem Fuße eine Das bei sämtlichen Holzschuhen am Läufigsten zur waren . Auch Aushilfefräfte celengten vielfach wieder funkteilnehmer hat also hiernach das Recht , von den
warme wasserdichte sulle . Tem Entenpoolgänger , Verwendung kommerde Rohmaterial ist das Birken zur Entlassung , so daß der Andrang an neuen Stellen - Besitzern siörender elektrisker Anlagen jeder Art
der mit Hilfe von Buaneken dem Wildentenfang ob- holz. Wenigstens werden alle diejenigen doraus suchenden erheblich frieg und den Abgonz vollkommer deren Aenderung auf Kosten der Besizer zu ver¬
tent , sind sie unentbehrlich . Stundenlang tann er verfertigt , bei denen man einigen Anspruch auf Salts ausglich . Im Einzelhandel a B. meldeten sich nach langen , wenn seine Rundfunkanlage tie ältere iſt.

bemit im beeisten offer stehen ohne etwas von der barfeit und Dauerhaftigkeit macht . Das Birkenhora Silvester schlreiche neue Stellensuchende , die nur zur Den Rundfunkteilnehmern , die durch Hochfrequenz¬
Sälte zu bemerken . Da diese hölzernen Stiefel , Sta - vereinigt in sich drei wichtige Ginenfchaften , es ist Teil im Laufe des Monats bei den Inventur - und Apparate acstört werden , kann nur eupfohlen werden ,
feen werden sie in Entenpooltecer den genannt , non - zähe , elastisch und dicht . Ankerdem faugt er das Sonderverkäufen unterkommen konnten . Nach den den Besitzer des störenden Aparates unter Gewäh¬
fommen gelenklos , dabei ber sehr weit find . setzt ihr Wasser nicht so leicht an und ist nicht so splittrig " Beobachtungen der Kaufmännischen Steffenvermite rung einer angemessenen Frist aufzufordern , den
Umgang lebung und Geschicklichkeit vorans . wie ondere Holzarten . Wer etmas leichteres Hots - lung des Deutschnationalen Hondlungsgehilfen -Ver - Apparat amarbeiten zu laffen , fo , daß er keine Stö¬

Die eigentlichen Holschensteweln " oder „ Stewet - schuhwerf tragen will , läkt es sich aus der Erle (Ei - bendes war am 31. Januer die 3 - hl der stellensuchen - rungen mehr verursacht . Kommt der Besitzer dieser
holschen " , zu denen die Stafeen auch gehören . unters lern ) oder der Weide onfertigen . Die poppelhölzer - den faufmännischen Angestellten . Sie fich in gekündig - Aufforderung nicht nach und setzt er den Apparat noch
scheiden sich von diesen durch die bequemeren Peder nen Schuhe find besonders leicht und weich , machen ter Stellung befinden oder bereits erwerbena find . weiterhin in Betrieb , so bleibt nur übrig , gerichtlich
schäfte , die der Schuster auf das abgeschrägte Holz der den Fuk leicht beschwingt . gegenüber dem Jahre ende unverändert . Tüchtige gegen ihn vorzugehen .

die

andere Generation
ROMAN van J . SCHNEIDER -FOERSTL

Urheberrechtsichuz durch Berlan Ostar Meister . Werdau / Sa .

( Fortsetzung . )31 )

Ritas Gesicht war weiß wie der Teller , auf den
sie ricdcijah . Er hielt den Ausdruck thres Gesichtes
für Troß und suchte sie zu besänftigen . Wenn du
meinen Bruder füßt , so ist da natürlich nichts dabei .
Ich mache dir deswegen nicht die geringsten Vor
würfe . Aber man fann unterschiedlich füffen , und es
tommt darauf an , wie die Menschen sich dabei ver¬
halten . Wenn ein Weiß von seinem Manne umermi
wird und sie denkt dabei an einen anderen , so ist das
genen derselbe Ehebruch , als ob es Wicklichkeit wäre .

"Donn fönnte es vorkommen . daß eine Nacht tau¬
send Ghebrüche zeitigt ." warf sie ein .

Es war nur ein Mann gewesen , der den Zähler¬

stand des Gases abzulesen wünschte .

Mit einem Ausdruck seelischer Befreiung sah sie

ihn an und horchte. wie er nach dem Flur ging , das
Päutewerk auszuschalten . Nun war sie sicher ! Nun
founte Mag drücken so oft und so viel er wollte .
Niemand hörte ihn . Wie erlöst ließ sie sich zurüd
finfen , als sie im ersten Hinüberschlummern draußen
feine Stimme vernahm . Ihr Mann sah durch den
Spalt der Türe und sagte leise : „ Es ist nur Max
Du kannst rubia weiterschlafen , Liebste . "

„ Nur Mar ! " Nun fam es also ! Die Türe zum

Arbeitszimmer thres Getten klappte ins Schloß . To
war sie schon auf den Füßen und begann , sich anzu¬
fleiden . Sie mußte feine Stunde im Teben , in der
fie eine solch entschliche Auest empfunden hatte , wie
eben ickt . Angestrengt Horchte sie nach dem Flur
Die Stimmen der beiden flancen ruhig , aber immer

hörte sie nur die des Schwagers . Nur selten lam
die ihres Mannes auf . Ste trat an den Waschtisch
und tauchte ihre Hände bis an die Ellenbogen in die

fühle klut . Die dunklen Since , die sis um die Ge¬
lenke spannten . verloren sich nicht . Er hatte zu
gegriffen wie ein Henfer .

Mit einem Schrei blickte fte nach rückwärts, al
sie einen Schritt hinter sich hörte. „Ernst !
belnot dich !"

Er

Du irrft , Rita ! Neunzig Prozent aller Frauen
halten ihren Männern die Treue . Die anderen zehn
Brozent sind Tirnen . Aber es ist ja eigentlich ganz
müßig , darüber zu reden . Ich möchte nicht , daß bu
mich mißverstehst du weißt , daß ich dir unbedingt
vertraue. Wenn du nun etwas ruben willst? Ich
möchte dir gern eine Kompresse auf den Arm legen ."

Ebracks Gesicht war vollkommen ruhig nur noch
Sie wollte nicht. Sie kuldete zwar . daß er sich mit Klaffer und ernſter als fonit. „Wenn du vielleicht mit

(einer Zeitung zu ihr auf den Bettcand setzte, aber mir fommen möchtest . Ritaweiter sollte er sie nicht belästigen . Ele schloß zum Minuten - e & ift bold vorüber ."Scheine die Augen und sah verstohlen ab und zu nach
bem Regulator über dem niederen Schranke .

Behn Minuten vor zwei ! Mit jeder Sefunde bes
Gann ihr Blut lauter zu klopfen . Vielleicht kam er
richt ! -

Im Flur schlug die Klingel an . Ste shraf zu
fammen , als fäme jemand , sie aufs Schafott zu holen .

Es war nur ein Händler gewesen .
„ Einst !"

Er fam sofert und neigte sich über st² . „Hast duSchmetzen? "

- nur für ein paar

Oldenburg

und Nachbargebiete

Ich fam zu ihm ich sagte ihm , daß ich mich Seele . Wenn du uns ein bißchen allein lassen

scheiden lassen will , weil ich die Misere satt hätte . wolltest , Rita , wäre ich dir sehr verbunden ! . Bis

Er nannte dich den besten Menschen , den ein Weib jetzt haben wir nur als Gegner verhandelt . Nun

sich wünschen kann . Ich gestand ihm , daß du mir kommt das Bruderrecht . Ich möchte meinen Alten
lanan eilig feist , weil du niemals etwas von mir noch gerne ein Biertelstündchen für mich haben . "
ferderst , nur immer gibt . Ich will auch einmal Rita entfernte sich schweigend . Keiner von den

etwas schenken türfen , nicht immer mit Dingen über - beiden hielt sie zurück . In ihrem Rimmer angelangt ,
häuft werden , die ich selbst erringen möchte . Einen brach fic in die Knie . „ Herr , wende es ab !"
Mann wollte ich haben , der mir den Gebieter zeigt Es war das erste mal seit Jahren , daß sie zu betent
und nicht immer Eflavendienste tut , wie du sie mir versuchte .
ermeifeft . Da gab er mir , was ich wollte : er zwang
mich erst in seine Arme , dann auf die Knie .

ist die reine Wahrheit ! - Nun richte du !"

- Die beiden Brüder standen sich gegenüber und

Tas forschten sich gegenseitig in der Seele . Mach es
furz , gebut Ernst . Ich habe noch manches zu ers

ledigen ."Sie hatte ganz ruhig gesprochen , ohne jede Phrase .
Das überzeugte ihn . Rita sah sein Gesicht nicht ,
denn er fatte es tief über die Arme geneigt , die
zwischen seinen Knien zu Boden hingen .

„ Ernst !" Es war ein bittender Ton , der von May
herüberfam .

Der andere hob den Kopf. Es waren vollständig
verloschene Augen , die ihn ansahen . Die Lippen .

hatten jedwede Bewegung verloren und tanden ein¬
gemeißelt zwischen den Kiefern . Von dem Gelbweiß
des Gesichtes ftachen die brennenden Flecken der

„ Dos lak nur ruhig sein , mein Alter ! Du fizzest

morgen so sicher wieder bei deinem Mittagessen wie
heute . Bei mir ist es anders . Das gäbe dann ein

Durcheinander , wenn ich nicht alles ins reine brächte
vorher . - Willst du dir vielleicht notieren , wie ich ' s

baben möchte? "
„ Das ist nicht nötig ! "

" Du kannst dir ' s merken ? "

Ich denke . "

Nun , es ist eigentlich rasch gesagt : Meine Woh¬

Backenknochen rundlich ab. Die Finger tasteten nach nung mit allem Drum und Dran , die Lebensversiche
dem Haar , das weiß gegen die Schläfen fiel Gr rung und es aus der Pensionskasse in Betracy

prekte beide Hände dagegen , als müßte er sein Ge- tommt , das fällt olles meiner Frau zu. "
ner Frau ? "

birn zusammenhalten. „Wann willst du ste zu dir
nehmen , May ? "

„ Ich denke nicht daran !"

Ebrach sprang auf . Mit einem Satz war er neben
Dbmrhl sie feine Antwort gab . wartete er . bis te sem Bruder , der , ohne zu zucken , an die Maucr ge -

rücklich , mir einen Grabstein zu sehen , es wäre .

thr Saar gerichtet hatte . Zögernden Schrittes folgte
fie fFm .

lehnt blieb .

Mer ftand in Ebrachs Rimmer an die Wand ge¬ „ Schlag zu , Ernst ! Ich habe dir schon einmal

lehnt und hielt eine Stearette zwischen den Fingern . gesagt : Schlag zul" - Wenn du es damals getan
Guten Morgen . Schmäaerin " hättest , brauchtest du es heute nicht zu tun . "

Sie nichte Ihr Menn schob thr einen Stuhl zit

lehnte fich acnen den Schreibtisch Das volle

Licht das durch die Fenster floß fiel auf ihr Gesicht .
un

„Ich möchte sich bitten . Mar noch einmal an wieder
Folen , mes du mir vorher gesagt hast , " ersuchte der
ältere Grach .

Der Süngere ließ die Angen auf Rita ruhen .
Deine Front fom hente moreen zu mir mich um

Ebrachs erhobene Hände fielen herab . Verstehst
du dich auf Pistolen ? "

-Ja ! Ich denke wenigstens . Es wird wohl
ein solches Ding sein , wie das andere : ein bißchen
Rauch und Knall und die Sache ist getan . Du kannst
sie übrigens gleich erledigen . Ich halte ruhig ."

„ Sprich keinen Unsinn ! - Hast du Waffen zu
Hause ? "

" Ich konnte in den letzten Nächten so schlecht
schlagen" flagte sie. „Wenn du mir einmal Morphium
oder derlei verschaffen könntest ?"

"Ganz ausgeschlossen, mein Lieb ! Wer diesem meinen Met z11 Bitten , des heißt . mich ctmas 11 Ich weiß nicht . Es ist ja möglich, daß ich noch
Laster frönt fomint nie wieder von ihm los !"

Ich möchte es aber einmal versuchen," beharrte recune rik id fie on mich, fühte sie hielt sie im A-m sich schon finden wenn' s auch ein bißchen verroitet

zwona sie vor mir auf die Knie und bat sie , meinsie. Die Zirkung soll wundervoll sein!"

fracen . Ich habe mich nicht heherricht . In der Grcine liegen habe ! Irgend so ein altes Vehikel wird

Er sch sie mitleidig an und suchte vergevens , sie zu sein."
at begreifen . „Wir wollen zu einem Arzt gehen !Vielleicht bist du doch frank !"

Bet dem zweiten Klingelzeichen , das in die Stillefiel, ſtand Rita auf und Horchte in den Flur .

„ Du lünft ! " fante Mita verächtlich .

„ Du lüaft ! " fuhr Mar von Ebrach auf .

„ Ich verneine nur , was gegen die Wahrheit ist ."
G

. Dann sage die Wahrheit ." nebot Ernst .

ist . Ich hoffe ohnedies , daß du den Anfang machst ,

dann brauche ich erst gar nicht mehr loszudrücken ."

Ernst würdigte ihn keiner Antwort . Ich denke ,
wir haben uns nichts mehr zu sagen jetzt . "

Max sah ihn fnabenhaft verwundert an . Nichts
mehr zu sagen jest ? Ich hab ' s noch vachweise auf dar

Du wirst nicht im Zweifel darüber sein , daß ich

die Prre -Pics damit meine ." Er sah wie der andere

nickte , und war zufrieden . Ich verbiete es ihr aus¬

hinausgeworfenes Geld , für das sie jedenfalls eine

bessere Verwendung hat . Vom Flügel bin ich noch

zweihundert Mark schuldig an Stein & Söhne , Viel¬
leicht ist Gerda so liebenswürdig , das zu begleichen.
Dem Vater fannst du berichten , daß ich ein großer
Tunichtent gewesen bin , aber daß ich ehrlich gewillt
mar , dich schadlos zu halten . Mehr als sein Leben

kann keiner dem anderen anbieten . Auch dem eigenen
Bruder nicht . Nun hätt ' ich weiter nichts mehr zu
jagen . Wann sell ich morgen fominen ?

mohin ? Um vier Uhr nach dem Stadtparf ?
könnte es nicht auch eine Stunde später sein ? Ez

ist ein bißchen früh und ich bin nicht gewöhnt , so bald
schon aus den Federn zu krabbeln . Ich könnte mich
verschlafen sonst . "

, , Dann um fünf Uhr ."

„ Ich danke dir , Ernst ."

-

-

Und

„ Wenn du willst , schicke ich dir eine von meinen

Pistolen ins Haus , damit du dich noch etwas einsber
fannst . "

( Fortiebung folgt . )



Bon Drinnen und Draußen .

In Ostfriesland spielt sich zur Zeit ein typischer
Fall deutscher Uneinigkeit ab , und zwar auf dem
Gebiete der Viehzucht . Durch lettere ist Ostfries
land weltbekannt und weltberühmt geworden . Aus
gerechnet auf diesem Gebiete haben so heftige
Kämpfe stattgefunden , daß tiefer Unfriede entstanden
ist . Das ist um so betrübender als die bisherige

Leitung selbstlos und vorbildlich mit größtem
Erfolge gewirkt hat ! Es ist zu erwarten , daß der
gesunde Sinn der ostfriesischen Landwirte die er
forderliche Geschlossenheit wiederherstellen wird .

Geradezu als Landesverrat könnte man es
empfinden , wenn ein deutscher Schriftsteller fich
dazu hergibt , den legten Jahresbericht des soge
nannten Reparations (besser gesagt : Tribut )
Agenten öffentlich zu verteidigen und dadurch dem

Feindbunde Deutschlands Wirtschaft ausliefert .
Denn kein Kenner der legteren kann jenen Agenten
Bericht anders als ein Märchen bezeichnen, ein
Märchen , das in grobem Jrrtume die tottraurige
Lage unseres Baterlandes im rosigsten Lichte be
schreibt. Auch der amtliche Rechenschaftsbericht ,
den amtliche Zeitungen Preußens über „ Leistungen
und Erfolge " kurz vor den Wahlen im Mai 1928
veröffentlichten , gab ein völlig schiefes Bild vom
Ergehen Deutschlands. Darin zeigte sich Selbst.
zufriedenheit, währendAuflösungserscheinungenden
Staatsgedanken und die Wirtschaftsführung be
drohen , angesichts der trostlosen Lage unseres vom
Feindbunde geknechteten und ausgebenteten Vater
landes . Selbstzufriedenheit ist kindlich , undeutsch
und , wie die Folgen jezt beweisen, gefährlich .
Das Gesagte erschöpft aber die in Rede stehende
Angelegenheit nicht . Wir alle sind mitschuldig

- nicht nur durch Gestaltung des täglichen Lebens ,
das der heldischen Weltanschauung durchweg nicht
entspricht , auch nicht nur durch Aufnahme von
Auslandskrediten , die eine Scheinblüte erzielten
und jezt durch Zinsenlast uns erdrücken, sondern
vor Allem auch dadurch , daß wir Deutschen uns
immer noch nicht zur Einigkeit durchgerungen
haben . Wir mißbilligen viele Zustände der Jegt

zeit, aber nicht jede Form der Kritik ist geeignet ,
mikbilligte Zustände wirksam zu ändern . Wi
müssen uns der schweren Verantwortung bewußt
sein , die uns selbst , unsere Generation , trifft , denn
wir sind die Schrittmacher für die kommenden

Geschlechter. Mit anderen Worten : Unsere Kritik
zwingt zur Selbstkritik , und legtere ist die wichtigere.

Vom Auslande beansprucht schon wieder das
Rönigreich Afghanistan allgemeines Interesse . 3war
fehlt es dem Emir Aman Ullah nicht an Tapfer¬

keit , aber an Seelenkunde , und sein Mangel hier
an ist die Ursache der kriegerischen Berwicklungen ,
in die sich die Nachbaren Rußland und ( längst
schon ) Indien -England eingemischt haben . Aus
allen Nachrichten von dort , so unzuverlässig dies

selben sonst sind , geht eins klar hervor : England
strebt nach der Oberhoheit über das an Erzen
reiche Afghanistan , um es wirtschaftlich auszu
beuten .

Hengstkörung in Aurich .
Der erste Hengstförungstag brachte regen Be¬

frieslands . Der Vormittagsbetrieb galt der gro¬
trieb in die sonst so stille Regierungsstadt Ost¬

hen Bullenauktion des Vereins Ostfriesischer
Stammblehzüchter , über die wir bereits gestern
berichteten . Am Mittag begann auf dem Markt
play die Hengstörung mit der Borführung und
Musterung der jungen , bisher noch nicht gefört
gewesenen Hengste . Troz der talten Witterung
umfäumten Hunderte von Zuschauern die Vor¬

edlen Tiere , der hochwertigen Produkte der letz
führungsbahn , um der Vorführung der jungen

ten Jahre zielbewußter züchterischer Arbeit bei¬
zuwohnen . Die wohlgeformten , gu gepflegten
sengste boten einen herrlichen Anblick und ihre
flotten Gänge und die stulze Haltung erregten
die Bewunderung aller Pferdeliebhaber . Leider
hat die ostfriesische Pferdezucht unter den an
genblicklichen schwierigen Wirtschaftsverhältnis
fen schwer zu leiden und die Zahl der zur Kö¬
cung gestellten Hengste hat sich in den letzten

Blütezeit der ostfriesischen Pferdezucht mehrere
ehn Jahren sehr verringert . Während in der

hunde & Pferde der Körungstommission vorges
stellt wurden , bewegen sich die Nennungen in
den legten Jahren um die Zahl einhundert
herum .

Im Jahre 1926 zählte der Katalog 57 ältere

und 87 junge Hengste , im Jahre 1927 12 AL¬

tere und 74 junge Seugste , im Jahre 1928 42
ältere und 43 junge Hengste. Im letzten Jahre
machte sich ein besonderer Mangel an wirkitch
gutem Nachwuchs bemerkbar ; es war überhaupi
wohl seit langem das Jahr der niedrigsten Mens
nungszahl . In diesem Jahre werden von 65
8üchtern und Hengsthaltungsgenossenschaften 38

ältere und 60 junge Hengste vorgestellt ; es ist
also eine , wenn auch nur geringe , Erhöhung
der Gesamtmeldungen festzustellen . Wenn auch),
wie schon erwähnt , die Quantität gegen frühere
seiten nachgelassen hat , so war die Qualität
der in den Ring gestellten Bierde doh dorg

lich und berechtigt zu guten Hoffnungen für
die Zukunst . Man hört namhafte Züchter oft
die Bermutung aussprechen, daß in den näch
sten Jahren eine lebhafte Nachfrage nach hoch¬
wertigen jungen Pferden einsehen wird .

Bon der Klasse B , jüngere , zum ersten Male
vorzuführende Hengste " , wurden folgende Tiere

zur zweiten Besichtiugug ausg : sett :

Kat . - Nr. 39. Besiger Dr . Oltmanns , Loga und
. Klopp , Leer . Züchter : Joh . Eden , Marg .
40. Besser : Wilhelm Janssen , Endzetel . Such

ter : Derselbe .

a . S. Adden, Bockens.
41 . Besizer : E. J . Tammen , Abens . Züchter ;

Nach Beendigung der Musterung der jungen
Hengste fand am Spätnachmittag im Saale des
Gasthoss Goldener Hisch " eine vertrauliche

Sibung tes Pferdezudtausschusses

statt , in der interne pferdezüchterische Angele
genheiten besprochen wurden . Die Sigung dau¬
erte bis gegen 7,30 hr .

Am Abend fand im Tonhallen " - Saal am
Pferdemarkt eine

ordentliche Mitglieder -Versammlung

Vermischtes
Selbstmorde in der Schutzpolizei . Einer dem

preußischen Landtag zugegangenen Statistik über die
Selbstmorde in der Schutzpolizei entnehmen wir ,
daß in den Jahren 1924 bis 1928 205 Schuhpolizei¬
beamte Selbstmord verübten . In vierzig Fällen ist

ese Verzweiflungstat auf die Folgen eines leicht¬
finnigen Lebenswandels zurückzuführen , in 31 Fäl
len auf durcht vor Strafe und in 26 Fällen auf Vie¬
bestummer und Alimentenworgen . 21 Beamte sind
infolge von dermut und geistiger Umnachtung ,
19 inscüge Ceschlechts - und anderer Krankheiten , 16
megen mißlicher Familienverhältnisse und 13 wegen
wirtschaft der drierigkeiten freiwillig aus dem
Leben geschieden In fünf Fällen war Kummer über
eine met bestandene Prüfung und Prüfungsangst,
in vier Fälen verlettes Chrgefühl und in je einem
Salle Heiratsschwierigkeiten , Unzufriedenheit mit
dem Beruf und Gram über den Tod von Angehöri .
gen die Ursache des Freitodes der Beamten .

des Vereins Ostfr . Pferdezüchter

statt . Eingangs der Berhandlungen wurden eis
nige geschäftliche Mitteilungen gemacht , u . a .

wurde berichtet , daß die im vorigen Jahre be¬
betr .schlossene Umfrage an die Hengsthalter

Einziehung der Decantragsgebühren durch das
Reh nud Seeadler . Aalfischer beobachtetenStulbuch ergeben hat , daß 17 Hengsthalter sich

gegen diese Art der Einziehung ausgesprochen dieser Tage nich : weit von dem dänischen Städtchen

bühren durch die Hengsthalter bestehen .
haben . Es bleibt somit die Einziehung der Ge - Vordingborg auf Seeland einen inte uten Tier¬

Die kampf , bei dem das Opfer auf grausame Weise zu
Mitgliederzahl hat feine nennenswerte Aende - Tede gebracht wurde . Ein Reh versuchte , das Gia

rung aufzuweisen . Nachdem die Jahresrechnung zu überqueren , um in den Wald bei Sallerup zu ge
und der Kassenbericht für das verflossene Gelangen . Unterwegs wurde es schneeblind und konnte

schäftsjahr abgenommen waren , wu demBor - den Weg nicht finden . Es drehte sich unaufhörlich im

stand mit Dant Entlastung erteilt . nächster Kreise . Die Fischer wollten ihm beistehen , mußten

Berhandlungsgegenstand stand auf der Tages - diesen Versuch, wie sie berichteten , aber aufgeben,
ordnung die

Betsekung bes Mitgliedsbeitrags 1929

Der Beitrag betrug bisher 2M . im Jahre . Um
weiterhin Ehrenpreise für pferdezüchterische Ber¬
anstaltungen stiften zu können , murde eine Gr
höhung auf 3 RM . beantragt und angenommen .
Im Anschluß hieran wurde die

weil das Eis zu dünn nar . Stunde auf Stunde ver¬
strich und das Reh wanderte unaufhörlich im Kreise .
Ein Seeadler , der die Hilflosigkeit des Tieres be
meift hotte , schlug herab und begann , auf das Reh

szubacken . Kurz danach kam ein zweiter Adler
herbet . Die beiden Vögel umkreisten ihr Opfer und
beorbeiteten es mit Schnäbeln und Fängen . Sic
jagten es in eine Wake hinein , wo es schwimmend

Bewilligunng von Ehrenpreisen im Jahre 29 noch eine Weile kämpfte , während die Adler ihre An¬

besprochen. Als wünschenswert wurde es be griffe mit gefteigerter Heftigkeit fortsetten . Schließ
zeichnet , einen oder mehrere Preise für die lich versagten dem ich die Kräfte und es ging unter .

Pferdeschau, die zusammen oder anschließend an In dem Bericht über den Vorfall hieß es , daß die
die diesjährige Bezirkstierschau in Aurich statt - Fischer durch die gesetzlichen Schonungsbestimmungen
finden soll , zu bewilligen . Es wurde beschlossen gegenüber Seeadlern daran gehindert waren, auf die
für die Stute und den Hengst mit bester Nady Vögel zu schießen.

Jis ( des Liebestrank . Isolde , ein 16 Jahrezucht je einen Preis zu stiften .
Angesagt war des Weiteren ein Vortrag des alter Backfisch , war , wie die Frff . 3tg . meldet , als

Hauptgeschäftsführers des Reichsverbandes für Lehrmädchen in einem Berliner Herrenartikelgeschäft
Zucht und Prüfung des deutschen Warmbluts , tätig , zu ihren Obliegenheiten gehörte es auch , ihrem

Herrn Gustav Kau - Berlin , der leider ausfallen noch jugendlichen , aber schon verheirateten Chef jeden
war . Nachmittag , sobald er vom Mittagessen ins Geschäftmußte , da der Redner nicht erschienenZüch

An seiner Stelle sprach der Pferdezuchtleiter fcm , ein Kännchen Mokka aufzubrühen . Isolde unter¬

der Landwirtschaftskammer Brandenburg , Herr 80g sich dieser Beschäftigung mit um so größerer Liebe ,
Major Buttmann - Berlin über : als sie zu dem Chef , der stets freundlich zu ihr war ,

eine tiefe Zuneigung gefaßt hatte . Leider mußte
Isolde die Erfahrung mechen, daß ihr Chef die zärt
lichen Blicke , welche sie ihm zuweilen zuwarf , garnicht

In seinen hochinteressanten Ausführungen ging beachtete . Sie sann Tag und Nacht darüber nach , wie
der Redner auf die heutige schlechte Wirtschaftsste es anstellen könnte , den geliebten Mann zu einem
Tage in der Pferdezucht und die Ursachen dieses Liebesgeständnis zu bewegen . Die 25 Jahre alte ,
Umstandes ein . In Deutschland tobt heute ein bereits verlobte Tochter einer Nachbarin , der sie ihre
heftiger Kampf zwischen der Kalt - und der Liebespein anvertraute , riet Isolde , dem Chef eti

Warmblutzucht und die Warmblutzucht geheimes Saubermittel , das sie selbst schon ihrem
hat sich fräftig zu währen . Der Verlobten gegenüber angewandt habe , in den Mokka

Kampf kann für die Warmblutzucht nur dann au tun ; nach ein paar Tagen würde dann der Chef

einen Erfolg bringen , wenn alle Züchter sich nicht mehr von ihr lassen können . Isolde bat ihre

fest zusammenschließen . Der Vortrag wurde mit Bertraute , ihr doch dieses Mittel zu besorgen , woraus

Beifall aufgenommen . Eine lebhafte Aussprache das Mädchen, dem die Sache Spaß machte, Isolde
schloß sich den Ausführungen an . Zuchtdirektor eine kleine Glasphiole mit 10 weißen Tabletten ein¬

Meyer -Breslau forderte u. a . die Einführung händigte, von denen sie jedesmal eine in den Moffa
von systematischen Leistungsprüfungen im Zug drei Tagen bemerkte sie noch keine Wirkung. Ihr

werfen sollte . Isolde tat , wie ihr geheißen , doch nach

für Warniblut - Gebrauchspferde . Nach längerer Chef war freundlich zu ihr wie zuvor , jedoch eineDebatte über verschiedene züchterische Fragen Riebeserklärung blieb aus . Darauf gab thr dietam man dann zur Besprechung der

42 . Besizer : 1. Ommen , Funnigerriege . Züh¬
etr : Derselbe .

43 . Bes . her : Hengsth . Genossenschaft Suura
husen . Züchter : A. Schoneboom , Suuchusen .

44 . Besizer : F . S. Harms , Kirchspiel . Rüch¬
ter : Derselbe .

45 . Besizer und Züchter : Joh . Faß , Wedeffeld .
47. Besizer : W. Boekhoff , Kl . Muhde . Züch¬

ter : B. Sassen , Nültermoor .

A. Jakobs , Woquard .
52 . Besizer : Dr . Oltmanns , Loga . Züchter :

54 . Besizer und Züchter : E. Behrens , Barg¬
stede .

57. Besizer : W. Boekhoff , Kl . Muhde . Züch
ter : H. Lindena , Uwerdum .

58 . Besiger : Hengsth . Genossenschaft Suur¬
Husen . Züchter : H. Groenewold , Suurhusen .

63 . Besizer und Züchter : Johannes Dnden ,
Tichelboe .

Husen . Züchter : M. Smidt , uphufen .
69 . Besizer : Hengsth . Genossenschaft Eruc

70 . Bes Ber : Hengsth . Genossenschaft Suur¬
husen . Züchter : J . Steffens , Marienhafe .

Italien in der Welt voran " denkt Mussolini . 55. Besizer : E. Doeden , Leer . Züchter : B.
Während die dortige Regierung bisher Auswan | Harms , Enno -Ludwigsgroden .
derer -Politik trieb , wird jetzt das Auswandern
den Bewohnern Italiens so erschwert , daß man
beinahe von einem Auswanderer -Verbote sprechen
kann . Aber Bevölkerungs -Bolitik treibt der Dik .
tator in zielbewußter und tatkräftiger Weise , in¬
dem er die Keimzelle des Staats , die Familie ,
auf den obersten Rang erlebt , Kinderreichen
Steuerfreiheit zubilligt , dafür sorgt , dak Familien
mit Kindern immer den kinderlosen Eltern vor
angehen und diese wiederum den Unverheirateten ,
sowie daß bei Wohnungs - und Arbeitszuteilungen
die Mutterschaft gebührend geschüßt wird . Und
bezüglich der Arbeit hat er in einem Arbeits¬
gefeße" (carta del lavoro) jegliche Art von Arbeit,
also Geistesarbeit sowohl als auch körperliche
Arbeit , zur sozialen Pflicht erklärt , entsprechend
gefördert und geschüßt . Rechte der Nation " sett
er an die Stelle , an welche die Revolutionen an
berer Staaten Menschenrechte " segten .

Der Friesische Volksfreund .

Gedenket der

hungernden Vögel !

71 Besizer und Züchter : J . Lindeia , Gr .
Midlum .

74. Besizer : J . C. Fresemann , Driver . Büch
ter : Kl . Ennen , Riepsterhammrich .

76. Besizer : E. J . Tammen , Abens . Züchter :. Emmen, Fahnhusen.
30. Besizer : J . v . Lessen , Bunde . Züchter :T. Groeneveld , Westermarsch .
89 . Besizer : J . Daun , Jever -Grashaus . Züch

ter : J . Garlichs , Schurfens .
90 . Besitzer : Hengsth . Genossenschaft „ Südi .

Severland " , Accum . Züchter : Gust . Cornelius ,
ürrelhausen b . Tossens .

Abgemeldet wurden die Hengste : Kat . - Nr . 4 ,
9 , 88 , 95 .

Ueber den Berkauf tann bislang , trozdem
sich zahlreiche auswärtige Züchter und Händler
aus anderen deutschen Zuchtgebieten und aus
Holland in den Ställen umsehen, noch nichts Bo¬
fitives gemeldet werden .

„Die Lage der deutschen Pferdezucht in der
Cegenwart " .

Freundin den Rat , nun zwei Tabletten in den Molla
Hengsttörung und Zedgeldsfrage 1929 . zu werfen . Die Wirkung war , daß dem Chef der

Der Borstand gab hierzu bekannt , die die Mokka nicht mundete . Als sie am anderen Tage
Regierung für den Ankauf von Hengsten eire wieder das Getränk aufbrühte , überraschte sie der
bestimmte Summe zur Verfügung hält . Dr . Dit - Chef dabei , wie sie zwei Tabletten in das Kännchen

Hengste für 5 Jahre , um die Bedingung für ihn plane , riß er ihr die Phiole aus der Hand . Ins
manns , Loga forderte die Körung mehcerer warf . Arawöhnend . daß Isolde einen Giftmord gegen

fen ; weiterhin forderte er die Beseitigung der Liebe zu dem Chef, doch dieser hatte kein Verständnis
die Hengste dieser Regierungsgelder zu schaf - Gebet genommen , gestand auch Isolde ihre große

Antrag , daß die Körordnung dahingehend gän - fie dem „geliebten " Mann vor dem Arbeitsgerich
Decantragsgebühren . Dr. Oltmanns stellte den dafür und Isolde wurde sofort entlassen . Just starti
dert wird , daß die Hengste auf 5 Jahre gefört gegenüber und forderte für 14 Tage das einschaltenewerden . Andererseits wurde empfohlen , durch

Gehalt . Weinend erzählte sie , daß nuz ihre Zudie Landwirtschaftskammer einen Antrag auf
Nenderung und Erleichterung der Bedingungen neigung zu dem Chef sie veranlaßt habe, den Rat der
für die Erhaltung des Geldes zu stellen . Zucht Nachbarin , die sich nur einen Scherz gemacht habe,
leiter egter sagte zu , daß alles getan werden zu befolgen . Ihr Chef, den offenbar das Mädchen
wird , Staatsgelder zu beschaffen . Ein Beschluß dauerte , tat denn auch ein übriges , indem er Isolde
wurde nicht gefaßt . cußer dem Gehalt für 14 Tage noch 10 Mt . ertra gab .

Da weitere Anträge und Anfragen nicht vor - Dankbar entfernte sich Isolde , ermahnt von dem Bor¬
lagen , schloß der Borsigende , Landwirt Bar - sisenden , nie wieder solchen faulen Liebeszauber zu

sammlung.
gen , Gülens , die anregend verlaufene Ber - machen .

VonSllusionisten und Zafchen - und fragt sich zum Schluß: „Wie macht er das nur?" durch die Lande. Im vergangenen Jahr trat er im meine Befehle. Nur der Druck auf eine Feder war

spielern
Von E. van der Groot .

Manchmchal glaubt man : Jetzt habe ich ihn durch Berliner Atrium - Polast mit großem Erfolg auf uns , notwendig , um die Frucht meiner so langen Arbeit

schaut ," da zerstört ein einziger Handgriff , ein tavm darf sich mit Recht als einen der größten Illusionisten zu erleben . Mein Herz war erregt , ich attterte vor

glaubliches Resultat , alle spißfindigen Berechnungen . der Gegenwart bezeichnen . diesem ersten entscheidenden Versuch . Endlich legte

Ist man ehrlich , dann will man auch nichts ande¬
Wie haben fsie sich verändert , diese modernen Einer der ersten Taschenspieler Europas , dessen ich einen Bogen weißes Papier vor meinen Schreiber

res , als immer wieder diese Verblüffung zu erleben . Name uns überliefert wurde , war der Franzose Ju - hin und fragte : „Wer ist Dein Schöpfer ?" Dann
Herer ! Als ich noch Kind war , da produzierten Re will wie ein Kind staunend dem Hokuspofuß zu - les de Rovère , der sich „ Schnellfinger " nannte , uns

drückte ich auf die Feder und vernahm , wie das 1hr

sich in den Schaubuden der Jahrmärkte schauerlich schauen , will gefesselt sein durch die fingerfertige ein bet Fürstenhöfen gerngesehener Künstler war ,
wert zu laufen begann . Der Atem stockte mir fast

schön bekleidet mit schwarzen , sternbesäten Mänteln , Kunst und durch die Art des Künstlers , denn wohl der Deutschamerikaner Jakob Meyer , der unter dem vor Angst , aber siehe da , der Automat verbeugte sich

mrit Spitzhüten und Zauberstab . Heute sind die Men gemerkt , cs kommt sehr darauf an . wie diese Kuns Pseudonym Josef Philadelphia anftrat . Er spielte vor mir , und ich lächelte ihm zu wie meinem eigenen

Sohn. aber, als fich seine Augen aufmerfian
Der Zauberstab , als Zepter ihrer Würde , ward en heimnis kommen , und möchte es auch wieder nicht , rina II ., vor dem Sultan Mustapha III . und soll auch

dem Popier zuwandten , als der leblose Arm sich

behrliches Requisit und feiert nur noch in Kinder - denn wie reislos wäre es zu wissen , was nicht zu am preußischen Hose empfangen worden sein . Der plötzlich hob und mit sicherer Hand meinen Namen

zauberfästen ein unrühmliches Dasein . Selbst das wissen so viel Freude macht . schon erwähnte Robert Houdin war Taschenspieler , den Augen , und inbrünstig dankte ich dem Himmel,
zu schreiben begann , stürzten mir die Tränen aus

so wichtige und klangvolle „ Abrakadabra " , das leich¬
Aber einiges weiß man doch , weiß von Hilfsmit - | Illuisonist und ein äußerst begabter Mechaniker , der

ter verständliche Hofus pofus fidibus " schwand vor

der Nüchternheit unserer Zeit. Unsere modernen Dia- teln , deren sich der moderne Zauberfünstler bedienz. sich seine Apparate selbst baute . Sein berühmtestes daß er mir einen solchen Erfolg geschenkt hatte."

gier haben das geheimnisvolle Brimborium ihrer Illusionstricks sind z . B . „ Aga , die schwebende Werf war ein Automat , der in der Gestalt eines

äußeren Erscheinung abgelegt , aber eines behielten Jungfrau " , " Das fliegende Mädchen " . „ Die Dame Menschen schreiben und zeichnen konnte . Dieses

ste : das Geheimnis ihrer Kunst , denn dieses Beheim . ohne Unterleib " und viele andere mehr , und Namen Werk erinnert sehr starf an eine Erfindung der Neu¬

nis zu lüften würde keinem von ihnen einfallen , well wie Robert Houdin ( 1805 - 1871 ). Bartolomeo Bosco zeit und zwar an den Maschinenmenschen Robott " ,

es die sichere Basis ihres Berufes ist . Heute stehen (1793 - 1863 ) , Bellachini , Maafelyne , de Bière , 301 - den der Londoner Kapitän Richard fonstruierte und

sie auf der Bühne mit der Geste der Weltgewandten , din , der nor einem Jahr verstorbene Houdini , haben demnächst auch in Deutschland vorführen will . Aller¬

der licbenswürdigen Plauderer . Sie lächeln , als Illusionisten einen guten Klang . Weltberüher dings übertrifft der Robott " mit seinen Künsten die

während sie plaudern, und lächelnd begibt sich unter wurde auch Ernst Thorn, der als „Chevalier Ernest kleinen Fertigkeiten des Houdinschen Automaten bei
thren schnellen Händen das Wunder . Es sind alte Thorn " auftrat und durch die pomphaste Aufmachung mettent .

Zum Schluß sei noch erwähnt , was sicherlich nicht

vielen bekennt ist , daß die deutschen Zauberkünstler
in einem Verein zusammengeschlossen sind , der im
Johre 1912 gegründet wurde und seine Zentrale in

Leipzig hat . Der Verein führt den geheimnisvollen
Namen „ Der manische Zirfel " und verbindet Be
russkünstler und Amateure zu einem feften Kreis ,

der strengste Verschwiegenheit über alle Zaubertricks
nach außen hin bewahrt. Es ist also unmöglich,
etwas von diesen Geheimnissen zu erlauschen , und noch

und neue Künste , sie sind verfeinerter , fomplizierter seiner Vorführungen und durch seine gewandte , Itz - In seinen Memoiren „ Confidences de Rober : unmöglicher ist es , ein Mitglied dieses magischen
als chemals , aber immer noch bewirken sie den set :- benswürdige Art bekannt und überall beliebt war . Houdin " (Paris 1861) berichtet Houdin selbst über Birkels zu veranlaffen , etwas zu verraten weil ein
samen Bann , der Alt und Jung mit geheimnisvollen . Er hat sich heute in Leipzig zur Ruhe gesetzt , und der den Augenblick, indem er das vollendete Werk zum solcher Berrat gegen die Berufsehre verstoßen würde
Zauber umstrickt . Hundert Mal sagt man es sich, daß Bauberkünstler Raßner trat sein Erke an . ersten Mal in Tätigkeit setzte . Er schreibt : „Ich und zugleich auch ein Unrecht gegen das Publikum
alles dieses auf natürliche und erklärbare Weise zu - Mit einer Karamane von Apparaten . Menschen hatte den ganzen Tag an meinem Automaten ge- wäre , das man in diefer illusionsarmen Zeit nich
geht , und doch sitzt man atemlos dabei , sieht , staunt und Tieren reist auch der Zauberkünstler Danze arbeitet , der nun vor mir saß , als warte er auf noch um einige Illusionen ärmer machen möchte .



Oberförsterei Aurich
verkauft am Donnerstag , 14. d . M.

von vorm . 11 Uhr an in der Gastwirtschaft von Wwe .

Zoben
in Ardorf aus dem Forstort Rollrunge , Jag . 184 ,

folgende Hölzer :

Nadelholz: 50 rm Rnüppel (Richelholz ) , 160 rm Reifer L. Al .

Am Verkaufstage ist die Abfuhr verboten .

Jever .
gm Auftrage versteigere ich am

Billige

Hauswäsche
Wieder angekommen für 5000 Dollar weisse Mehlsackstoffe ,

garantiert neu und fehlerfrei , la Qualität , extra groß , 1,12 qm
bei 140 cm Breite

Einheitspreis 92 Pfg .
Montag , 11. Februar d. S. , nachm . 4 hr Well ungenäht, ohne Firmenaufdruck, unzerschnitten , bis
bei der Gastwirtschaft des Herrn Harm Janßen .
St . Annentor , öffentlich meistb . auf 4 monat . Zahlungsfrist

50000 Bfd. Brennholz
in Aloben geschnitten .

Raufllebhaber werden freundlichst eingeladen .

Wilhelm Albers , amil . Auktionator .

Verpachtung ein . Landgutes
in Neuender Altengroden .

Das Herrn Defonomierat Hinrich Müller gehörige

Landgut ,
bislana gepach et gewefen von dem verstorbenen Land .

wirt Tjard Eden , ist mit Antritt aui Mai d . J . pachtfrei .

Das Landgut ist ca . 25 Settar groß .

Bachtlustige bitte ich , bei mir vorsprechen zu wollen .

Rüstringen ,
Bülowstraße 9 .

Kaufe einige

Aukt . Reents .
Fernipr . 632 .

Verkaufen schönes , ohne
Regen gewonnenes

hwereKühe Land-und
wenn auch ältere , die im

Wiai falb . Abnahme jofort .

A. Popken, Fedderwarden.

Suche anzufaufen

30 junge Kühe

Kleeheu
in Drahtoallen gepreßt .

S . & W. Kor , Wiarden.
Ich verkaufe laufend aus

dem Holzlager bei Albers .
Hohentirchen (676

und Rinder Bau- u. Nußhölzer
zum Fettweiden . Abnahme
April . ( 1531

Erbitte sofortige Angeb ,

Jacob Harms ,
Gr =Werdum ,

Tel . Hohentirchen 150 .

Suche arzulaufen schwere
hochtragende

Rühe und

Rinder

Friß Hiden ,
Ausfündigerei .

Telephon Jever 509 .

Cier
fault gegen bar u . in

Tausch .

J . Burchard .

Für die Gräfl . v . Wedeliche
Forstverwaltung
orqs orit
werde ich

bei
Carlge .

Friedebura
(1469

Donnerstag , den 14 . d . m. ,

zu 70 an einem fortlaufenden Stück geliefert , besonders

feines Gewebe , an Stelle von Leinen für alle Zwecke zu
verwenden .

Ferner
20000Stück Handtuchstoff¬

Kaffeesäcke , garantiert neu und fehlerfrei
Einheitspreis

per2 Stück nur 69 Pfq .
enthalten 2 schöne Küchenhandtücher ( 1 Handtuch also

nur 84 Pfg . ). Weil nicht genäht und ohne Firmenaufdruck
geliefert , billig und schöne Handtücher für jedermann .
Garantiert la Qualität . Versand ohne weiteren Zwischen¬
handel direkt an Private von 6 - 12 Stück unter Nachnahme ,

von 80 Stück an portofrei .

Gratis
Gutscheine auf alle Waren , daher doppelt spart , wer bei mir
bestellt - - Walter Vogelsang , Bremen A 20 , Schließfach 758 .

1

Verlangen Sie von Ihrem Kohlenhändler nur

die garantiert

steinfreie

Bau-u. Standard-Kohlealler Art , Dammheden und
angef . Aleereuter . Legtere
iind probeweise ausaeitellt
bei Bürjes . Tettens ; Albers .
Garms ; Janken , Goldene
Linie ; Janßen , Raisershor ;
Meves . Schmidtshörn . (676

E . S . Prull
D. Dorf

Bitten um Begleichung
der Deckgelder für die Stiere

„Slger " und

99Kutscher "
bis zum 20 . d . Mts .

& W . Kot , Wiarden .

Suchen für unsere Land¬
wirtschaft auf Mai einen
tüchtigen zuverlässigen

Arbeiter
Wohnung und Garten
grund wird beigegeben .
5 . u . W. Rot , Wiarden .

Suche einen

Knecht
nachmittags 1 Uhr , H. Dauen , Horumersiel

Rationelle Aufzuchtmit

Lactina
Marke , ANKER

selt 1882 bestes Milch ersatzmittel

zur Aufzucht v . Kälbern u . Ferkeln

60 %, Ersparnis !

5 kg RM 4 . - geben 80 Liter Lactina Wilch
10 7 . 50 170"9 20 " 22 99
25 18 . ¬ 400" " " " "
50 35 ,- 800" " " 29 "

Erhältlich :

Landwirtschaftl . Zentralgenossenschaft
e . 6 . m . b . H. , Oldenburg

110 in Fichten - Suche zum 15. Febr. einen Zweigstellen : Jever und SandeIn

Bauholz Knecht
Alasse 1 a und b und 2 a und b der zuverlässig arbeitet .
freiwillig offentlich meist
bietend auf Bahlungsirist A. Popken, Fedderwirden .
perfauien .

Bersammlung der Käufer
beim Forsthause .

Friedeburg . 6. Febr . 1929 .

Schipper
beeid ostfr . Multionator .

Tühtines erfahrenes

Mädchen
aufiofort gesucht , nicht unter
18 Jahren . ( 1523

Frau Burchard .

Fünfjähr. Stute sowie Tüchtigeszuverlässiges
Wurf Feifel
zu verlaufen

Mädchen
(1458 für Privathaushalt aum

G. Ahlrichs , Rahrdum

Bu verkaufen eine junge
hochtragende ( 1496

1. März gesucht . ( 1497

Hartog . Bahnhofstr . 35 .

Ge , ucht ein ( 1499

Herdbuchkuh jungesMädchen
Cordes , Crildumerfiel .

Verfau ' e Unfang Märztalbende Hub lowie eine
ältere Rub (gute Milchkühe )

Fuß , Heidmühle .
Wiühlenwea 294 .

Fette
Schweine

au veikaufen .

Delena , fohenkiren.

Jever .
Im Austrage suche ichauf bete Haushypothet

3000 MM .
möglichst auf sofort anuleihen .

( 1492

Wilhelm Albers ,
amti . Autiionator .

nicht unter 18 Jahren zum
15. April oder 1. Mai .

Pastorei Een warden

Hinderliebes (1483

Mäschen
aesucht . Bismardstr . 19 .

Wegen Ertrantung des

jezigen auf iofort ein ( 1487

Mädchen
gesucht . Rodenbäd

Gasthof Stadt Jever .

Gesucht zum 15 . Februar

oder später ein tüchtiges

Großmädchen
Alten Wiartens , Landwirt .

Neuender Buch
bei Wilhelmshaven .

607 Auto -Ruf 607
Heino Lampe

km 25 fg . (13

Ver¬

langen
Sie

* Entwürfe *

Jeverfches

Wochenblatt
Wirkungsvollftes ,

Infertions¬

organ ! ! !

Sie brauchen
nicht zu tlagen über Verdauungsstörungen , trägem

Stuhlgana , Appetitlofinfeit , Ropfichmerzen , Schleim¬
huiten , Gallenleiden , influenza . Ertältung und Bruits
beklemmung . Gebrauchen Sie Wortelboer ' s Kräuter

und Wortelboer ' s Billen und Sie werden zufrieden
Wortelboer ' slein über die heilame Wirtuna .

Kräuter Eine Diart pro Bädden . Wortelboer ' s Villen .

Eine Mark 25 Bfg . pro Schachtel . In allen Apothelen .

Melteres Mädchen lucht | Verkaufe frühreife
zu Mai eine

Stelle als Haushälterin
in fleinem Haushalt .

3u erfr . i . d . Exp . d . Bl .

Wer incht GeldSaunelder
( 1466I. , II ., III . Sypothet ?

D . Bidahl , Bremen ,
Lannenstrake 116 II .

Vermittle

Hypotheken
I . 7 - 8 % 98 - 100 % Auszahl .

II . 71 - 92 % , 96 - 98 % "
für Landwirtschaft , Geschäft

und Industrie . ( 1507

Buchführungsbüro
Barel / Betel ,

Ernst Alattenhoff ,
Bismarckstraße 10 .

Nähmaschinen !

Um Platz zu gewinnen ,
verlaufe ich verschiedene

erittla sige

Nähmaschinen
weit unter Breis .

Teilzahlung gestattet .

( 1450

Adolf Gerken
Jever

Bananen

1 Pfd . 40 und 70 Bfg .

Weintrauben

1 Bid 80 Bfg .

Apfelsinen
(füße DB . 75 Bfg .

7 Stüd 1,00 wit .
1,00 9 .99

鈉 1,00 Mt .

Ferner 41489

Albert Srps
Neue Straße 9

Blumenkohl

(1490Feinster
alter Holländer

Dolliett
1 Bid . 1,30 Mt .

Tilsiter
1 Bid . 1,20 Mt .

empfiehlt

Albert Srps
Neue Straße

Betten und

Wäsche
in nur erprobten Qualitäten
zu äußerst niedrigen Preisen .
Verlangen Sie unverbindlich

Muster .

Gebr Carls , Sande
(Inh . Heinrich Carls )

Fernruf 27 .

Pflanzkartoffeln .
Julinieren ,

altbewährte Sorte , lowie
Goldnieren ,

beste Salatlartoffeln , auch
sehr frühe weiße und grüne
ar . Bohnen u . grüne Buder¬
erbien . 9 . 3w tters .

Jever , Schüßenhofstr . 70

Autoruf Jever 624

Been & Hinrichs
Heidmühle (16

Blacken Grünfohl
verkauft ( 1476

Duits , Moorhausen .

D

Sie sparen Geld
wenn Sie Ihre Liföre mit Reichel - Effenzen zu
Hause selbst bereiten . Go fönnen Sie jeden , auch
den föstlichsten Liför probieren und wissen , was Sie
trinten . Die Selbstbereitung mit Reichel - Essenzen
ift eine einfache Sache und gelingt fets . In Dro
gerien und Apothefen erhältlich . Dr . Reichels Re
zeptbüchlein daselbst umsonst oder fostenfrei durch
Otto Reichel , Berlin SO ., Eisenbahnstraße 4 .
Wohlgemerft , nur die echten Reigel - Effenzen .

Snferieren schafft Ablak !

Warum greifen alle Hände
nach Rheuma -Senfit ?

Weil Rheuma - Senfit bei Rheumatismus . Gicht . Ischias , Kreuz .
schwäche , Hexenschuß . Seitenstechen und Nervenentzündungen alier

Arr die Schmerzen in furzer Zeit lindert und beseitigt . Schon nach

einmaligem Einreiben von Rheuma - Senfit werden Sie die hervor ,
ragende schmer stillende Wirkung des neuesten Mittels ( Deut ches
Reichspatent Nr . 433 025 ) ver püren . Auch Ihr Arzt wird es Ihnen

bestätigen . Eine große Tube fostet M . - . 75 . eine Doppeltube Wi . 1. 50 .

3u haben in allen Apotheken und Drogerien .

Alleiniger Hersteller : Senfit G. m . b . S. , Berlin SW 48

Achten Sie

Grosser feuerverzinkter Tank
für 300 km Aktionsradius

beim Kauf eines Motorrades
auf alle diese Einzelheiten

Elektrische Zündlichtanlage
gegen geringen Aufpreis

Blitztankverschluss

am Spezialvergaser mit 20 Spiralfedern
Staubfilter Sattel

DKW

überall Handknebel
an Bremsen u. Kupplung

Augen für Soziusrasten zur bequemen Nachstellung

b

Schwungrad

Riesen¬

Stossdämpfer

ung
26.2.85

Ballonbereifun

Breite Kotflügel

gleichzeitig Turboventilator , Magnet und Zündlicht

DKW E 200 steuer - u. führerscheinfrei RM 695 . - ( Kassapreis ab Werk
RM 850 . - ( Wochenraten ab RM 10 .DKW E 300 ccm / 8 Brems -PS

Jeden Freitag Fahren Sie nur DKWI
ist unsere moderne Bettfed . .

Reinig . -Maschine i. Betr . D. O.

Oldenburger

Candestheater
Sonnabend , 9. Februar .

7 . 30 bis 10,30 Uhr : D 22

, , Der Troubadour . "
Sonntaa , 10 Febr . , 3,30

bis 5 . 30 Uhr : 5. Volfsvor

stellung . Aleine Komö
die ." Kleine Preise , 0 . 50
bis 1 . 50 Mt .

7. 15 bis 10 . 15 Uhr : „ Frie
Derike " .

Montaa , 11. Febr . , 7 . 30

bis gegen 9. 45 Uhr : Einmal .

Ensembleaaftipiel
Max Adalbert Berlin .

, Der Dickkopf " .59

Dienstag , 12 . Febr . , 7 30
bis 9: 45 Uhr : A 22 . Olly

Polly " .
Mittwoch , 13 . Febr . . 3 15

bis 6. 15 Uhr : Ausw . Vorit .

Nr . 10 . , , Die Fledermaus " .

730 bis nach 9 . 30 Uhr :

6. Voltsvorstellung . , Can¬
dida ' . Kl . Preise 0 . 50 bis
1. 50 M .

Donnerstag . 14 . Febr . ,
7 . 30 bis 10 . 15 Uhr : B 22 .

, , Die Dreigrojdjen oper " .
Freitag , 15 . Febr .. 7 . 30

bis gea . 10 Uhr : C 22 .

, , Amerikanische Tragödie
der sechs Matrosen von

S . 4 " .19
Sonnabend , 16 . Febr .. .

7. 30 bis gegen 10 Uhr :
D 23 .
, Hannibal ante portas ' .

Sonntag , 17 . Feor . . 7 . 15
bis 9 . 30 Uhr , Olly - polly ' .

Ermäßigte Preise .

Es wird besonders daraui

auimertiam gemacht . da
der letzte Zug nach Jever

22 . 45 Uhr täglich in Olden¬
bura abgeht und in Sande
Anschluß hat , iobaß man um
0. 28 Uhr in Sever eintrifft .

Warum ? Unzählige Gründe könnten wir Ihnen hierfür nennen .

Wir wünschen aber , daß Sie sich selbst von den Vorzügen

unserer DKW - Motorräder überzeugen . In unserer vorigen An¬

zeige sagten wir Ihnen bereits , daß Sie ein Motorrad auf Schön¬

heit , Bequemlichkeit , gute Fahreigenschaften , moderne tech¬

nische Ausrüstung wie auf Zuverlässigkeit u .Schnelligkeit prüfen
müssen . Sie werden hierbei finden , daß kein Motorrad all

diese Bedingungen so restlos erfüllt wie DKW !

Sie werden finden :

B1. DKW Motorräder sind schön und

elegant in ihrer gedrungenen , wuchtigen Gestalt .

2 . Beim DKW ist in allen Teilen an Be¬

quemlichkeit gedacht , wie schon aus obigem
Bild ersichtlich . Bei schweren Typen überdies verstellbare

Lenkstange und Steuerungsdämpfer , Sonderkettenölung ,

Gummikniepolster am Tank ; bei Z 500 auch Steckachse .

3 . DKW besitzt die absolut besten Fahr¬

eigenschaften . Achten Sie bei der Probefahrt da¬

rauf , wie Sie durch die Ballonbereifung und durch die erst¬

klassige Gabelfederung mit Stoß - und Steuerungsdämpfer
nahezu stoẞfrei fahren . Wie die Maschine dank des tiefen

Schwerpunktes selbst auf nassen Straßen ohne Gefahr

des Abgleitens und Schleuderns sicher liegt .

4 . DKW ist auf der Höhe der Technik ,

vor allem durch die Ueberlegenheit seines Motors , der

dank seines Zweitaktsystems viel größere Elastizität , er¬

höhtes Anzugsmoment und unerreichte Bergsteigfähigkeit
besitzt , sowie durch Wegfall der Ventile unbedingt zu¬

verlässig ist . Beachten Sie auf obiger Abbildung aber

auch alle anderen Einzelheiten .

5 . DKW ist zuverlässig , vor allem , wie vorer¬
wähnt , durch den Zweitakter sowie durch Verwendung

nur erstklassigen Materials und durch die jede Störung

ausschließende Gemischschmierung .

6. DKW ist auch schnell , vor allem am Berg .
Ein DKW - Fahrer kennt nicht den Aerger , dauernd von

anderen Fahrern abgehängt zu werden .

Dies nur einige Anhaltspunkte . Kommen Sie , wenn Sie recht¬

zeitig zum Frühjahr ein Motorrad erhalten wollen , schnellstens

zum DKW - Vertreter und überzeugen Sie sich selbst . Sie

werden dann finden , daß Sie tatsächlich nur kaufen können :

DKW
Vertreter : Arthur Günther , Jever .



Weirse

Woche
otwartsdurch

Qualitäts-

Angebote
!

Nur noch bis Montag
können wir Ihnen die überaus günstigen Vorteile unserer

,,Weißen Woche " bieten . Eilen Sie ! Trotz des großen

Ansturmes sind unsere Vorräte noch riesengroß

und unsere unvergleichlichen Preise

eine Sensation !
BETTWÄSCHE

Kissenbezug
mit Glanz arnzacke oder Hohl¬

saumgarnierung . . . 1. 45 1. 25

Kissenbezug , mit grauem
oder we sem Stickerer Einsatz . 2. 35
versch ed . Aus ühr . 3 . 75 2. 75

ll
Bettbezug

.

HAUSHALTWAREN kerätgerNessel, 1602005453. 45
Teeschaie

weiß ,
mit Untertasse

Tassen
halbhoch ,

Tassen
china -blau 40

Speiseteller
Feston weiß ,

Speiseteller
Feston Gold ,

mit Kantendecor•

Bratenplatten
oval , Servierform

Kaffeservice
9 - teilig , china - blau

Eẞservice
23 -feilig ,

Kehrblech
weiß emailliert

Brotkorb
emaillert

Eimer

0

°

tief und flach .

tief und flach .

•

Feston Gold .

0 °
.

28 cm . weiß emailliert

Mittel¬

decken
ca 80 80 , vie . .
bedr ., wasch¬
echt , 1. 15 0. 95

0. 68

0. 32

0. 35

0. 50

0. 35

0. 50

0. 98

5. 40
0

19. 50

0. 10

0. 50

1. 00

4. 55 3. 90 . 140 200 4. 25 3. 85

Bettbezu
guter Linon , 160 200 7. 50 6 . 5 '
5 . 75 140/200 6. 35 5 . 50

Bettbezug
te ner Streitsatin . 160 200 8. 25
7. 50 6. 65. . . 140 200 7 . 90 6. 65

Bettbezug
eleganter Damast . 160/200 11 . 50 .
9. 75 , 7. 65 . . 140 200 10 . 25 , 8. 75

Bettlaken
kraftig . Haustuch , 160/220 3. 90 ,
3. 65 , 3. 25 . . 140 220 3. 75 . 3. 20

Bettlaken
gut . Halbleinen , 150 220 hervors
ragende Qualität , Stck . 4 . 90 , 4. 25

4. 90
5. 25

STICKEREIEN

Stickerei - Träger
stump : und gezackt , feine
Gittermuster . Stück 2. 30 , Mtr . 0 . 90

Stickereispitze
2 - 7 cm bret . stumpf u . gezackt ,
Mtr . 0 . 60 0. 55 0. 45 , 0. 35 , 0. 22

Stickereispitze
6 cm breit . Gittermuster , sehr

preiswert . . . Stück 3. 05, Mtr .

Rockvolant

ca . 2 cm br . , stumpt u . sezackt ,
in viel . Dessins . Mtr . 0 . 75 , 0. 68

Hemdenpasse
stump kante gezackt und mit

Klöppelspitze . Stück 0. 50 , 0. 40

TISCHWÄSCHE

Damast - Tischtuch
von -weiß , 130 225 590 4 . 50
130 160 3. 50 2. 95 130 130 2. 95

Damast - fischtücher

4 - einen . 160 225 8. 75 5. 90 ,
130 160 5. 50 3. 90 . 130/130 4 . 75

Damast - fischtücher

rein Leinen , 150 225 14 50 11 . 50
130 160 9. 75 6. 90 , 130/130 8. 25

Servietten
zu den Tischtüchern passend

1. 60 1. 20 0. 95 0. 65

Kaffeegedeck
mit tarbig . Kand u . 6 Servietten .

im Karton , 130 160 , 12 . 50 8 . 75

Kaffee decke
Kunstse de , in weiß und pastell¬

19 . 75farbig , 130 160

Extratisch
Fabrik - Restsrücke

2. 15

3. 45

5. 75

0. 55

7. 50

7. 50

ungebleichter Baumwollwaren
Crêpe . Bettsatin , Panama , Nessel etc .

enorm billig !

SCHURZEN

Mädchenschürze

6. 65

2. 60

3. 75

0. 75

0. 12 we B , mit Gitterstickerei¬
Garnitur und 2 Taschen

Servierschürze

0. 55

0. 25

weiß Opal , reich m zackig . Stick .

garn . , m Vol . u . Bindeb .. Lg . 45

Servierschürze

weil , mit te ner Gitterstickerei
garniert , kleidsame Form

Servier - Bat stschürze

Opal . ringsum Val .- Sp . tze .
2 Tasch . , zackig . Valenciennegarn .

Berufskittel

aus gutem testem Wäschestoff ,
2 Taschen

2. 10

0. 75

1. 10

2. 25

2. 75

HAUSWÄSCHE

Geschirrtücher
ca . + 3 +8 , rot Kai . starkfäd Qual .,
gute Trockentüch ., 0 . 43 0. 35 0 23

Geschirrtücher , ca . 58 80 ,
rot kariert . starkiädige Qualit . ,
gute Trockentüch . , 0 . 78 0. 65 0 . 48

Handtücher , 48/100 ,
kraftiges Gerstenkorn mit roter

0. 18

Kante od . weiß Drell , 0 . 75 0. 55 . 4 . 1
Handtücher , ca . 48/100

4 - le - nen , rein weiß Gerstenk .
oder Drell . 110 0 . 98

Damast - Handtücher
ca . 48 100 , 4 - ie nen . in vielen
hübsch . Mustern . 1. 75 1. 10 0. 98

Frottier - Handtücher
mit dichtem Flor , echttarbig
gemustert 0. 88 0. 78

Frottier - Handtücher

weiß , mit echttarbiger Borde ,
hübsch gemustert . 1. 85 1. 50

Bade - Capes
in guten Qualitäten und
modernen Dessins . . 9 . 75

0. 75

0. 75

0. 48

1. 10

6. 90

TASCHENTUCHER

Herren - Taschentücher
weiß Linon , krätti e Gebrauchs¬
tücher . . Stück 0 25 0. 18 , 0 . 15

Herren - Taschentücher
mit bunter Kante oder bunt
kariert , echtt , Stck . 0. 35 . 0 25 . 0 . 20

Kinder - Taschentücher
mit echttarbigem buntem
Rand Stück 0. 15 0. 13

Da nen - Taschentücher
zum Anhäke . n , mit gebogter
Lochstickerei Stück

Damen - Spitzentücher
tarbig , Crepe - de -chine , mit cremes
farbig . breit . Spitze , Stck . 1 . 50,09

KARSTADT
DAS HAUS DER GUTEN QUALITATEN , WILHELMSHAVEN

Jco Drantmann
Jever , Bismarkstraße 191

Entwurf und Ausführung von schönen

Gärten . Obst - und Staudenanpflan¬

gungen . Stizze fowie erite Beratung

bei Auftrags - Erteilung gratis .

SCHUTZ MARKE

Sürmann ' ſ
Reinlicht . Raffen

ist vorzüglich . 4 Bfund 0. 80 , 0. 90 , 1,05 RM . Nur in
Bateten erhältlich . Machen Sie bitte einen Versuch .

Allein bertauf für Jever :

C. F. Andrée Nachfl . , St . Annenstraße 17 .

Oldenbg . Landes Baugewerkschule
in Barel i . Dlobg .

B

Hoch - und Tiefbau Slaalskommissare

Beginn S . - Gemeiter 10. April 1929
Lehrodnung iostenlos durch Dir . Dipl Ino . Leonkardt

TOTALE
PELZWAREM

KARSTEN

AUSVERKAUF
regen OufgobediesesOrkes

GOKERSTR , ECKE BISMARCKSTR

RUHRKOHLE

Nicht beirren lassen

dürfen Sie sich beim Kokseinkauf durch hochklingende Namen .

Wenn Sie
in Ihrer Zentralheizung

Ruhr - Zechenkoks

verfeuern , dann fahren Sie gut und heizen billig . Der geringe

Aschegehalt , die Dichte und Festigkeit verursachen den sparsamen

Brand und die mühelose Bedienung . Es gibt nirgends ein besseres

Erzeugnis als Ruhr - Zechenkoks .

Bestellen Sie deshalb nur Ruhr - Zechenkoks bei

Ihrem Kohlen händler .

für jeden Zweck,
Gesucht au lojort und zum
Mai ein (1480

Geldmädchenschnellit . b . m . Beziehungen .
Reine Brov . Carl calchir . ,
Bremen , Schüsselforb 5 - 6 II von 16 - 18 Jahren .

10 - 1, 3 - 7 . ( 1471

Autovermietung
Kilometer 25 fg . (3607

Telephon 530
Tag und Nachr

Stauje jede art

Schlachtvieh
Wilh . Lindeberg ,

Ennen, Gr.-Warien. Ahlers , ar Bahnhof Jeper, Fernsprecher231.

Tisch¬

0. 13

0. 18

0. 09

0. 55

0. 65

decken
echtfarbig ges
must ., durchge
webt . ca 110 : 145

1. 88

Rote Hände ober brennenb rotes
Gesicht wirken unfein
Ein wirksames Mittel

dagegen ist die fühlende , reizmildernde und schneeig -weiße
Creme Leodor , auch als herrlich duftende Buder
unterlage vorzüglich geeignet . Ueberraschender Erfolg ,
Tube 1 Mt . , wirksam unterstüßt duraj Leodor -Edelfeife ,
Stüd 50 Bfg . In allen Chlorodont -Verkaufsstellen zu haben

Verkauf .

RI . 1532

Herr Land - und Gastwirt H. J . Kickler in
Sorsten läßt am [ 1254

Sonnabend , dem 16 . Februar 1929 ,

nachmittags 8 Uhr ,

nachstehend verzeichnete

Grundstücke
öffentlich verkaufen :

1. ) sog . „Tölens " (früher Cassens Befit ) zur Größe
von 0,6022 Heftar ( vorderer Teil ) und 1,0842

Hektar (hinterer Teil ) ; von diesem Grundstüc
eignet sich der an der Straße belegene Teil
vorzüglich zu einem Bauplat

2. ) fog . Ciefte ' s Kamp zur Gesamtgröße von

3,0687 Heftar ;

3. ) 1 Thranader , groß 0,1216 Hektar , begrenzt von
Deephult ' s bezw . Eachtjen ' s Grundstücken ;

4. ) ein Stück beim Hagelsberge , groß 1,3410 Hektar;

5.) ein Stück im Hinterbergsmoor , groß 0,9880 ft.
Bublung des Kaufpreises sowie des Antritte nad

Uebereinfunft .

Kansliebhaber wollen sich in der Gastwirtschaft
des Verkäufers einfinden .

Auskunft erteilt bereitvilligst Herr Reudent
Gebhards in Hersten .

Wittmund , den 81 . Januar 1929 .

Dr . Bangert , preuß . Rotat .



Für die Feierstunden
Ein großer Fluß macht keinen Lärm .

Türkischer Spruch .

Die Heberraschung

Er ging , ganz als sei er hier im Hause Muschat
fein Fremder , an das Radio - Empfangsgerät , das in
einer Riſce ſlend, und drehte eine Weile an den
Abstimmkondensatoren, bis von irgend einem Sen¬
der her eine flotte Tanzmusik deutlich hörbar wurde .

, ,Sie alle werden jezt - banzen !" sagte langsam ,
zwingend , mit dunkler Stimme der berühmte Hyp¬
notiseur . Sie werden nach diesen Klängen, die auf
dem Lautspred er tönen, tanzen. Sie werden so langetanzen, wie Sie Musik hören. Sie werden nicht auf
hören können bis ich es Ihnen erlaube . In den
Tanzpausen werdenen Sie regungslos an Ihren
Pläken stehen bleiben und den nächsten Tanz er¬
warten , um wieder weiter zu tanzen !"

zichtend : tatt Sie , meine Damen und Herren , mit
theoretischen und trockenen wissenschaftlichen Erklä =
rugsversuchen zu langweilen , will ich Ihnen zuersteinmal den Beweis erbringen , daß es überall starke
hypnotische Einwirkungen gibt oder geben kann . Die
Erscheinungen sind wicht etwa an den Raum oder andie Zeit gebunden . Die Anzahl der Menschen , dieStizze von eo am Bruhl . sich kräftiger hypnotischer Beeinflussung entziehen

Frau Agathe Muschak hob die Tafel auf . Darf können , ist nur geringfügig ."
ich die Herrschaften jest in das Musifzimmer bitten , "
Jagte sie mit spisem Mund . Mit einer großartigen
Handbewegung fügte sie hinzu : „ Herr Strlowsky
wird uns in liebenswürdiger Weise etwas spielen ."

Die Herren verbeugten sich zustimmend und fluch¬
ten innerlich in allen Tonarten , daß sie gezwungen
waren , die wundervollen Weine im Stich zu lassen ;
die Damen zupsten ordnend an ihren Roben und
warsen noch während des Hinausgehens aus dem
Speisezimmer neidische Blicke auf das schwere Tafel¬
silber , mit dem die Muschats über Gebühr geproßt
hatten . Herr Strlowsky wäre nach diesem Abend¬
brot neit eher in der Stimmung gewesen, sich ein
solides Verdauungsschläfchen zu gönnen , als nun zu
musizieren . Jedoch er var gegen ein festes Honorar Ein Paar nach dem andern erhob sich. Tanzte .verpflichtet , den nach dem Essen mehr oder weniger Zuerst lack te alles durcheinander. Selbst der un¬bart in Grideinung tretenden Musikhunger der scheinbareund immer trübselige Herr Muſchaf lachteMewschatschen Gäste zu stillen . So nahm er denn nach über die Verrenkungen seiner teuren Gattin . All¬einigem gut aussehenden Lockenschütteln am fwnfel - mählich aber wurde man ernst, als man die sonderneuen Flügel Plaz . The er jedoch mit seinem Vor - bare Macht des Professors spürte und zu fühlen be¬trage begann , verkündete Frau Muschak ihren Gästen : gann , daß man einfach banzen mußte .

„ Ich habe noch eine Ueberraschung für Sie , meine Cbwohl sie mach meinem Willen banzen , sind
Herrschaften ! Und zwar eine solche wissenschaftlicher Sie vollkommen bei Bewußtsein und wach , denn Sie ,
Art . In einer Stunde nämlich wird der berühmte | verstehen doch jedes Wort , das ich spreche ," erklärte
ind Ihnen allen sicher dem Namen nach bekannte der Hypnotiseur in die zerhackte Weise eines moder¬
Professor Krüger hierher kommen , um uns einen nen Tanzes . „Es ist nicht einmal nötig , daß ich zuExperimentiervortrag zu halten . " . dieser Zwangswirfung , die Sie augenblicklich an sich

selbst studieren können , persönlich im Raume an¬
wesend bin . Ich werde jetzt für einige Minuten das
Bimmer verlassen und mich draußen vor der Tür
aufhalten . Trotzdem werden Sie weiter bangen !"

Eine Minute noch verharrte Professor Krüger ,
die Tanzenden mit dem Ernst des Wissenschaftlers
beobachtend , an der Tür ; dann ging er hinaus .

Einer der Herren wagte zu zweifeln : Ich meinte ,
baß Professor Krüger grundsäßlich keine hypnoti¬
schen Versuche in privaten Gesellschaften vornimmt

Vielsagend lächelte Frau Muschat : Bei uns
madt er schon eine Ausnahme ; wir sind sehr gut
mit ihm und seiner Familie befannt . "

Herr Strlowsky unterbrach die zwischen einge¬
treteme Stille mit einem Tastenanschlag und spießte
die ersten Takte von @chumanns „ Träumerei " .

Wundervoll , " flüsterte so laut wie möglich Frau
Muschat , „ entzückend ist doch dieses Frühlingslied
von Mendelssohn - Bartholdy ."

N

Die Herren und Tamen nickten begeistert Bus
stimmung . Nur der Pianist erschrat mäching und er¬
innerte sich jetzt seiner Vereinbarung mit der Gast¬
geberin , der zufolge er als erstes e en das Früh¬
lingslied " hätte bringen müssen . Sein Schreck war
furz , denn feiner der Anwesenden schien das Ver¬
sehen bemerkt zu haben .

Herr Strlomsfy spielte weiter . . . .

Seine magische Gewalt erlosch nicht : Herr und
Frau Muscat tanzten weiter , die Gäste banzten
weiter , ein Ferr , der feine Partnerin gefunden
hatte , schwenkte einen Stuhl herum , aber er tanzte .

Tanz Pause Tanz . Immer so fort . Ohne
Aufhören .

Bis nach einer halben Stunde etwa der Ansager
am Sender seinen Spruch herunterleierte , der mit
der Erklärung schloß, daß die Tanzmusik des Abends
beendet sei .

Da erft wich der Bann .
Zuerst von Herrn Willibrord Murschak, der mitLeise öffnete sich eine Seitentür zum Musikzim einem wenig stilgerechten Fluch seine Ehegefährtinmer . Ein livrierfer Diener raudyte auf und gab Frau lo stieß und erbittert schnaufte : Na , ich danke fürMuschaf ein heimliches , allen Gästen sichtbeves 3e1 - jein solches Experiment ! Wo steckt denn eigentlich

chen . Auf den Fußspizen schwebte die Dame des der Professor , der uns diesen Streich gespielt hat ? "Hauses hinaus . Man sah sich an und sah sich um ; Professor Krüger
mußte noch draufen sein . Jedoch , als die Tür ge¬
öffnet wurde , war kein Professor zu entdecken .

Frau Muschaf , starf erhißt , eilte nebenan in das
Speiſezimmer, um dort einen füßten Tranf zu neh¬men . Die Gäste hörten einen schrillen Schrei , folgten
der Gastgebein und sahen nun auch , daß alles
Silbergerät der Tafel und was sonst im Raum von
einigem Wert gewesen war , nicht mehr da lag und
stand und hing .

Frau Muscat fehrte bald zurück und zwar in
Gesellschaft eines schlanken Herrn , den ein vorbild¬
licker Frac zierte. Sein Geſicht war schmal undcaffig , der Blick der grauen Augen merkwürdig fühl .

Herr Profeffor Krüger , der sich schon jetzt frei
mad en konnte , " stellte die Gastgeberin stolz in der
Runde vor .

Der berühmte Psychiater und Hypnotiseur ver¬
beugte sich knapp und sagte , auf jede Einleitung ver¬

20 )

Maurermeister Eberhart
und sein Sohn

Roman von O. von Hanstein .

Copyright by Martin Feuchtwanger , Halle .

( Fortsetzung . )

Nach dem guten Effen , das Frau Alementine be¬
teitet , hatte man allseitig geruht , und während Lotte
noch eine Besorgung machte , schickten sich die dret
Herren an , in die Weißbierstube zu gehen .

Es war gegen sieben Uhr , als Lotte heimkehrte .
Es hatte ihr feine Ruhe gelassen - ste hatte Adolf
in seiner Wohnung aufgesucht . Sie wollte wissen ,
was dieser getan Eine furchtbare Angst vor dem
Duell, von dem der Bruder gesprochen, ließ sie nicht
zur Ruhe kommen , aber sie hatte ihn nicht daheim
angetroffen . Nun freß sie einen Bettel zurück , in dem
fie ihm dringend bat , ja am Abend noch zu kommen,
dann fuhr sie in die Leipziger Straße , um die vor =geschützte Besorgung zu erledigen , und wanderte jetztdurch die Kochstraße heim .

, ,Gnädiges Fräulein !"
Sie fuhr aus ihren Gedanken auf - und vor ihr

stand , den Hut in der Hand Werner Röside !
Er war zufällig des Wegs gekommen und sah sie
vor einigen Stunden hatte er den verweigertenBrief zurück erhalten feht schuf ihm der Zufall

eine Gelegenheit , die er nicht vorübergehen lassen
-

J

wollte die Straße mar fast menschenleer. .
Ich muß Sie bitten , mir einen Augenblick Ge¬

hör zu geben - "

Frau Muschak hatte sofort begriffen , jetzt begriff

Sah es nicht aus wie eine verabredete Zusammen¬
funft ? War sie nicht auf jeden Fall bloßgestellt ?

Wenn sie doch in die Erde sinken könnte ! Walter
hatte von alledem nichts bemerkt und die Herren
gar nicht beachtet ...

-, ,Gnädiges Fräulein , ich bitte Sie herzlich ich
flehe Sie an - - "

, , Botte ! " Da stand der Vater schon vor ihres
schwindelte ihr vor den Augen Nur jetzt dieser Bage
ein Ende mocken - nur Balter für immer jedenVersuch abschneiden nur ihren Ruf wahren !

Da fiel ihr Blick auf August , und eine plötzliche
Gingebung ließ sie sich aufrichten .

, ,Erlaube , Later Herr Walter Röfice , mein
bi heriger Juniorchef mein Vater Herr Gbere

hart , mein Onkel - Herr August Eberhart , mein
Vetter und Verlobter !"

- -

-

Sie wurde schwindlig und mußte sich auf des Va¬
ters Arm stützen - Herr Rösicke wurde blaß , zog den
Hut und ging mit einer biesen Verbeugung davon .

, , Ein efelhafter Zierbengel ! "
Der Ratemourermeister bekam , fett Adolf stu¬

dierte und unter die Vornehmen " gegangen war ,
stets eine Art Koller , wenn er gezwungen war , mit
modisch gefleideten Menschen zu verkehren .

, ,Wie kommt der Baffe überhaupt dazu , dich auf
der Straße anzureden ? Schickt sich denn das ? "

Lobte , die sich noch kaum in der Gewalt hatte und
froh war , daß hier menigstens die Gaslampen der
Straßenlaternen nur dunkel leuchteten und daß ihr
Schleier den verstörten Ausdruck ihres Gefichts vere
deckte , suchte nach irgend einer Erklärung .

auch Herr Muschak , und langsam begriffen die Gäste . | Ja , ihn selbst , den abgefeimten Sünder , den doch dieEine überstürzte und doch viel zu späte Jagd durch Denker der Aufklärung , mit denen zusammen jenerdas Haus begann ; sie brachte wenig angenehme Ent - Maler auf dieser Erde wandelte , für abgeschafft er¬deckungen : In sämtlichen Zimmern , in Schränken klärt hatten . Als ich jenes Bild betrachtete , einerund Trufen und Kisten und Kasten war während unter vielen anderen Menschen , die zu einer Fest¬der Tanzhypnose energisch und restlos aufgeräumt chkeit auf jenes Rathaus geladen waren , sah ichworden . Selbst die Kilder hingen nicht mehr da . auch ein paar Maler , aber feiner von ihnen , obwohlund die Pelze der Gäste fehlten . Professor Krüger " sie das Bild schon lange sammten , war imstande , mirmußte zum Abtransport der Beute einen Lastwagen den Ursprung dieser seltsamen Wirkung zu erklären .zur Verfügung gehabt haben . Schließlich einigten wir uns darauf , daß es sich ja

scher Aert bleibe fraglich, und unnötig sei es , sich
doch nur um ein Verierbild handle ; sein künstleri¬

eingehend mit ihm zu befassen.
nichts. Sie hatten nach den hübschen Melodien, die

Dienerschaft und Küchenperſonal wußten von

aus dem Musikzimmer heraus gedrungen waren , inder Küche getanzt . . . . .
, ,44 659 !" schrie Herr Muschak in den Fernsprecher .

sen Fernsprechanschluß führte. Herr Muschat fragte
Natürlich meldete sich Professor Krüger , der die¬

mit erregter Stimme , hörte eine halbe Minute aufdie Antwort von der anderen Seite , ließ dann stöh¬nend den Förer finden .

Professor Krüger , der echte", an das Haus Muschak

Es war so still , daß jedermann hören konnte , was

telephonierte : „ Allerdings hat vor etwa einerStunde ein Lohndiener Ihren Brief gebracht . Aber
Sie werden doch nicht ernstlich glauben, daß ich so
zusagen auf Kommando bei Ihnen erscheine, um
Ihre Gäste zu unterhalten . Ganz abgesehen davon,
daß ich grundsäßlich nicht in Privatgesellschaftener¬perimentiere . Auch das Honorar , das Sie mir gleichmitsandten , vermochte nicht , meine Grundsäße um¬
zustoßen . Ich gab es Ihrem Boten wieder mit zurück !" Anad .

Um Muscafe blieb es still .

erzählt , daß Sie gut mit Professor Krüger bekannt
Endlich fragte eine Tame : Hatten Sie uns nicht

seien ? Merkwürdig , daß Sie einen falschen Hyp¬
notiseur als Krüger vorstellten !"

wir auch nicht das Vergnügen mit dem berühmten
Und einer der Herren meinte friedlich : Hatten

Krüger , so haben wir noch einen bichtigen Vertreter
fennen gelernt . Tas muß ich gestehen : eine nette
Ueberraschung !" :

Weder den Hrpnotiseur und den Lohndiener noch
das gestohlene Gut sah man jemals im Hause Mu¬
ichak wieder .

Doppelkopf
Sfizze von Otto Brües .

Gongs in den Nebenraum , einen fleinen Saal mit

Bald darauf riefen uns die warmen Schläge eines

belins gespannt waren . Von den in Form eines
quadrat schem Grundriß . auf dessen Wände alte Go =

Surfeisens angeordneten Tischen leuchtetenuns Blu¬men und, was noch viel schöner war , viele Kerzen¬
bündel von reinem Wachs entgegen , und sofort wur¬

vollen Gewebe lebendig . Wir famen aber nicht dazu,
den in dem rötlichen Licht die Figuren der kunst¬

die mythischen Szenen mit dem Vorrat griechischer
Erinnerungen zu vergleichen , so weit er noch in unswirkte, denn der Gastgeber forderte auf , Platz zu
nehmen , und schon trugen befrackbe Diener die Spei¬
sen herzu. Die Tischnachbarn begrüßten einanderund ich hatte die Freude , während ich ein kleines
Angebinde der Stadt , eine Zigarrentasche, vom Tel¬ler aufhob und zur Seite schob , in meinem Gegen
über einen feinen Gelehrten zu erkennen , bei demichvor einem Jahrzehnt einige wenige, aber under¬
geßliche Vorlesungen gehört hatte . Er erkannte mich

das so üblich ist, und unser Gespräch drehte sich bald
wieder , noch ehe ich meinen Namen murmelte wie

um jene scoreren Monate nach dem Ende des Krie¬

hineinzufinden. Das Sibfleisch hatten wir ja gründe
geworden war , wieder in die wissenschaftliche Arbeit

ges , in denen es für uns junge Soldaten so schwer

lich verloren und es war tatsächlich so , daß wir oft
die schmerzenden Schädel auf das Pult legten Jener
Gelehrte nun erleichterte uns den Uebergang sehr ,
denn er wußte über einige streitbare Biteraten des
achtzehnten Jahrhunderts so viel Kämpferisches zu
sagen , von dem Einsatz ihres Lebens für den Geist ,
von ihrem ruhelosen Wandern von Stadt zu Stadt ,
daß wir bald inne wurden , wo man sich auch im All¬
tag tapfer , um nicht zu sagen held ich benehmen
Bönne . Mein alter Lehrer - denn silbergrau war
er inzwischen geworden strahlte von einem Fund ,

mit vielen seinen Stricken aufs neue den Umriß
den er in den letzten Wochen getan hatte , und baute

eines solchen kritischen Kopfes der Aufklärung hin ,
der fein Pefen , gewagt hatte , aber anders als die
Geißer seiner Peit , indem er sich nämlich dem Ge¬
danfen der großen französischen Revolution wider¬
schte .

wöhnlich ein Kartenspiel , dessen Regein ich nicht

Mit dem Namen Doppelkopf bezeichnet man ge¬

fenne ; hier wird aber auch etwas anderes darunter
verstanden . In den Rathaus einer alten rheinischen
Stadt hängt , von einem trockenen Meister des sonst
so blühenden Rofoto aufgemalt , das Bildnis eines
Unbekannten Auf dem braunen Grund steht der
Kopf des fragwürdigen Mannes unter einem Turm Der Wein , den man uns aufrischte , stammte ausvon Perüde ; freundlich blinken die blouen Augen einer guten Rage , und die Figuren auf den Gobe¬und das Kinn zeigt die feinste Rundung , die man line , die sich zuerst nur leise bewegt hatten , schienengewöhnt ist von den Männern dieser Jahrzehnte , in nun zu tanzen . Sie tollten in einem rauschendendenen die Zierlichkeit der feinen Beute langsam ver - Zug um den Saal , ein Windhauch sing über die Ker¬loren geht und die breite Behäbigkeit des Bürger - zen hin und warf die zuckenden Schatten der Tafel¬firms beginnt. Wan fühlte sich versucht, dem gütigen Gäſte auf die flackernde Wand, und es gab, da diealten Herrn zuzulächeln , aber nicht lange ; denn Reden bei Tisch diesmal sein und fröhlich waren ,faum ist man an dem Bild vorübergeschritten auf ernen angenehmen Lärm .das Fenster zu , so verändert sich der Ausdruck . Das
Antlitz wird schmal , die Augen sind nicht mehr blau , und ich glaube , mir werden manche Leser beipflich¬

Mich gelüftete schon lange nach einer Zigarre ,

sondern grünlich und fält wie ein Mineral , die Lip - ten Gewiß fann man ein Wiedersehen und ein Wie¬pen zwei Strichlein , und man erkennt den Teufel . derbekanntwerden bei einem Glase Dienheimers

Herrieminee , Mädel , was siehst du erhitzt aus ! "
, ,Ich bin gelaufen ist Adolf noch nicht da ? "
„Adolf ? "

ging fie langsamer . Sie hätte am liebsten laut auf - | straße brachte , und war dann das kurze Stück bis zugeschlucht , so weh war ihr zumute . Wie hatte sie ihrer Wohnung fast gerannt . Nun stand sie vor derauch so hart , so unfreundlich sprechen können , wie Mutter .
hatte sie es über das Herz gebracht , ihm ihre Ver¬
fcbung mit August , die doch nur Scheinverlobung
mar , ins Gesicht zu schleudern ! Nun glaubte er .
wirklich und Herrgott , sie hatte ja Adolf und das
Duell vollkommen vergessen . Sie mußte ja eilen ,
denn sie hatte ja den Bruder gebeten , noch am Abend
zu kommen . Sie mußte heim, um ihn nicht zu ver¬

fie mußte ihm sagen , daß Walter Rösicke
um Entschuldigung gebeten hatte , dann war doch
zum wenigsten der furchtbare Zweikampf vermieden !
Sie lief , so schnell sie fonnte , die Anhaltstraße hinab .

fehlen

Inzwischen waren die drei Herren vor Kausings
Weißbierstube angekommen . Sie hatten alle drei
nicht gesproden , jetzt sagte August , der etwas lang¬
sam in seinen Gedanken mar :

„ Ich hätte doch Lotte nicht allein gehen lassendürfen ."
Den Nachmittag hatte sich der Ratsmaurermeister

geärgert , als der Bruder von der Mitgift angefan¬
gen hatte , und innerlich beschlossen , ihn nun gerade
noch zappeln zu lassen ; hatte die Hochzeit vier Jahre
auf sich warten lassen , weil August nicht aus Nor¬
megen zurückfam , so fam es jetzt auch auf ein paar
Monate nicht an . Nun aber dachte er anders . Gin
unbestimmtes Gefühl sagte ihm , daß hinter dem Zu¬
sammentreffen zwischen Lotte und dem jungen Chef
noch ein Geheimnis steckte, das ihm fremd war . Da
hieß es , schleunigst einen Riegel vorschieben , ehe der
funge Stuber vielleicht seinem Mädel noch den Kopf
verdrehte . Jetzt war er entschlossen , heute abend mit
Gustav alles ins Reine zu bringen und die Hochzeit
sogleich anzusehen , und bei dieser Besprechung war
ihm natürlich August im Wege .

, , Recht hast du ! Bist mir überhaupt ein schöner
Bräutigam , daß du nicht gleich auf den Gedanken
famst . Mach, daß du hinterher kommst! Das Mädel
geht nicht schnell, dann Holst du sie noch ein ."

Sie hatte sich wiedengefunden ., ,Herr Rösicke
Ihr war todtraurig . Wie Walter vor thr gestan¬

Sie wagen es , mich anzureden ? " den , hatte sie Angst , wurde von Gram und SchamWieder flammte die Empörung in ihr auf .Gnädiges Fräulein
übermannt , nun wieder sah sie ihn gehen , mit dem

aber ich muß Ihnen fagen¬
ich weiß , wie sie denken , nicht verstehenden , schmerzlich -fragenden Blick , der

sie und August getroffen , und es war ihr , als habeSte zitterte an allen Gliedern . Was sollte sie tun ? fie fett ihr Glück selbst von sich gestoßen ; und wieWohin flüchten? Sie konnte doch hier auf der Straße nun der Vater in seiner rauhen Art ihn noch be¬feine zene machen undritterlich nun er vor ihr stand schimpfte , glaubte ste , ihn verteidigen zu müssen .schön Auch Gustav fühlte , daß das zufällige Zusammen¬und mit einer weichen , ein¬schmeichelnden Stimme sprach sie fühlte , wie sie
, , Er ist doch ein Schulkamerad von Adolf ." treffen , das er übrigens als vollkommen harmlos
„ Auch das noch ! Davon wußte ich ja gar nichts . , anzusehen geneigt war , seinen Wünschen dienlich seinwhowerachtete um seiner Handlungsweise willen, Also mit solchen Herrchen verkehrt mein Sohn ! Da sönnte.doch jeder Nerv in ihr für ihn sprach da ist es ja gar kein Wunder , daß er von uns wichts

ihn

- -
-

jah sie drei Herren auf sich zukommen, den Vater, mehr wissen will. Dann mache du mal, daß du nach
Onkel hat recht , sieh , daß du sie noch einhofft ."

den Onkel und Better August. Sie hatte sie erst be- Hause kommst."
So lief denn August , so schnell er fonnte , hinter

merkt , als sie dicht vor ihr standen . Sie fühlte aller
Lotte her , nährend die alten Herren in das Lobal

Augen auf sich gerichtet! Tausend Gedanken wirbel =
,,Gewiß , ich glaube , da kommt eine Straßenbahn . " eintraten und sich ein möglichst einsames Pläßchen

hier auf der Straße mit einem jumgen Herrn stand !

den, in ihrem Kopf. Was mußten sie denken, daß sie dem Onkel noch zu und eilte die Straße entlang .
Sie benutzte die Gelegenheit , fortzukommen , nickte , suchten .

Lotte Hatte in der Königgräßer Straße noch eineErst als sie in die Wilhelmstraße eingebogen war . Straßenbahn getroffen , die sie bis zur Großbeeren¬

Fast hätte sie verraten , daß sie bei ihm gewesen .
„ Ich dachte , er würde heute noch kommen ."

fen gehen, ich bin müde, und unsere Männer fom¬
, ,Glaube ich nicht Komm , Lotte , wir wollen schla¬

men doch sicher erst wieder spät . "
, ,Geh schlafen , Muttchen , ich möchte noch ein wenig

warten ; ich mache ein bißchen Ordnung . Ich muß ja
doch munter bleiben , bis die Trine zurück kommt . "

, ,Na ja , ich gehe zu Bett . "

--

-

Lotte zündete die Petroleumdampe an und setzte
sich in das Vorderzimmer , aber sie war ruhelos .
Immer wieder Huschte sie auf den Balkon und spähte
die Straße hinab , ob denn der Bruder nicht sam
Jetzt wuchs ihre Angst von Sefunde zu Sekunde . .
Wenn er überhaupt heute wicht fam ? Wenn er ihren
Bettel nicht fand ?
wirklich

Wenn vielleicht morgen früh

ein und ihr alles sagen ? Sie bitten , daß sie noch
Sollte sie nicht doch zur Mutter hin

einmal in Adolfs Wohnung dürfe ihn erwartent
er mußte ja doch einmal kommen - , ihn an =

Flehen -

Kaserne in der Belle -Alliance -Straße klang der
Sie sah auf die Uhr es war neun , und von der

Zapfenstreich herüber .

-

-

danfen , da wurde plößlich die Flurglocke gezogen .
Sie stand im 3immer und fämpfte mit ihren Ge

Mit einem erleichterten Aufchrei fief sie zur Tür
und öffnete , dann erschrat sie aufs neue
postbote hielt ihr ein kleines Briefchen entgegen .

ein Rohr

Mit zitternden Fingern riß sie den Umschlag auf
Adolfs Hand ! Efe lief in das Zimmer , um an

der Bampe zu lesen .
Diebling ! Sei ruhig , Rösicke hat abgebeten ;

Gin heat te bis neun Uhr dienstlich verhindert , drum
schreibe ich dir . Das Duell ist also unnötig .

In Eile Adolf ."
Sie sant auf das Sofa , und ein heißes Schluchzen

quoll ihr in der Kehle auf .
Er war also doch ein Ehrenmann , Walter Rösicke !

Und nun war ihr wieder so todtraurig . Er hatte
sich auch bei Adolf entschuldigt ! Sofort ! Und hath
die erste Gelegenheit benutzt , um auch ihr selbst au
der Straße seine Entschuldigung vorzubringen .
Einen Augenblick horchte sie auf .

( Fortsetzung folgt .)



richt unfestlich begehen , aber bei dem Genuß eines |

guten Rauchfrauts werden sie schneller vertieft . Ich

suchte also nach meiner Zigarrentaiche ich traute

meinen Augen micht : sie lag nicht mehr an ihrem

Plat . Was tun ? Ich bat also meinen Nachbarn zur

Vinfen um eine 3 garette und zündete sie an dem

Kerzenleuchter an , der schräg vor mir funfelte , und

wie ich noch einmal nach dem Geschenk suchte , wur¬

den die Nachbarn auf den Verlust aufmerksam . Der

Aufseher im Saal ließ urir eine neue Tasche bringen ,

und endlich konnte ich mir dann die erwünschte
3igarette anbrennen . Da sehe ich , wie mein Gegen¬

über , der Lehrer und Gelehrte , ganz vorsichtig den

Zipfel feines weißen Mundtuchs über die noch un¬

bedeckte Kante einer Zigarrentasche schiebt , die nur

die vermißte sein konnte , die meine , denn die audere ,

die ihm zukam , steckte , allen fichtbar , in einer Tasche

seiner cremefarbenen Weste .

Ich blickte mich um , ein Kellner war gerade nicht

in der Nähe . Mein alter Mentor erzählte weiter ,

mit einiger Verlegenheit , wie ich glaubte , und daß
auch ich befangen war , wird man verstehen . Ja , als

der Bürgermeister die Tafer aufhob , um seinen

Gästen das Rathaus zu zeigen , atmete ich auf und

empfahl mich . Im Vorzimmer fiel mein Blick auf

ienes merkwürdige Bild . Es grinste beuflisch , und ,

nachdem ich fünf Schritte gegangen war , lächelte es .

Ich habe mich entschlossen , nur noch an jenes

Lächeln zu denken .

Rübezahl

In meiner Kindheit horcht ' ich gläubig auf ,

Wenn man vom Perggeist Rübezahl erzählte ,

Wie er die Menschen liebte oder quälte ,

Den Guten half , die Rösen aber schmählte ,

Ein Weiser und ein Schalk im Erdenlauf .

Rothaarig , grimmig , und ein Bild der Kraft ,

Bald Fürst im Reich der Täler und der Koppen ,

Bald schlichter Handelsmann beim Abendschoppen ,

Bald schnurriger Hansnarr zum Leutefoppen ,

Zuweilen gar Mitglied der Ratsherrnschaft .

So stehst du vor mir , alter Rübezahl .
Wie oft , wenn trübe Lebensstunden kamen ,

Die Liebe fehlte und des Hasseen Samen

Aufkeimen wollte , rief ich deinen Namen
Als Zauberwort ins öde Menschental !

Dann war ' s , als ob ein Lachen herzhaft sprang
Aus deinem roten Bart , und aus verschmitzten
Gnomhaften Augen Spott und Weisheit blitzten ;

Ich merkte wieder : nur für den Gewißtent
Hat dieses Leben keinen Alltagsgang .

Thies war ein paar Tage auf Reisen gewesen , | fnobebe die Zipfel unter dem Kinn . „ Brauchst nicht | Wie aber soll man eine neu auftauchende Mode wirk¬
sam bekämpfen ? Der Herzog fand einen geradezu

oben nach dem Norden hinauf , Vich für die Fett - so zu schreien ," wiederholte sie ,, , ich höre ganz gutt ."
Und dann ging sie hinaus . Auf der Diese brannte genialen Ausweg : er befahl , daß der Henfer solche

weide zu kaufen . Er fam spät am Abend nach Hause
eine trübe Küchenlampe . Er schritt seinem zur Gar - Hosen tragen solle !

und war müde und abgespannt .
Und siehe da , der Erfolg blieb nicht aus : wer

, ,Wie gehts dem Jungen ? " Das war immer seine tentür gehendem Weibe mach , überholte sie und stellte
sich ihr in den Weg . Und sein 3orn riet ihm , ihr hätte wohl in gleicher Tracht wie der Henker er¬

erste Frage .
einen Denkzettel mitzugeben und ihr ins Gesicht zu scheinen mögen ! So kehrte man reumütig zur ge¬
schlagen . wohnten Hosentracht zurück !

, ,Gut , der schläft wie ein kleiner Bär !"

Frieda !" fuhr er auf .

, ,Was , Thies ? "

„ Paß auf , daß er nicht ins Wasser fällt . Ich hab

den ganzen Tag viel Unruh gehabt ."
, ,Ach was !" und Frieda lachte wieder stber seine

Sorgen hin .
Am anderen Tage mußte er in aller Frühe wie¬

der weg , weil das Landgericht sein Zeugnis forderte .

In der Nacht fand er wenig Schlaf , hatte schwere

Träume . Die Wettern und das blanke Wasser , Frieda

und Heini - - wüste Bilder , nicht zu entwirren .

zuletzt trieb das Kind im Strom . Er wollte hinein ,

Frieda aber hielt ihn zurück ; da schlug er um sich

und schlug auf die Kante seiner Bettstelle . Er

fühlte Schmerzen und wachte auf .

Beim Kaffee erzählte er seinen Traum und emp =

fand wiederum Verdruß , als Frieda lachte . Sie strich
ihm Butterbrot für die Reise und merkte nicht ein¬

mal seinen Unmut .
„ Es gibt Träume , die etwas bedeuten , " sagte er

mit wichtigem Ton . „ Träume , die Gott schickt "

Sie lachte und entgegnete : „Aus dem Magen
tommen sie . Hast gestern abend zu viel Tee getrun¬

ken , deshalb hast du so dumm geträumt ."

, ,Frieda !" rief er und sah sie grollend an .

Aber sie merkte nicht feinen Zorn , oder wollte ihn

nicht sehen lachte , schaffte weiter und entgegnete :

, ,Wenn Träume von Gott fämen , müßte ich einen

Mann mit rotem Bart haben . Denn das hat mir oft

geträumt , als ich noch junge Deern war . Und wun

hab ich einen ganz schwarzen Kerl ! "

Der Scherz erbitterte ihn , auf seiner Stirn brü¬
tete Gewitter und seine Stimme wurde saut und

Heiß und unrein : „ Ich gäbe was drum , könnt ' ich zu

Haus bleiben und selbst aufpassen . Es ist ein Un¬

glück , eine Frau zu haben , die nicht ernsthaft sein

fann Die immer lacht . Aber ich muß fort , ich kann

vur warnen . Es gibt doch Träume , die von oben

tommen . "
Er erhob drohend seine Hand , eine große , gewal¬

bige Hand . „Aber das sage ich dir : Nimm unfern

Jungen in acht ! "

Sie begütigte : „ Thies , lieber Thies ! Wie kannst

du nur alles so schwer nehmen ! Qual dich doch nicht !

Ich werde auf Heini passen , gehört er doch mir wie
dir . "

Bis zum Bahnhof war eine gute halbe Stunde ,

er mußte fort , sie zog ihm den Rock an und reichte
Und dennoch , du , so mächtig und so schlau

thm Hut und Stock Dann ging fie mit ihm die Diele
Gemischt aus Geisterkraft und Menschenschwächen

entlang . Noch vor der zureigeteilten Ausgangstür
Einmal gelang es doch , dich auszustechen ,

wollte er umkehren , den Jungen zu sehen . Sie aber
13 es um Liebe ging , um ein Versprechen .

bat , es nicht zu tun . Der kleine Bengel schlafe zu
Du zähltest Rüben durch die Lift der Frau .

füß . Ta verzichtete er , er hatte auch keine Zeit mehr .

Wir alle zählen Rüben auf dem Feld Aber noch einmal trat der große , ungeschlachte

Der Pckensacker , den wir eifrig graben , Mann drohend hin vor seine Frau , ein unheimliches

Trägt Schmerz und Lust und hundert andre Gaben . Leuchten in den Augen : „Komm ich zurück und Heini

Was aber ist am Ende Soll und Haben ?

O Rübezahl , erklär ' mir diese Welt !
Erich Jan fe .

Und erlöse uns . . .
Von Timm Kröger .

, ,Und erlöse uns . . ." ist eine Novelle aus
dem 2. Bande der im Verlage von Georg
Westermann , Braunschweig , erschienenen Ge¬

samtausgabe des großen Heimatdichters .

Für die , die ihn suchen , ist der Tod ein bequemer
Mann , in der wasserreichen Marsch zumal . Er sieht

sie aus Graft und Graben mit blanken , ruhigen

Augen an : Kommt her , Mühselige . . ., kommt , Be¬

ladene ! Bei mir ist Ruh , bei mir ist Schlaf .

fommt ! "

Am besten machen es die großen Hauptkanäle ,
, ,Wettern " genannt . In ihrem Riesenschlangenleibe

dehnt sich der große , der masse Tod : „Ich bin zehn

Meter breit und schwarz und tief , in der Mitte sogar
zwanzig Juß . Ich lösche alles aus , was brennt und

quält , ich lösche jede Pein . . . . fommt ! "

ist was passiert , ich fordere ihn von dir , und ginge
es um dein Peben ! " Damit ging er .

" Guter Fullerjahn ," lachte Frieda hinter ihm her .

Ich bezahl alles , und foste es mein Leben . "

Der Abend zug , der den Verreisten aus der Stadt

zurück brachte , tam mit einer Stunde Verspätung .

Und dessen ungeachtet fand Thies Thiessen seinen

Nachbarn Bruhn am Bahnsteig .

, ,Thies , verschreck dich nicht ! In deinem Hause ist

was passiert ."
Der Angeredete wurde bleich wie der Tod . „ Mit

Heini ? " fragte er .

„ Ja . "

„ Er ist ertrunken ? " fragte er weiter , packte den
Nachbar am Handgelenk und fah ihm stier in die

Augen . Seine Stimme war dumpf und schwer .

, , Ja , " war die Antwort .

Boie Bruhn erschraf über Thies Thiessens Vor¬

ahnung , noch mehr über dessen versteintes Angesicht.
„Deine Frau ," fing er schüchtern an , hat keine

Schuld , sie hat vor der Tür nach dem Garten hin

Zeug gewaschen, und Heini hat sie bei sich gehabt .

Da ist Dorten Reimers gekommen , einen Plättbol¬
zen zu leihen . Die Mädchen haben nicht dazu ge¬

fonnt , es ist im Schrank eingeschlossen gewesen .

Heini muß gleich hingelaufen sein ."Hinter Thies Thiessens Garten leuchtete ihr gro¬

ßer Wasserspiegel ; ein Fußsteig , vom Kruge herfom¬
, ,Und der Dorn ? " feuchte Thies .

mend , lief am Ufer hin . Vor Jahren hatte der Bauer ,
, ,Derder ," stotterte Bote , den hatte Frieda

als er mal spät daher gekommen , Lichtschein auf den

Well engesehen . Ein Licht , das auf Wasser brennt ? | auf die jungen Erbsen gelegt ."
Thies Thiessen verstummte . Ein ungeheurer ,

Jedermann weiß , daß das „ Tod in den Wellen " be =

Seutet . Vor überirdischen Mächten hatte Thies bleicher , schwerer Zorn band ihm die Zunge . Er zer¬

Thiessen Angst . Ihm graute . Ging er früher schon störte viel in ihm , was ihm sieb gewesen war . In

selten nach dem Wirtshaus , jo vermied er es jetzt

ganz . Und um das unheimliche , gefahrdrohende
Blinkfeuer nimmer zu sehen , pflanzte er im Garten

einen kleinen Waldsaum von Busch und Dorn . Nur

ein schmaler Steig führte durch das Gebüsch nach dem

Steg hin , von dem aus man das Wasser für den

Haushalt schöpfte .

Bauer Thies war ein guter , aber ein Heftiger
Mann . Sittliche Empörung wurde bei ihm zum Zorn
ohne Maß . Er hatte Lust zum Studium gehabt ;

megen eines Wutausbruchs gegen den Direktor war

er von der Gelehrtenschule weggejagt worden . Da

wurde er Bauer wie sein Vater , und übernahm den
Sof .

Er und seine erste unschöne Frau hatten sich nicht

verstanden , das hatte harte Stöße gegeben . Sie war

gestorben , da hatte er die junge lustige Frieda Sassen ,

die bei ihm gedient , wieder genommen . Die erste

Ehe war finderlos gewesen , Frieda hatte ihm einen

Sohn geboren .
Der kleine Junge sah der Mutter ähnlich , um so

mehr liebte ihn Thies . Er war sein Fleisch und
Blut , aber das Abbild ihrer Augen .

Die böse Wettern sollte ihn nicht bekommen . Des¬
halb hielt er darauf , daß den Zugang zum Garten ,

dort, wo man in das Gebüsch hineinging, immer ein
großer Dorn versperrte , den der Kleine nicht heben
fonnte .

dem Augenblick aber empfand er ihn als Wohltat ,

denn er minderte seinen Schmerz . Thies wird ein

Richter zum Grausen sein , und just so will er es .

Was er bun wird , weiß er noch nicht . Aber was auch

geschehen wird , ihr kann kein Unrecht widerfahren .

Wie ein Blutrichter ging er neben Boie her .

, ,Thies ," sagte der Nachbar , als er wegging und
den Freund allein in die Wohnung ließ , ich weiß

nicht , was du vorhaft . Besinn dich, tu Frieda nichts
zuleide ! " Auch darauf antwortete Thies nicht .

Die Leiche war im Wohnzimmer aufgebahrt , da

wollte Frieda ihren Richter empfangen . Den Klei¬

nen hatte sie vielleicht noch mehr als er , hatte ihn

auf ihre Weise lieb gehabt . Was er auch über sie

verhängen mochte , ihrer Vast konnte kein Lot mehr

hinzugetan werden .

Als er eintrat , wußte sie : das war das Ende . So

schrecklich steinern sah er aus . Das betrübte sie nicht ,

aber ihren Mann , der so viel besser war als seine

Taten , bedauerte sie .

Sie blickte ihn an und erriet seine Gedanken und

sah ihn an , und zwang mit ihrem Auge die schon zur
Faust geballte Hand , daß sie sich senkte . , , Tu es wicht ,

Thies !" Sie sprach ganz leise , die alte , frohe Sanft¬
mut noch immer im Ton . , ,Tu es nicht . Mir würde

es nichts ausmachen , aber dir ! Ich fürchte , du wirst

ohnehin schrer an dieser Stunde zu tragen haben .

Adjüs , mein Thies ."

Die Seitentür klappte hinter ihr zu , er hörte sie

auf dem Steinpflaster , das das Haus umgab ; danu

wurden die Schritte dumpf , sie verhalten nach dem

Garten hin .
Und dann saß Ties Thiellen in seiner Stube und

starrte das tote Söhnchen an .

Es dauerte lange , bis ihm klar geworden war ,

was geschehen sei . Daß er allein sei - ganz allein
sein Sohn tot , sein Weib auf Nimmerwiederkehr ge =

gangen .
Und er erinnerte sich wieder ihrer Schritte , wie

ste nach dem Garten hin verklungen waren . Hinter
und auf ein =dem Garten ist das große Wasser¬

mal wurde es ihm klar , daß sie gezwungen war , den
Tod des naffen , blanken Erlösers zu suchen .

Wie ein Schwert durchfuhr es seine Seele . Kein

Wort , fein Seufzer kam über seine Zippen , und doch

war ihm , als schreie er zu Gott dem Herrn .

Er stürmte hinaus in die Nacht , nach dem Wasser
hin , fand mur Kopftuch und Schuhe seiner Frau -

Die Reiche barg man erst am folgenden Tag .
As man die Toten bestattete , beklagte der Geist¬

fiche den tiefgebeugten Thies und verwies auf die
Arbeit . Der aber dachte : Ich weiß was Besseres .

Die Wettern ist tief und stumm , der Pastor ahnt

nidt , was ch leide , kennt nicht die Größe meiner
Schuld und nicht die Tiefe meiner Reue . Ich gehe

denselben Weg , den sie gegangen ist .
Und die von den Adlerfängen seines Gewissens

geschlagenen Wunden nahm er urit sich nach seinem

öden Heim . Er wollte sterben , darin fühlte er sich

fest , und kostete vorweg die ihm geschenkte Erlösung .

Ein paarmal freilich schoß der Gedanke in ihm

auf : Wie ? Wird mein Gewissen wirklich stumm
sein ? Wird alles aus sein ? Oder hat der Priester

recht ? Ist Arbeit auch jetzt noch meine Pflicht , ist die
meine Erlösung ?

Und er besuchte noch einmal alle Felder und Fen¬

nen des von ihm sorgsam gepflegten Hofes . Aber
dasselbe Ergebnis : „ Für mich bleibt nur das
die Wettern ."

Zum erstenmal vermißte er die harten Steine in

der Marsch . Denn er wollte die Taschen seiner Klei¬

dung vollstopfen , um rasch und tief hinabzukommen .

Er fand aber ein paar von der letzten Reparatur des

Backhauses zurückgebliebene Ziegelsteine , zerschlus
sie mit dem Beilrücken und steckte die Brocken zu sich.

So wird es gehen ." Wenn er vom Ende des Stegs
wegsprang , kam er weit weg mach der Mitte zu , wo

die schwarze Tiefe gähnt .
Wber alls er aus der Seitentür ging , rieb er sich

- Es war ihm gewesen , als ob eindie Augen . -
weißer Schatten vor ihm stehe und die Hand war¬

- Und als er vom Garten her , dort ,nend erhebe . .

wo früher der Dornbusch lag , bei dem Waldsaum

angelangt war , sah er es wieder .
Aber es war nichts als Blendwerk . Wenn er die

Augen rieb und fest hinsah , war nichts zu sehen . Er

ging in den dunklen Pfad und entschloß sich , sobald

er wieder im Freien sei , im vollen Lauf wach dem

Steg hin und über den Steg hinwegzustürmen .

Und er versuchte es auch , prallte aber zurück .

Denn vor dem Steg stand eine weiße Frau : seine

Frau , ein Kind sein Kind in der Linken , die Rechte

hoch erhoben und mit der hoch erobenen Rechten nach

dem Hofe weisend .
, ,So fühnt man feine Schuld . So macht man kein

Gewissen stumm . Durch Schuld und Reue geht des

Menschen Weg , das ist sein Los . Und Arbeit heißt
sein Heiland und Erlöser !"

Und aus Abend und Nacht ward Morgen und ein

neuer Tag .

Und als er angebrochen war , streckte und dehnte

sich der große Tod mit nassem Schlangenleib in den

Wettern und gierte nach Thies Thiessen mit blan¬
fem Auge aus .

Der aber zug mit Roß und Pflug hinaus aufs

freie Feld . -

Zum Nachdenken
Anna Enders - Dir .

Eine blühende Phantasie bedarf der Gärtnerzucht

eines lauteren und strengen Geistes .

Je größer der Selbstgehalt eines Künstlers , desto

stärker das Eigenleben seiner Werke .
*

Wenn das Leben uns hart anfaßt , fühlen wir zu¬

weilen etwas wie Abneigung gegen diejenigen , die

uns durch Verzärtelung schwächten.
Immer teurer aber werden uns Jene , die es mit

Liebe verstanden haben , uns abzuhärten und zu

stählen .

stören .

Vornehm .

Spiegel und Fenster waren verhängt , Lichter Vor dem toten Feinde schweigt der Haß fedes

flackerten über die Leiche hin . Das Gesichtchen schien edel denkenden Menschen . Das bewies auch Kaiser
runder noch als im Leben , die Lippen zu einem Heinrich der Vierte , als er einst nach Merseburg

Lächeln geschürzt . Die Mutter stand hinter der komt. Dort erinnerte man ihn daran , daß in diefer
Bahre . Thies Thiessen sah nicht nach seinem Sohn ,

er sah nach seiner Frau . Und wie er sah, daß sie des Stadt ſein Feind und Gegenkaiser Rudolph begraben

Lebens quitt war , erhöhte es seinen stummen 3orn . liege und einige rieten ihm , dieses Grabmal zu zer¬

Er ging in schweren Stiefeln und mit langen Doch Heinrich schüttelte den Kopf : „ Das werde

Frieda war sorgloser . Ihr Lachen , sonst sein Schritten auf sie zu . Der Fußboden erbebte , ein

Trost , machte ihm Verdruß , wenn sie es über seine Porzellanmännchen auf dem Schrank klirrte . Und ich nie tun ," meinte er ernst . Vielmehr wünscheich,

Sorgen Hinschallen ließ . Oft hatte er seine ganze dann fing er an zu sprechen , und seine hohle Stimme daß alle meine Feinde eine solch prächtige Ruhestätte

Selbstbeherrschung nötig , den Unmut zu dämpfen. hatte nichts Menschliches mehr : „Ich müßte es haben möchten !"

So zum Beispiel , wenn sie sagte : Da brauchst du eigentlich tun und dich töten , ich will es aber nicht .

nicht bange zu sein . Vor dem Wasser hat Heini Angst
wie ein gebranntes Kind vor dem Feuer . Ich hab
ihn getauft ."

Sie hatte ihn vom Steg aus , als er zum ersten¬
mal hinter ihr hergelaufen einmal zweimal

dreimall untergetaucht , damit er sehe , wie Wasser tut .
Das nannte sie „ bawsen " .

Ich sage nur das eine : Keine Minute länger in
meinem Hause !" Er öffnete die Stubentür , und er

schrie , als sie zögerte , daß die Fenster klirrten :

Sinaus ! "

Ein wirksames Mittel .

Es ist etwas Schönes um einheimische Trachten .

Ihr größter Feind aber sind die ausländischen
Moden .

Das erfuhr auch Christoph , der biedere deutsche

Schrei nicht so !" antwortete sie leise . Heini Herzog von Württemberg , als zu seiner Zeit der

schläft . Weck ihn nicht !" und fie nahm ein Wolltuch , Unfug der ungeheuren schweizerischen Hosen sich im

das an der Wand hing , schlug es um den Kopf und wahrsten Sinne des Wortes breit zu machen begann .

Schachspiel
Partie Nr . 142 .

Bearbeitet von G. Alexander .

Die folgende im internationalen Meisterturnier
des Berliner Schachverbandes gespielte Partie ent¬

nehmen wir mit Erläuterungen dem bei J . Berg¬
grün , Berlin SW 19 , Roßstr . 6 , erscheinenden
, ,Schachwart " .

Sturm und Drang .
Weiß : Sämisch .

1. d2 - d4 , Sg8 - f6
6. c2 - c4 , Lf8 - b4 +
5. e2 - e3 , Sf6 - e4
7. Lf1 - d3 , Dd8 - a5

Schwarz : L. Steiner .
2 . Sg1 - f3 , e7 - e6
4. Sb1 - c3 , c7 - c5
6. Dd1 - c2 , 17 - f5
8. 0 - 0 !, Lb4xc3

( Wenn Sc3 :, bc3 :, Lc3 : , so Tbl und Weiß steht

vorzüglich , da Schwarz um die Sicherheit des Lc3
besorgt sein muß ) .

9. b2xc3 , Se4 - f6
(Schwarz entschließt sich zum Rückzug ; Sc3 : geht
natürlich nicht Ld2 , und d5 ist aus mancherlei
Gründen nicht erstrebenswert ) .
10. Sf3 - d2 , Da5 - c7
(Noch immer kann Schwarz nicht rochieren , da

er durch Sb3 einen Bauern verlieren würde ) .

11. e3 - e4 , g7 - g6 12. d4 - d5
(Die schwarze Stellung sieht nicht gut aus : ein
unentwickelter Damen - und eingelockerter Königs¬

durch taktische Manöver den Gegner beschäftigt
flügel . Es ist interessant , zu sehen , wie Schwarz

und Gegenspiel bekommt ) .
12 . - , Sf6 - g4 ! 13 . Sd2 - f3 , f5 - f4

14. g2 - g3 , e6 - e5 15 . g3xf4 , d7 - d6

( Auf ef4 : würde Weiß mit e5 ! in Vorteil kom¬

men (Se5 : Tel !) .
16. f4xe5 , d6xe5 17 . Sf3 - el

(Um den f - Bauern vorzustoßen Schwarz , ver¬

hindert dies durch den folgenden überraschenden
Zug ) .
17. , g6 - g5 !

Lxg5 , Tg8 .
18. Th8 - g8
20. Se2 - g3 , Sd7 - f6

18 . Se1 - g2

19 . Kg1 - h1 , Sb8 - d7
21 . 12 - f3 , Sg4 - h6

(Der Springer strebt nach d6 . Es kam aber doch

in Frage , auf e3 zu tauschen , um keine Zeit zu

verlieren ) .
22 . Tf1 - g1 , Sh6 - f7
24 . Lc1 - e3 , Lc8 - d7

26 . a2 - a4 , a7 - a5

23 . Se3 - g4 , Sf6 - h5
25 . Dc2 - f2 , b7 - b6

(Danach wird b6 sehr schwach ; allein der Text¬

zug ist leider nötig , sonst kommt Weiß mit a4 - a5

in klaren Vorteil ) .
27 . Tal - a2 , 0 - 0 - 0
(Sehr kühn , aber konsequent . Schwarz hat auch

kaum eine andere Wahl , will er den König nicht
in der Mitte stehen lassen ) .

28 . Tg1 - b1 , Tg8 - 96 29 . Ld3 - f1 , Sh5 - f4

30 . Df2 - e1 , Td8 - f8

( Besser gleich h7 - h5 , worauf der weiße Sprin¬

ger nach f2 müßte ) .
31. Le3 - g1 , h7 - h5 32 . Sg4 - e3 , Tg6 - d6

(Unverständlich ; g5 - q4 lag doch sehr nahe und

öffnete neue Linien für den Angriff ) .
33 . Ta2 - b2 , Ld7xa4 34 . Se3 - f5 , Td6 - f6

35 . d5 d6

(Eine Verrechnung oder ein Opfer ? ) .
35 . Sf7xd6 36 . Sf5 - e3

(Wenn nämlich Tb6 : , so Sf5 : Tb8 + Db8 : Tb8 :T

Kb8 : ef5 : Lc6 mit ausgezeichnetem Spiel für
Schwarz ).
36 . - , Sd6 - b7

38 . c4xd5 , Tf6 - d6
37 . Se3 - d5 , Sf4xd5

(Schon wieder bezieht der Turm das Unglücks¬

fela dб . Schwarz sollte statt dessen ruhig auf f3

schlagen , der Ausgang der Partie wäre dann
noch recht ungewiß ).
39 . De1 - e3 , Tf8 - f4 40 . Lf1 - a6
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(Schwarz befindet sich in sehr gefährdeter Lage .

Vielleicht bot g5 - g4 noch die meisten praktischen
Aussichten ) .
40 . Kc8 - b8

Danach gehts schnell zu Ende .

41 . La6xb7 , Kc8xb7
43 . Tb2xb5 + , La4xb5
45 . c3 - c4 , g5 - g4

42 . De3xc5 , b6 - b5

44 . Dc5xb5 + , Kb7 - 08

Endlich kommt dieser Zug , der bereits vor 15

Zügen gegeben war . Jetzt nützt er nichts mehr ).

46 . c4 c5 , Aufgegeben .
Diese Partie verlief ebenso stürmisch wie die

im Jubiläumsturnier der Berliner Schachgesellschaft .

Problem Nr . 142 .

8

18

19

3

2

B

D
O

D
O

D
O

D

F

Matt in 2 Zügen . Von Lind .

Lösung zum Problem Nr . 146 .

H

1. Sd5 : KXS 2. Dc3 . 1. - , Le3 , 2. Dxe3t .

1. Kc5 (oder anders ) 2. Dc3t .
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